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Neue Vadische Presse Badische Landeszeitung
Verbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe , Samstag , den 14. März 1931 .

Öffnung der ReichshandwerksivocJie :

Das Kandwerk als Mittler
Reichskanzler Brüning über die Bedeutung der Kandwerker-Millelschicht .

Das Schissbauprogramm
der deutschen Reichsmarine

Wieder wie im vorigen Jahrhundert klopft die Not an dieTüren der Handwerkshütten , eine Jtot . die diesesmal eine Notdes ganzen Volkes ist . Alle staatliche Förderung soll und kannaber immer nur dazu bestimmt sein , um die stärkeren und wert -volleren Kräfte , die ein Berufsstand aus sich selbst entfaltet , an-
zuspornen. Wenn das Handwerk in allen seinen Teilen wiederbemüht ist , das Verhältnis zwischen ihm und seinen Auftrag -gebern zu kräftigen, dann erwirbt es sich ein Verdienst um dieGesundung der wirtschaftlichen Lage . Die Reichshandwerkswochesoll in Jedermann das Verständnis für die Bedeutung desHandwerks und den Wert seiner Arbeit wecken .Das ist der Wunsch der Reichs- und Staatsregierung .
Das Genser Kandelsabkommen

im Reichstag angenommen .
m . Berlin , 14 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) Der Reichstag hat am Samstag das viel umstritteneGenfer Handelsabkommen in zweiter Lesung ange -n o m m e n. Großartige Kampsreden gab es aber nicht . Man hattees vorgezogen, die Redezeit stark zu beschränken . Infolgedessen warendie Fraktionen gezwungen, sehr kurze Erklärungen abzugeben. Daswar auch gut so. Schon nach einer Stunde war das Genfer Handels -abkommen in zweiter Lesung verabschiede ? . Unter den Partei « ,die f ü r den Vertrag stimmten, befanden sich auch die Kommunisten,die unmittelbar vorher erklärt hatten , daß dieser Vertrag nur dazudiene, die Kriegsrüstungen gegen Sowjetrußland zu ermöglichen.Im Anschluß daran wurde die Aussprache über den Haushaltdes Rcichsarbeitsministeriums fortgesetzt .

Besserung im Beiinden Kermann Müllers.
m . Verlin , 14 . März . lDrahtmeldunq unserer Berliner Schrift-leitung . ) Wahrend die Aerzt, am Freilog abend schon die Hoffnungaufgegeben hatten , haben sie am Samstag vormittag bei der erneu-ten Untersuchung Hermanns Müllers eine beachtliche Besfe -rung in seinem Befinden feststellen können . Sie Möllen am 0ams »t«« abend zu einer Besprechung zusammentreten , um sich darüber klar

zu werden, ob jetzt eine Operation gew .,gt werden kann.
Verteilung der Schinkel-Preise.

Berlin , 14 . März . Nachdem am Vormittag des 13 . März , des150. Geburtstages Schinkels , das neu eingerichteteSchinkel - Museum der Öffentlichkeit übergeben worden war .fand am Nachmittag im Staatlichen Schauspielhaus eine Festsitzungde^ Architekten- und Jngenieurvereins zu Berlin statt bei der dieSchinkel -Preise zur Verteilung kamen . Der Feier wohnten u . a .auch der Reichsoerkehrsminister von Guerard , der Chef derHeeresleitung , General von Hammerstein und der preußischeInnenminister S e v e r l n z bei . Die Staatspreise auf dem Gebietedes Hochbaues erhielten die Regierungsbauführer Wilhelm Seegerund Erich Prätorius , der Stützpreis auf dem Gebiete desWasserbaues fiel an den Regier » ngsbauführec Heinz Schulz .Sonderpreise erhielten Erich Herrmanns - Köln , Konrad H a a s e -mann - Oelsnitz im Vogtland und Albert Hermes - Berlin . DieSchinkel-Plakette wurde außer den genannten Preisträgern nochweiteren sechs Architekten zuerkannt.

-

v W

Generalleutnant Höfer,
während der Befreiungskämpfe Ober¬
schlesiens gegen die polnischen Raub¬
banden Oberbefehlshaber des Selbst¬

schutzes , dessen zielbewußter und
tatkräftiger Führung die Befreiung

des heimatlichen Bodens zu
danken ist.

Landrat Dr. Urbanek ,
der deutsche Abstimmungskommissar
für Oberschlesien , der die Interessen
der deutschen Bevölkerung bei der
Interalliierten Abstimmungskommission
in mannhafter Weise vertrat und ,her¬
vorragenden Anteil an dem deutschen

Abstimmungssiege hatte .

Prälat Ulitzka,
vor , während und nach der Abstim¬
mung der Führer der oberschlesischen
Bevölkerung , die in allen Stürmen
dieser Zeit vertrauensvoll auf ihn
blickte und sich von seiner uner¬
schrockenen Fnergie zum Siege im

Abstimmungskampfe führen ließ .
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dafür geschaffen werden kann, mehr als ein kostspieliges militä¬
risches Spielzeug bedeutet. Ein Teil der öffentlichen Meinung nicht
nur in Deutschland, sondern überall in der Welt , gefällt sich darin ,
davon zu sprechen , daß die Zeit ver Kampsschisfe vorüber sei, daß in
einem künftigen Kriege die Aufgaben der Flotten lediglich in der
Handelszerstörung und im Handelsschutz liegen würden . Dazu
glaubt man nur leichte Kreuzer , große Zerstörer und Unterseeboote
notwendig zu haben.

Lassen wir zunächst einmal die grundsätzliche Frage auf sich de-
ruhen und fragen wir uns , worin die wahrscheinliche Haupt -
aufgäbe der deutschen Kriegsflotte liegen wird . Sie ist be-
zeichnet durch das Wort — Ostpreußen . Durch den Korridor vom
Mutterlande getrennt , mit zahlenmäßig nur schwachen Reichswehr»
garnisonen , fast ohne Industrie , kann die „Insel in der slawischen
Flui "

sich bei kriegerischen Verwicklungen im Osten Europas nur
dann halten , wenn die Verbindung über See zum Nachschub von
Verstärkungen und Materialien sichergestellt ist. Transportflotten
kann man gegen kriegerische Angriffe nicht mit kleinen Kreuzern
sichern , die bei ihrer großen Verletzbarkeit sich dem Kamps entziehen
müssen , sobald ein Linienschiff oder ein Panzerkreuzer einen derarti -
gen Geleitzug angreift . Kreuzer sind ihrem Wesen nach Aufklärung ?-
schiffe, Augen , die die Stärke des Feindes erkunden ; sie sind nutz¬
los , wenn hinter dem Auge nicht der Arm steht , der zuschlagen kann.
Mit Weglaufen kann man die Seeherrschaft, auch in beschränkten
Meeresteilen und für eine begrenzte Zeit nicht gewinnen , sondern
nur mit Standhalten und Kämpfen . Dazu mutz man nicht nur stark
im Schlagen sein , — schwere, weittragende Artillerie besitzen. —
sondern auch hart im Nehmen, nämlich genügenden Panzerschutz
tragen .

Dcr Bau der „Ersatz Preußen " hat in der ganzen Welt
Aufsehen erregt . Das ist deswegen berechtigt, weil das Schiff in der
Tat namentlich infolge seiner Ausrüstung mit Dieselmotoren als
Antriebskraft und infolge schiffbaulicher Fortschritte , die in den letz -
ten zehn Iahren erreicht worden sind , eine erhebliche Kampfkraft
für seine Größe darstellt . Es kann selbstverständlich im Ernst keine
Rede davon sein , daß es etwa den Eroßlinienschiffen der Haupt -
seemächte an Kampfkraft überlegen wäre , dafür ist es
aber soviel schneller , daß es die Kampfentfernung für seine
sehr weittragenden Geschütze nach Belieben wählen und sich not -
falls dcr Fortsetzung des Gefechts entziehen kann. In allen
Kriegsflotten der Welt gibt es nur acht Schlachtschiffe , nämlich vier
englische und vier japanische Panzerkreuzer , die bei überlegener
Kampfkraft auch einen Eeschwlndigkeitsüberschußbesitzen. Die ganzegroße Flotte der modernen 10 000 To. -Kreuzer , die während der
letzten Jahre von allen Marinen gebaut worden sind , haben zwareine beträchtlich größere Geschwindigkeit, sind aber infolge des
Fehlens von Panzerschutz und wegen ihre? Geschützkalibers von nur
20,3 Zentimeter dem Preußentyp derartig unterlegen , daß sie sichauf ein Gefecht überhaupt nicht einlassen können .

Unsere neuen Panzerkreuzer sollen die Brückenpfeilernach Ostpreußen sein . Sie werden bei Verwicklungen fremderMächte miteinander es uns erleichtern , unsere Neutralität auf-
recht zu erhalten und die Respektierung unserer Handelsflotte durch -
zusetzen, sie können schließlich ein Gewicht bedeuten, das schwer in die
Wagschale fällt , wenn es sich darum handelt , Verträge mit auswär -
tigen Mächten abzuschließen .

Die Idee der Revision.
Kammerdebatte in Rom .

. TU Rom,l4 . März . In der Aussprache über den Voranschlagdes Außenminuteriums in der Kammer erinnerte der AbgeordneteFera daran
^ daß die Notwendigkeit der Revision der Ver -t r a g e als Voraussetzung sür einen dauernden Frieden von Musso »Itni mehrfach betont worden sei . Der Abgeordnete erklärte u . a ., daßItalien keinen Revisionsblock schaffen wolle. Viele Klauseln der

Friedensverträge seien erdrückend . Die von Italien sür den gemein-amen sieg gemachten Anstrengungen seien wesentlich größer als diespatere Entschädigung. Die Unwahrhaftigkeit von Versailles liegedarin , daß die interessierten Mächte nur daran gedacht hätten , sichgegen einen neuen Angriff Deutschlands zu schützen. Die Vorbedin .gungen eines dauernden Friedens hätten sie vernachlässigt. So gebe
z. B . die Frage der deutschen Minderheit Polen Anlaßzu dauerndem Streit . Dasselbe sei vom Vertrag von Trianon zusagen, der Ungarn 232 000 Quadratkilometer Landes genommenhabe . Die Ungerechtigkeit sei um so größer, wenn man bedenke , daßUngarn von Nachbarn eingeschlossen sei . die Offensiv , und Defensiv-
bundnisse abgeschlossen hätten . Eine solche Sachlage müsse dem euro-pailchen Frieden gefährlich sein . Die Idee der Revision werde zurwirklichen Versöhnung der Völker führen .

Nujiischer Vorbehalt.
Die denksch. » usjischen Wirtschaftsbeziehungen .
B. Moskau . 13 . März . (Sig . Drahtbericht der „Badischen Presse«. »Ein Artikel der „Iswcst . ja" über die deutsch -russische Wirt -

schaftsverständigung steckt die Grenzen ab . innerhalb deren
sich diese Verständigung nach »owjetrussijcher Ansicht bewegt. Durch¬aus realistisch stellt die „Iswestija " fest, daß die Westmachie Deutsch -
land für d . e Teilnahme an der Antisowjetsront stets einen unan -
yehmbar niedrigen Preis angeboten hätten . Alles , was insbesonderevon franösischer Seite bisher vorgeschlagen wurde , um eine deutsche
Westorientierung einzuleiten , war . was auch die „Iswestija " be-
legt , unzulänglich oder unausrichtig . Mit der Fortdauer der anti -
revisionistischen Politik der W . stmächte rechnet die . .Iswestija " sich«und veranschlagt die Vorteile , die sich daraus für die Sowjet -
union ergeben.

Im Zusammenhang mit der Reise der Industriellen verzeichnetdas Sowjetblatt mit besonderer Befriedigung , daß deutscherseitsdas Programm der Lieferungen nach Rußland nunmehr ausdrücklichmit dem günfjahresplan in Verbindung gebracht wurde. Im
übrigen verhehlt die ..Iswestija " keineswegs das

Moment der Zeitweiligkeit ,
welches jeglicher Uebereinkunft zwischen kapitalistischen und Sowjet -
faktoren innewohne. „Wir gedenken unsererseits keineswegs den
Beweis anzutreten "

, sch ' eibt das Sowjetorgan , „daß unsere Erfolge ,in geschichtlicher Perspektive gesehen , den deutschen Kapitalisten an-
genehm sein werden. Den Wettbewerb zwischen Sozialismus und
Kapitalismus wird der Klassenkampf in jedem einzelnen
Lande entscheiden . Diese Entscheidung berührt jedoch nicht die
Frage , ob im gegenwärtigen Zeitpunkt die deutsch-russischen Be»
Ziehungen sich ausdehnen oder einschrumpfen . Solange zweierlei
Wirtschaftssysteme nebeneinander bestehen , können die Beziehungen
zwischen beiden Ländern s'ch fruchtbar entwickeln ".

Wenn der Sowjetosfiziofus selbst dafür sorgt, daß auf der Ge -
genseite keine falsche Vertrauensseligkeit entsteht , so ist das sehr
zweckmäßig . Man wird dadurch daran erinnert , daß auch an sich er»
wünschte Wirtschaftsbeziehungen mit Moskau gar nicht nüchtern
genug beurteilt werden können , und zwar bezieht sich dies auch auf
die Gebiete , die die ,.5!Iwesti ?a" heute gen* übergeht , nämlich zu¬
nächst darauf , daß die jüngsten Moskauer Vorschläge an die deutschen
Industriellen ein noch intensiveres russisches Kreditbedürfni »
zeigen, als wir es ohnehin schon kannten . Ferner aber ist nicht zu
übersehen, daß die neue Pbase der Verbindung mit der deutschen
Wirtschaft für Moskau nicht zuletzt deswegen willkommen ist, um
als Druckmittel nach anderen Seiten hin zu dienen.

B. Paris , 14. März , (Cig . DrahtberHt der „Badischen Presse".)
König Alfons von Spanien wird morgen in Paris weilen und
hier mit dem spanischen liberalen Politiker Alba eine Unte' redung
heben . Nach

'
Meldungen , aus Matiid stünde eine Umgestaltung des

spanischen Kabinetts unmittelbar bevor. Insbesondere soll Beren -
guer durch den General Eavalcati ersetzt werden.

Der tägliche Bruoerkampf.
Sin Toter und 2 Verletzte in Danzig .

TU . Danzig. 14 . März . Am Freitagnachmittag wurde in der
Opitzstraße der 4J Jahre alle Zimmermann Pelz , der sich in der
Un^ orm des sozialdemokratiichen Arbeiterschutzbundes befand bnm
Verlanen seines Hauses von drei Kommunisten und zwei Frauen
gehänselt. Die Kommunisten entrissen ihm seinen Stock und brachten
ihm damit mehrere stark blutende Kopfverletzungen bei ,
so daß er zu Boden sank . Daraus zog er seine P .stole unt> gab aus
leine Angreifer mehrere Schüsse ab . Der 30 Jahre alte Kommunist
Krüger erhielt einen schweren Bauchschuß , an dessen Folgen er
bald daraus verstarb . E >n anderer kommunistischer Arbeiter er -
hielt einen Schuß in den linken Oberschenkel , der dritte flüchtete.
Pelz wurde in schwerverletzten « Zustande ins Krankenhaus enge -
liefert . Die Kommunisten und die beiden Frauen find verhaftet
worden.

Tumulkfzsnen in Kassel
nach Beendigung des Kvmmunisten -Prozeffes .

Kassel , lt . März . Das Polizeipräsidium teilt mit : Freitag
abend ist es kurz vor Schluß de> Verhandlungen in dem Kommu-
nistenprozeß zu Zusammenstößen gelommen, bei denen nach
den bisherigen Feststellungen vier Personen verletzt wurden . Da die
Polizei belichtete , daß es zwischen Kommunisten und Rational »
sozialisten zu Zusammenstößen kommen würde, wurden rechtzeitig
Vorsichtsmaßnahmen getrofjen und starke Polizeikräfte bereitgestellt.
Der Polizeipräsioent hatte auch Mit dem Verhandlrngsleiler des

rozesses die in Frage kommenden Maßnahmen be prochen , als deren
rgebnis beschlossen wurde , daß zunächst die Zeugen und dann später

die Angeklagten unter polizeilichen Schutz das Gerichtsgebäude ver-
lassen sollten. Vom Verieidiger der Nebenkläger war dieses An-
gebot aber abgelehnt worden. Trotzdem wäre die Abholung der An-
geklagten reibungslos vor sich gegangen wenn nicht plötzlich ein
geschlossener Trupp von etwa 40 Nationalsozialisten vor
dem Gerichtsgebäude erschienen und mitten in die 20- bis 3»fache
Uebermacht der Kommunisten hineinmarlchiert wäre . Ehe noch die
Polizei einschreiten konnte, war eine Prügelei im Gange , der schließ-
lich durch die Beamten ei » Ende gemacht wurde. Be! dieser Prü -
gelei wurden vier Personen verletzt , darunter eine

ch w e r . Die Polizei säuberte den Platz vor dem Gerichtso-' bäude,
o daß die Abwanderung der Angeklagten und Zeugen eine V e ' tel»
tunde später ohne weiteren Zwischenfall erfolgen konnte . Die bei »

den Parteien veranstalteten darauf noch DemonstrationszLgt-
ruhiq verliefen . . .. »i«

Von nationalso , ialistischer Sette w« d«
Vorgange wie folgt dargestellt : Die Tatfache, daß den kom ^tJ. Ol . . «i DA hur * „3U)lt v ..1scheu Angeklagten gestaltet war . sich durch die . .-KO"

aUI*
verpflegen zu lassen , habe die Nationalsozialisten veranu . ^ . ^
ihrerseits die Verpflegung der von ihnen gestellten _3 eujTr !,« !na*
das „Rote Hakenkreuz " selbst zu übernehmen . Dieser
trupp sei durch die vor dem Gerichtsgebäude ftch aufhaue »» ? ^
sinnvngsgenossen der Kommunisten mit Steinen dewonen
wobei ein Nationalsozialist erheblich verletzt warten „ „t
daraufhin am Freilag etwa 40 Na . ionalsozialisten gel« io,,
dem Gerichtsgebäude anmarschierten , seien sie von einer rw» * #
derten zählenden Menschenmenge überrannt und nie«« : ei

fjC«
worden. Zwei Nationalsozialisten habe man in die » " * »gutte 11*
wollen, was im letzten Augenblick habe verhindert werd« «> „ alclj
Die Natio also .ialisten im Gerich .ssaal seien dann ibren veo» .

jt„
Parteigenossen zu Hilfe gekommen . Im Zusammenhang m
Vorgängen habe das Gericht die Verhandlung auf Montag »

Zum Revolver amchlag in Kamvura - ^
TU. Hamburg , 14 . März . Zu dem Reooloeranschlaa ^

folizeiwach
,meisters Friedrich Pohl auf den Re .,»e

assally wird ergänzend gemeldet, daß sich die Vernehwu
Pohl durch den mit dcr Disziplinaruntersuchung beauftragt «» . ^ |j
gicrungsrat entgegen der ersten Darstellung an cheinend zu .j
in ruhigen Bahnen bewegt hat . Erst zum S « -
Pohl plötzlich seine Dienslwasse und gab den Schuß auf
Beamte aus den Nebenzimmern eilten sofort zur Hilfe und

t( l,
wältigten Pohl . Heber das Ergebnis der polizeilichen
suchung war am Freitag abend noch nichts Näheres zu eriw

Scdisse auf Aoti0" also !ttalisten.
Berlin , 14 . März . In Wilhelmsaue wurden am Freitag

Anhänger der N .S .D .A .P . , die sich auf dem Wege zu ein? r -ver ] ^
lung befanden, von politisch Andersdenkenden beschallt " -,
einem Fall wurde aus einer Gruppe von vier Männern aui ^
Weges kommende Nationalsozialisten gefeuert Zwei ^ .

nnqLiii«i
ein junges Mädchen wurden zum Teil schwer verletzt . Die P
konnte die Täter festnehmen, denen zwei Pistolen abgenommen ^
den , während eine dritte Waffe auf der Erde liegend gefunden » ^

An einer anderen Stelle ereignete sich der gleiche V^ AU
. ^

einzelner Mann gab aus Nationalsozialisten mehrere w«
durch die aber niemand oerletzt wurde . Ein Polizeib ^amter . ^ ^
Schützen festnehmen wollte , wurde von diesem mit der W ' $ >
droht . Die Waffe versagte aber , so daß der Täter festge "
m e n werden konnte .

Die Katastrophe in Savoyen
Noch Kein Slillsland öer Erdlawine .

B. Pari «, 14 . März . (Eigener Drahtbericht de» «Bad . Press«".)
Der gewaltige Bergrutich in den Savoyer Alpen hat nach genaueren
Schätzungen tatsächlich sechs Millionen Kubikmeter Erd »

r .r
t - %

-
TURIN ^ S

""

VflUNCl rrv ^ V

massen in Bewegung gesetzt. Nur dem Umstände, daß die Berg-
bewohner das Ereignis schon vor längerer Zeit kommen sahen und
Wachen aufstellten , ist es zu danken, daß keine Menschenopfer zu

beklagen sind , obwohl bereits zwei Ortschaften von der
überflutet wurden . Ätfl ' '

Auch am Freitag kam die Bewegung nicht zum
stand . Ungeheuere Erdmassen, in denen ganze Fel ' en nnt»
bewegen sich langsam , aber unaufhaltsam zu Tal , so &°B « tpitt'j
rutsch noch n .chts von seiner Gefährlichkeit verloren hat . J ft»
noch begraben die ungeheueren schwarzen Erdmaffen olles,
in den Weg stellt , unter sich .

In den Abendstunden des Freitags gelang es, die ung °^ F<
Erdmassen, die eine Dicke bis zu 15 Meter erreichten, in d» p
zu teilen und abzuschwächen . Am gefährlichsten ist der •» ' '

j S»
sich gegen die Gendarmerie von E h a t e l a r d zu bewegt u

£ (('
voraussichtlich in den frühen Moraenstunden des Zamstag
reichen wird . Die Gendarmeriegebäude wurden bereits g e 1 "

^
Bisher ist eine Strecke von etwa zwei Kilome ' er von dcn> ^

dernden Berg zurückgelegt worden. Trotz aller Boirühun«
Anstrengungen , die seit 48 Stunden ununterbrochen gemach'
ist es nicht felungen . die am meisten bedrohten ©' biete a" un(
Arch die Hof nung , daß die gesprengte Brücke die Ersmass^ >, bp
bewohntes Gebiet ableiten würde , hat sich nicht erfüll «. ~ gMgeteilten Lawinen haben je ein Ausmaß von über SCO W* ttl
und fast 100 Meter Breite . auaef 'l

Furchtbare Szenen spielen sich bei der Rettung der
ab , die sich zum Teil weigern , ihren in harter Arbeit eti Mtf"
Besitz zu verlassen. Für die Hilfsarbeiten sind Trupps .
gezogen worden.

Ein ähnliches Unglück hat sich in derselben Gegend vor • ^ n' 1,
ten , ebenso « >e jetzt durch - inen Erdsturz am Moni Iull »Z '

Zwei Todesopfer eines Erdrutsches ^
TU. Mailand , 14 . März . In Reggio di Ealabria *'' ldes Hochwassers ein gewaltiger Erdrutsch nieder,

Bauernhaus verschüttete. Die beiden Bewohner des Hau !^»
erst , am nächsten Tage als Leichen geborgen werden.

Kiirlen-Prozeb ohne Oessenllichkei ! ?
Düsseldorf, 13. März . Der Prozeß gegen den Massenmörder

Peter Kürten , der am 13. April beginnt , wird voraussichtlich
acht Tage dauern . Das Bestreben der Justizbehörden ist darauf
gerichtet, nach Möglichkeit zu verhindern , daß der traurige Fall
wieder sensationell ausgeschlachtet wird . Deshalb hat
sie mit Rücksicht auf die Straftaten Kürtens die Bildbericht »
erstattung untersagt und Photographieren und Zeichnen
im Gerichtssaal verboten . Seit der Verhaftung Kürtens und der
sensationellen Behandlung des Falles in einem Teil der Presse des
In - und Auslandes sowie wegen der Auswüchse in der Bericht»
erstattnng über die Prozesse Frenze ! und Lieschen Neumann wer-
den nämlich sämtliche Behörden , die mit dem Fall Kürten zu tun
haben , ständig von den verschiedensten Organisationen aller Glau -
bensbekenntnisse dringend gebeten, im Interesse der Jugend , auf
deren Geist und Seele sowieso täglich durch verderbliche Druck-
Erzeugnisse aller Art zersetzend eingewirkt wird , die Oeffentlichkeit
der Verhandlung soweit wie möglich einzuschränken.

Der Prozeß wäre vielleicht etwas früher , etwa für Ende März ,
anberaumt worÄen . Aber der vom Gericht bestellte O f f i z i a l»
Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Sengstock , der an sich etwas
empfindliche Nerven hat . ist unter der Aufgabe , die ihm gestellt
ist. völlig zusammengebrochen. Er befindet sich zur Zeit in einem
auswärtigen Sanatorium . Zu seiner Vertretung und Unterstützung
hat nun das Gericht einen zweiten Offizialverteidiger in der Per -
fon des Rechtsanwalt Dr . Wehner bestellt. Dieser muß sich in
das gewaltige Aktenmaterial erst einarbeiten .

Verhaftung zweier Bankdirekioren .
DZ . Ellwangen . 14 . März . Nachdem in der letzten Zeit mehrfach

Gerüchte von einer Perfonalveränderung in der Leitung der hiesigen
Gewerbebank auftauchten , erfolgte am Mittwoch vormittag plötz-
lich die V e r h a f t u n g der beiden Direktorei : dieser Bank durch die
Kriminalpolizei auf Veranlassung d« r Staatsanwallschaft . Die Er -
mittlungen , die nrch nicht abgeschlossen find , erstrecken sich aus un-
erlaubt « und verfehlte Spekulationen mit Bankgeldern in den
letzten Iahren . Die Nachricht von der Festnahme der beiden Direk-
toren verbreitete sich wie ein Lauffeuer in der Stadt und zahlreiche
Bankkunden suchten eilig in den Besitz ihrer Depositen und Spar »

it ßt'
einladen zu kommen Nach einer im Lokalblatt vercf^entl '^ fei*

'
klärung seitens des Aufsichtsratsvorsitzenden der Bank den
Gefahr für die Guthaben und Bankkunden.

Schreckenstat in einer PfleqeanstaU' ^
TU Schleswig , 14 . März . In dem Garten der

Pflegeanstalt am Stadtfeld wurÄ: am Freitag abe îd ein te t , ^Mädchen von einem Aastaltsinjassen ermordet . De ': A . ig. *
gebürtiger Flensburger . namens Karl Richter , ist '■11

„ A
hatte sein Opfer gegen 10 Uhr abends in den Anstalt « !̂ ' '
und dort die Tat in bestialischer Weise ansgesuhrt -
ermordelen Mädchen handelt es sich um die Tochter ?
arzies Canitätsrat Dr . H e p k o w i tz. Nähere Einzei« g >«> ^
die furchtbare Tat fehlen zur Zeit noch. Vertreier d
anrsaltschaft Flensburg werden heute noch in Ech ' esw >a ^

TU . Prag , 14 . März . Am Freitag mittag ereignete >' t
Nähe von Strakonitz ein Flugzeusiunglück. Der * «(»y
tschechischen Militärslogzeuges setzte rlötzlich an» »nd >
stürzte brennend zu Boden. Der Führet und der « e»
brannten .

Keine Enteiznung
der Ri ^aer deutschen Domki ? cbe . ^

TU . Riga . 13. März . In dem öffentlich- rechtliche" .
des lettischen Parlaments gelangte am Freitag das i ^
Enteignung der deutschen Domkirche zur Abstimmung,
wurde mit 5 gegen 4 Stimmen abgelehnt .

um sofort die no .wendigen Uniersuchun-gen auszun
Anstalt am Stadtfeld dient zur Aufnahme von Geistes

Tschechisches Militärfluizeui abae

« ürficrfdiau . 5-
Menlche« . die Geschichte machten. Unter die em [i«

Im SÖcrtacte ron S . SM. Seidel u . Tichn In Wien y' " {itrühn testen Männer » nd ftraueit aus den fn ; . «4000 Aabren Weltgclchichle . Eine Art neuer .
tro r.iirie auf den Lau « des ? chteklals » n >ere ^ W lt « .
also Im weitesten Sinne des Wertes . .Gelchichie machte .
von den Pharaonen bt » ->» ten Politikern ver Kriea ?
Ziebr n der volitich - n w>!» » le ist die Gifte »- «l ' ü , äV ' '
aleichzellia behandelt . Die Tarstellunä ist höchst
eiindrnckivoll: 12V) fer bedeutendsten Historiker der « >c«

orlainale Beiträte Beliefert.
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ie Reife nach Frankreich / Don

Georg Drilling
8% rtj^ nfming her SJrttlnitrtfli Stnattn von Nordamerika xoui
Jim »ach Beendigung des Weltkrieges mit dem großherzigen

?et Oft - !°'cn^t " Plan hervorgetreten , den Hinterbliebenen gesal-
höhten und Soldaten eine Freifahrt nach Frankreich zu ge«
e ^ llick " besten und teuersten Schiffs» und Eisenbahntlajien

durch umsichtige und ortskundige Führer zu den großen®°n ättJ: ?tn ÜU geleiten und zu den Gräbern der Toten . Im Lauf
"> SEK« btci wahren sollten all? Kriegshinterbliebenen . Wit-

M Söhne , Töchter und Väter, gleichviel, ob arm oder
5 iDoM

^"^engäste des großen, mächtigen amerikanischen Volkes.
^ ^ and, »sich seiner gefallenen Helden in Dankbarkeit zu

r " ®Qrp Fahrt unternehmen . Die ersten hundert Einladun-
^ lvxis » fangen , es hatte begreiflicherweise, oder auch erstaun-
®5 etit» V ? .' e man es ansehen mag. niemand abgesagt, nun war
W»tto i ^ mit seiner Ehrenfracht unterwegs , schwamm schon

>° n ®
^ cm Wasser, morgen mittag sollte es . feierlich empfan-

** ben Kanonenschüssen , wehenden Fahnen und Truppenabordnun -
llanzösischen Hafen anlaufen .

^ahre waren vergangen seit Kriegsende , ein Dutzend
1 iimoo on^Dier'lifinta ' hatten die Jahreszeiten gewechselt , das ist

s ?-; '?' 4- Aus Kindern waren Männer geworden, au» blut-
? ihr»

"̂ reife Frauen, aus Frauen Greisinnen. Viele hat-
Ät , >,7^°nner geliebt und hatten nach drei Jahren , nach fünf
» nKer S? nieder geheiratet , manchen waren auch die zweiten
i
?lc^eIitftt ^ ^ der gestorben und sie hatten sich zum drittenmal
^ ®roh fuhren nun in Begleitung ihres dritten Mannes

, Än ersten ."^ ^ rown . die Offizierswitwe . SS Jahre alt . groß, blond.
MWWWWMi .

if mi , .uu"i . oie sJiTtzteisrouroe. ss ^ar>re au , grofl , tuuuu,
m

'
t J ' einem kühlen Gesicht, saß vor einer Tasse Kaffee und sah

tu *otf)t<>Tv ra *tl in dem großen Saal , und die Atusik spielte, und
1 cs >n 1 Gefallenen scherzten mit den Salinen der Gefallenen.wohl klar, daß das keine Trauerfahrt war. aber eine
Mlichkf,/ >°^ te es auch nicht sein , so war es eine gedämpfte
{? ^ n . ! ' und so kam es vor . daß eine Frau hell auflachte, aber
» Ü>no t 'ann und aus dem lauten Lachen ins leichte Lächeln^ dem Sr lächeln , das konnte man doch wohl , jetzt , zwölf Jahre

3t!
auf der Erinnerung -̂fahrt nach Frankreich,

^ lv/^ nne Brown ein halbes Jahr mit dem Infanterieleutnunt
kslan , I^ tet gewesen war , hatte er sich freiwillig zur Truppe

vjMict y, eich gemeldet, wie sich das ziemte für einen Berufs-«iTtftr * ** - - . . . - ..Liti e hatte James gut verstanden, hatte eingesehen , daß
Statte ^ te. sie hatte keinen Versuch gemächt , ihn zurückzuhalten's er aina nur den SReTfiüfi nemnAt ifiT kiibl-« fiWfiifit »iB"m, t .- er ging , nur den Versuch gemacht , ihr kühles Gesicht zu
u, ^ aiin v ^ er Versuch war mißlungen , aber immerhin . James.
j,1» ?' °urfte sehen , daß sie . die Beherrschte, unbeherrscht war .
,Jo ouf^ J ' in Leben ging , es hatte ihm wehgetan , wahrscheinlich ,
!»» UjobIr»V+

0 oor Schmerz zu sehen , aber tief Innen hatte es ihmÄ 0>s» n
fl tQ n , das mußte einem Mann doch gut tun , der ins Feld

" " a >,»// fah . wie sehr seine Frau um ihn bangte und alle
^

°°«or. die kühle Anne.
L^ 'nS ?»

® rotD n war ein Mann gewesen , der immer fröhlich war ,(Kl f
'\ " ÜB • "

lNl
Wtzlj t
re

nLm*e , fortwischte und Neues herauftrieb , nicht nur das

57*1,. ini
'
az
""^ immer traurig innen , ttet

u, .®anhot *
° e®ufitFein, daß alles vergänglich

Ä,t, . der darunter litt , daß die Zeit
i, .̂ e F.^ e . fortwischte und Neues herau
«w °>nen , der Menschen änderte und da eine Falte hinlegte
hr 'xte « r« iUmmen >̂ ug hinschrieb, auch Gefühle wandelte ."0 " lieb , , «>» . . „ v. u.. l ~ «.»

tief mißtrauisch gegen das
war auf Erden , alles
vieles überschwemmte,Ir 'efji r e WWWWW » . .Ä eine!, ,4 der Menschen änderte und da eine Falte hinlegte und..« untmen Zug hinschrieb, auch Gefühle wandelte , neue'mrnetf t Un^ aufblühen und wieder abwelken, stets und ständig

Vr ' bat». 3ames «ewesen . ihr Mann, der sie liebte und den sieVJ $on l ' der im großen Glück zu ihr gesagt hatte : „SpürstC "e in »* 0®' werden, deine Liebe?" „Aenderst du dich schon ?"
>4 ■ StlonJf gelächelt und gesagt : . .Nie !" und er hatte gelächelt und

..Wer weiß?" und ..Wer weiß wie bald ?" und ..Wenn
föl» du einen andern !" und war ins Feld gegangenW lt |>rh#« von einer deutschen Maschinengewehrkugel ge-

^ ro .̂
' eilig hatte ers gehabt , der Jnfanterieleutnant

m ,
Frc

^
5, Unü ^ erikanischen Volkes nach Frankreich, sein Grab

""b «Ii ,
®0 fr die Kugel erhalten hatte , und neben ihr

"ach zwölf Jahren fuhr seine Frau Anne , die kühle ,
1 ^ nne ® ro ® n . als Gast des großen und mächtigen~~ ~ "

WH R
hg^ und mit Arthur war sie verlobt , seit

'
einem halben I 'hr!^ » QtQuf ,5t 8eroortt - daß sie nach Frankreich fübre , aber sie

Stot,!' Ite n
' "fanden , und da war er mitgefahren , auf seine eige -W ' lliil m„. ,

r
. ? • denn wenn die amerikanische Regierung aucht'k p,." w ihrer D ' nkbarkeit. so weit ging das natürlich doch^uch noch die Fabrt bezahlt hätte für die Reikebealeiter

fafe gf
CT s <̂ nc > der Mütter und der Frauen der Gefallenen." ^ >vohl ?^ ^ r neben ihr und war ein wenig bleich und unruhig .^ ° ie See ganz ruhig war . hatte er vielleicht doch die See¬

krankheit. dachte Anne , sagte es ihm aber nicht , das wär nicht grt
gewesen und hätte die Wirkung der Krankheit , wenn sie schon im
Anzug war , nur gefördert.

Ja . und dann war Anne in Paris und Arthur war nicht bei
ihr, denn die Unruhe und die Blässe und das Zittern waren auch auf
festem Boden nicht von ihm gewichen und es war also nicht die See«
krankheit, die ihn plagte , die Blässe ging in Röte über , er fieberte ,es war die Grippe , ein starker Grippeanfall schüttelte ihn . da blieber , da mußte er bleiben im Krankenhaus oer Hafenstadt, und er
sollte Anne wiedersehen in Paris , wenn fein Anfall vorbei war und
sie inzwischen die Schlachtfelder gesehen hatte und das Grab ihresersten Mannes, das gut erhalten war wie sie wußte, sie hatte ja ein
Lichtbild von dem Grab bei Saint Mihiel, das Rote Kreuz hatte esihr verschafft .

Ja , da war Anne nun in Paris und Arthur hatte ihr fiebrignachgesehen aus seinem schmalen weißen Krankenhausbett und alz
sie an der Tür gestanden war und sich noch einmal umgesehen hattenach ihm . hatte er ein wenig die Arme nach ihr erhoben und . .Anne"
gesagt, aber die kühle , beherrschte Anne hatte ihm zugelächelt undhatte ..Auf Wiedersehen!" gesagt und war dann abaereist mit denandern Kriegerwitwen und Soldatenwaisen und Offiziersmiittern .

Riesige Kraftwagen hatten die Gesellschaft über die Schlacht -felbcr gefahren. Anne sah die guterhaltenen Schützengräben unddas Gewirr der Drahtverhaue vor ihnen , und stieg in alte Unter -stände, in denen es modrig roch und in denen Ratten huschten Nat¬ten . Nachkommen der langgeschwänzten Tiere, die vor zwölf Jahren

Kumor.

Wenn der Fiötlst Nachtwandler Ist . (Life . )

Bravt ( im dritten Stock wohnend) : .^Zch glaube, du Nebst michetzt weniger."
„Warum denkst du das?"
.Hrüher konntest du garnicht rasch genug mit dem Lift heraus-kommen und jetzt benutzest du die Treppe ."

*
Mutter (zum Söhnchen, das sie zum benachbarten Kaufmann^ sch?ckt hat ) : „Warum bist Du so lange fortgeblieben ? Hatte ichDir nicht gesagt : „Eil Dich zurückzukommen ?" —
.La . aber nicht : «Eil Dttf) hinzugehen ." — —

«-
„SR es wahr, daß Sie Familienzuwachs bekommen Haben ?" —
»Äa . Zwei .

" —
„Zwillinge ? Ich gratuliere.

" —
..Ach nein nur ein Bübchen und — die Schwiegermutter ." — —

hier ein schlaraffisches Leben geführt hatten und es nun viel kargerhatten als damals , so wechseln gute Zeiten mit schlechten, aber all«
lassen sich ertragen.

Heut übernachteten sie in einem alten Städtchen , das dicht hin»ter der ehemaligen Front lag . und morgen würden sie nach St.Michel fahren , die Maashöhen entlang , und bei Saint Mihiel würdeAnne ein Grab finden , das sie gut kannte, sie hatte das Lichtbild jaoft angesehen, und auch jetzt zog sie es heraus und betrachtete cs,und nahm aus ihrer Tasche auch das Bild ihres toten Mannes, legtebeide Bilder vor sich auf den Tisch , sie saß in ihrem Hotelzimmer undlegte den Brief zwischen beide Bilder, den ihr eben das Zimmer »
mädchen gebracht hatte , einen Eilbrief, der aufgedruckt auf den Um -
schlag den Namen des Krankenhauses trug , in dem Arthur an seinerGrippe darniederlag. und die Schrift auf dem Umschlag war nichtdie Schrift Arthurs.

Sie öffnete den Brief und las . was ihr der Arzt schrieb , undder schrieb , sie möge doch gleich zurückkommen , unverzüglich, derKranke fiebere stark und verlange unaufhörlich nach ihr. und wennauch nicht das Schlimmste zu befürchten sei , ernst sei der Fall doch ,und er verspreche sich Gutes und die Heilung Beförderndes , wennsie gleich auf der Stelle komme.
Anne , die kühle , beherrschte Anne , sagte halblaut zu ihrem totenManne: „Höre, James , was mir der Doktor da schreibt "

, und lasausdrucksvoll und mit guter Betonung ihrem toten Mann den Briefdes Arztes vor und dann fragte sie ihren toten Mann : „Sage,James , soll ich nun gleich hinfahren zu ihm, ohne dein Grab gesehenzu haben ? " Der tote Mann in der grauen Uniform lächelte und sahsie an mit seinen Augen , die immer in der Tiefe traurig und hoff-nungslos gewesen waren und sagte : „Ich habe nie daran gezweifelt,daß du einen andern heiraten würdest, wenn ich fallen sollte !" Siewollte schon sagen : „Nie !" , wie sie es vor zwölf Jahren am Bahn -
Hof zu ihm gesagt hatte , aber vor seinem Lächeln und seinen Augenmit der hoffnungslosen UeberlegenHeit unterließ sie es.

Sie trat zum Fenster und sah durchs Fenster auf die dämmerigeStraße hinunter, da ging Arm in Arm mit einem Mann die rot-
haarige Frau , die sie vom Schiff her kannte, und der Mann, derneben ihr ging , war ihr Ehemann , und heute vormittag war dierothaarige Frau durch den Graben gestolpert, in dem ihr ersterMann vor zwölf Jahren sich verblutet hatte. Es war ein Bauch-
schuß gewesen , wie sie wußte.

Anne schrieb einen Eilbrief an den Krankenhausarzt , schrieb
ihm , daß sie morgen zuerst noch das Grab ihres gefallenen Mannes
besuchen würde , um dann übermorgen auf dem schnellsten Wege andas Bett ihres Verlobten zu fahren , und trug den Brief selber ausdie Post , durch die sommerwarmen Straßen des Städtchens , über daseben der Mond heraufzog.

Am andern Nachmittag gegen 5 Uhr stand Anne vor dem Grab ,das zu sehen sie die Frankreichfahrt unternommen hatte. Sie stand
nicht vor dem Grab , sie kniete vor ihm . sie war ganz allein bei demGrab , den Führer hatte sie weggeschickt, sie kniete und hatte die
Hände auf dem Grab und ihre Tränen flössen und tropften auf das
Grab und wurden von der heißen Erde geschluckt . „James !" sagte
sie , und wieder holte sie sein Bild aus ihrer Tasche und sah ihn anund sagte : „Du bist tot . James, aber er lebt !"

Ihre Tränen hörten zu fließen auf und dann legte sie sich insGras neben dem Grab , legte sich auf den Rücken , sah in den blauen
Himmel , wo gerade über ihr eine kleine , dünne weiße Wolke war,fast kreisrund von Form , und sie beobachtete , wie das Weiße langsamvom Blauen aufgesogen wurde , wie das Blaue, das neben de -n
Weißen schwarz wirkte, wie das Schwarze also das Weiße in sich auf-nahm , bis zuletzt nichts und gar nichts mehr von dem Weiß da warund sie in ein tiefes , singendes, unermeßlich strudelndes Schwarzstarrte , wie in einen Trichter fast , der alles in sich saugt.

So kam es, daß Anne Brown, die dann wieder in Amerika
lebte , zwei Gräber in Frankreich hatte . Denn daß Arthur tot war ,als sie im Krankenhaus eintraf, konnte man ihr nicht verschweigen ,wenn man ihr natürlich auch verschwieg , daß der fiebernde Arthur,als er einmal gegen 5 Uhr nachmittags eine Minute lang allein im
Zimmer gelassen worden war. der Wärter war gegangen einen ruh»
lenden Trunk für ihn zu holen, daß der Kranke da in seinem hitzigen
Fieber aus dem Bett gestiegen und zum offenen Fenster getaumelt
war, wo er in seinem liebenden Wahn wahrscheinlich Anne zu leyen
glaubte . Aus dem Fenster , als sei das eine Tür. war er ins Freie ,
ins Blaue, ins Schwarze getreten . Der Wärter, der wiederkam mit
einem Glas in der Hand , sah noch das lange weiße Hemd wehen wie
bei einem Engel , sagte er . hörte den Kranken mit silberner Summe
„Anne" rufen , und es sei ein schrecklicher und atembeklemmender
Eindruck gewesen , sagte der Wärter noch , zu seben wie das flatternde
Weiß verschwand und ein tiefe», dunkles, fast schwarzes Blau den
Fensterrahmen füllte. -

»kl IT A >

ie ständigen Raucher unserer Cigaretten sind Kenner , die es
nicht dem Zufall überlassen , welche Sorte ihnen in die Hände
gespielt wird , sondern die ihre Marken mit Überlegung
wählen . Umsomehr erfreuen uns ihre vielen Anerkennungs¬
schreiben . Sie beweisen , daß die Qualität unserer Fabrikate

NESTOR GIANACLIS G . M . ß . H. , FABRIKNIEDERLAGE MANNHEIM J 114 , Tel . 28 571
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Erlebnisse einer zweimal Verheirateten
Bigamie in Unschuld — Drei Wochen hinter Schloß und Riegel .

Sl. Bürokratius in England.
H. London , 13 . Atärz . Frau Rae M a c L e l l a n war ein Mäo »

chen aus guter englischer Familie , als sie im Jahre 1917 von enm
jungen , unternehmungslustigen Kolonialbeam . en zur Lebensgefahr -
tin a«userehen wurde . Die Trauung wurde unier Beobachtung
aller Sitten , die das Herkommen Englands dafür vorschreibt , voll -
zogen , und niemand kennte damals ahnen , zu welchen Derwirrun -
gen gerade diese Ehe von zwei jungen Menschen aus der gehobenen
englijchen Mittelklasse einmal führen wllrd : . De Geschchte ist s

' lt »
sam und hat dte Londoner Oes entlichkeit nicht wenig interessiert
Es ist in der Tat merkwürdig , auf welchen Ilmweaen Mrs . Mac -
Lellan in aller Unschuld zu e ^ner Bigamistin wurde .

Die Bigamie ist in England und Amerika ein hKrfig vorkom -
mendes Verbrechen und wird gerade deshalb schwersten ? geahndet .Die drakonische Höhe der Strafen erflcirt sich aus dem Umstände ,daß es in beiden Ländern ke -ns polizeiliche Anmslduno aib und
die Umgehung der Gesetze dadurch sehr erleichtert wird . Nicht selten
liest man vo» Männern , die sich fünfmal oder sechsmal verheiratet
haben , ohne sich von ihren früheren Frauen scheiden zu lassen —
Besonders krasse Enthüllungen brachte der Prozeß gegen den kürz-
lich zum Tede verurteilten Mörder Ro >ufe . D eser b sah n cht
weniger als drei Frauen zu gleicher Zeit — eine , mit der r recht-
mähig verheiratet war . eine andere , mit der er sich ebenfalls amt -
lich drrch e !ne gering " !aige Abänderung fe

' nes Namens trauen lieftund sch
' ießlich die dritte , die er dadurch betroa . daß er in e nem

eigens da ^u gemieteten Büro eine standesamtl ' che Zeremonie ins - e ^
nierte . Keine der ..Grttinnm " wußte vm der Ex 'st .' in * er » nde en.und man kann si<b ihr Erstaunen vorstellen , als die Anklage gexenRaule auch interessante Schlaglichter auf fein Vorleben warf .

Frau MacLellan , um uns ihren Erlebnissen w eder zuzuwenden ,lebte mit ihrem Gatten Zusammen sehr glücklich. und im Laufe der
? ahre entfprossen ihrer Ebe dre ! frisch« und hübsch« Kinder . E rs
Tages ab « r wurde Herr MaaLellan als Beamter nach der südifri «
kamlchen Revublik berufen , und dieser Augenblick bedeutet « den An -
fana einer Traa !?omödie die bis zum Ende durchgekostet we 'd ' n
mußte . Wenig später nämlich erhielt Frau MacLellan ein am ' »
lick>es Schreib -» der südakrikanifchen Behörde , wonn ' hr unter Aus -
drücken des Bedauerns mitgeteilt wrrde , daß ihr K^ te gestorben
sei . und daß si« mit ihren drei Kindern auf die Penfionsliste gefetztwürde .

Es nabn ' Frau MacLellan einige Zeit , bis sie sich von ihrem
Schmer , erholte . Aber für trauende Ker ' en findet sich Immer ncch
ein T ^ost . Bei /*wmi MacLellan stell e er sich ein in der Gestalt e nes
woblsttuierten Enaländers . der um die 5>and der Mi ^we anhielt .
Diese besann sick> ni <b>t lan ^e , und — wiederum unter Beofw * uni
aller herkömmlichen englischen Bräuche — wurde Frau MacLellan
zum zweitenmal zum Traualtar geführt .

D eles fckiöne Glück aber dauerte nur — ganz « vier St " nd ? n.Der Leser wird fragen , weshalb ? — Nun , ein Verwandter ta - chtevier Stunden nach der Trauung mi ! der peinlichen Kunde auf . daßder Totgeglaubte , angeblich schon längst beerdigte Mr . MacL ll - n
frisch und munter in einem Londoner Restaurant gesehen worden
sei . Was war also zu trn ? — Frau MacL llan war Biga -
in i st i n geworden , ohne es zu wissen und zu wallen , und hatte nunkeine andere Wahl , als sich zur nähten Polne station zu begeben ,um dort den Sachverhalt zu Protokoll zu geben .

Di« Polizei aber traute ihrer Geschichte nicht und zog es vor ,di« neu vermählte Witwe zunächst einmal hinter Schloß undR ! e g e l z « sehen . Ihre Beteuerungen und die Dokumente der
südafrikanischen Behörde nützten ihr nicht das geringste . Sie bliebdrei lange Wochen in Untersuchungshaft , bs ihr hoch und
feierlich der Prozeß gemacht wurde . Der Richter sprach sie natürlichfrei und schleudert « das folgende Verdammungsurteil gegen den hei «
Ilgen Bürokratius : „Sie werden nicht nur ohne einen Makel an
Ihrem Charakter , sondern auch mit dem tiefsten Bedaue -n darüber
peiaesprochen . dag Sie durch die unentschuldbaren
gehler e ' ner Regierungsstelle dieser Schande
unterworfen wurden . Ein jeder kann nur Sympathie mil
Ihnen empfinden .

"
Wirklich , dieser Fall bedarf der Sympathie , denn einen ganzenKomplex von Fragen chat das Gericht nicht zu kiären vermocht . W r

fragen uns : Wie brachte H« rr MacLellan es fertig , bei den Bc <
Hörden als tot zu gelten ? — Hat er fein Gehalt weiter bezogen ,während feine Güttin und feine drei Kinder auf der Penfionsl st<standen ? — Weshalb hat er ihr weder von Südafrika geschrieben ,noch in London von sich hören lassen ? — War die Ebe also nicht dochetwas weniqer glücklich, als es nach außen scheinen konnte ?

Vor allem aler fragen wir uns : Wer ist nun der Dumme —
Herr MacLellan mit der Gattin , der er glücklich wieder zugeführt

wurde , Frau MacLellan , die den schmerzlich Betrauerten wieder be-
sitzt , oder aber , der neue Gatte , der in diesen Hexenkessel von Ver »
wirrungen hineingeraten ist , ohne zu wissen wie ?

Dies« Preislage werden de Drei unter sich löten müssen .

Minister. Prinz und Abenleuerer .
Der Sohn einer EIMferin .

Paris , Ii, . März . Der Prinz Saleh B a y , Staatsmiinister seiner
Majestät des Kaisers von Abefjinien , ist sicherlich eine der iiher -
eüanlosten Persönlichkeiten unserer Zeit . Er ist Bürge ; von vier oder
fünf verschiedenen Staaten , er ist u. a . auch deutscher Reichsaage -
höriger gewesen , ist in Paris geboren , in Konstantinopel erzogen ,
hat in Nordamerika als Ingenieur gearbeitet und hat die nordamai -
konisch « Staatsbürgerschaft erworben . Seit 1930 ist er S . aatsministerdes Kaisers von Abeffinien und befitzt das volle Vertrauen seines
Monarchen .

Saleh Bay ist der Sohn einer E l s ä f f e r i n , die nach dem
Frieden von Frankfurt Reichsdeutsche wurde , eines Fräulein Roh -
m er , die den Dr . Saleh Bay El Falaki Pascha , einen direkten
Nachkommen des Propheten , heiratete , der Leibarzt des Khedive
Moulay Hafid war . Später wurde er zum Eesundbe ^tsminiiter Aeayp -
tens ernannt . Da di « christliche Gemahlin des Ministers ihr Kind
nicht Mohammedaner werden lassen wollte , zog sie sich vor der Ge-
burt ihres Sohnes nach Paris zurück und ließ den Neugeborenen
als Sohn eines unbekannten Vate ' s in das Zivilregister eintragen .
Er wurde somit Franzose . Nun nahm ihn die Mutter nach Kairo ,
wo ihn der Vater , vor Minister des Khedive , die legitimen Sohn
anerkannte . Somit wurde er gleichzeitig ägyptischer Prinz .
Er war also als . .Rohmer "

, Franzose und Tü ^ke als Prinz Saleh
Bay . In Frankreich erhielt er eine vortreffliche Erziehung , erwarb
den Titel eines Ingenieurs .

Von Abenteuerlust getrieben , begab er sich wach Nordamerika ,um sich aus eigener Kraft , obne die Reichtümer seines Vaters in
An '

pruch zu nehmen , seinen Lebensunterhalt zu verdienen . Als der
Weltkriea ausbrach , wurde er von den französischen Behörden zum
Militärdienst einberufen . Jetzt entsanu sich Saleh Bay , dag'eine Mutter die deutsche Staatsbiirger 'chaft besitze, verleugnete sein
Fran ^ lentum und ließ sich im Konsulat als Reichsdeutscher
einschreiben . Später erwarb er die nortvinerikanis » « Staat -sbü ' ger -
f# >aft . Nun geschah es . daß mehrere amerikanische Finanzg -uppen ihr
Augenmerk au ? das selbständig gewordene Aeqv " ten lenkten . Da der
Vater Saleh Bans eine hoKange êhene Persönlichkeit am Hote König
Fuads war . wurde leine ägyptisch « Staatsbürgerfibaft obne n-eueres
anerkannt , jedoch verlor er nicht feinen nordamerikanischen Bürg «!'
titel .

Aegypten schien aber d->m nnternehmnnass, :si ''aen Saleb Bav
ein zu enges Betätigungsfeld für soine Fähigkeiten . Ras Tafari

war mit ewigen amerikairischen Finanzkonzernen in Verb ^
getreten , die nun Saleh Bay als ihren Bevollmächtigten u
technischen Berater des Kaisers von A b e s s i n i e n nackAddis ^
entsandten . Es dauerte nicht lange , so wurde Sa leb * .Vs '"
Staatsmini st er Abessi niens ermannt . Trotz sei" » ^
Stellung reklamierte ihn die französische Militärgerichtsbar
Deserteur . Präsident Hoover schenkte dem Minister fctri wi
Vertrauen . , . , , (inh wt»

Saleh Bay hat eine französische Aristokratin geheiratet u
die Absicht, für einige Tage nack Paris zu reisen . Jedoch ®
rechtzeitig aewarnt . da die f^anzösi

'chen Bebörden ihn beim (,
von französischem Boden »erbostet hätten . Es ist in der ^ ° > ,j
die Frage der StaatsbLroersckmft des Miristerg zu ^ >en.
auch fraglich , ob er noch . völkerrechtlichen Gepflogenheiten
französischen Behörden zur Verantwortung gezogen werden

tin JiconLeuchtec aCs QefaCCeitW
Denkmal

ist kürzlich in der Kirche des Dorfes Beutnitz In der M*
gehängt worden : für jeden der 66 im Weltkriege gefallene "
der Gemeinde trägt der Kronleuchter eine Kerze . Jede ^CTf

e
.,elt i-'1

an dem Sonntage der Woche , in der der Tote einst S£ 'a

Im Segelslugzeug über Newyorli
Ein Triumph d?s molorlvfen Fluqes .

Der deutsche Segelflieger Wolf H i r t h flog , wie
aus Newyork berichtet wurde , mit seinem Segelflug -
zeug über eine Stunde lang über den Wolkenkratzern
der Riesenstadt motorlos dahin .

Wieder hat die junge deutsche Segelfliegerei eine Tat voll -
bracht , die die Welt aufhorchen läßt . Zum erstenmal ist der motor -
lose Flug über den Abgründen und Felszacken einer modernen
Riesenstadt gewagt worden . Wenn auch der deutsche Flieger Mager -
suppe schon vor längerer Zeit Kassel übersegelt hat , so wird doch
sein Wagnis von dem Hirths weit übertroffen . Wir können stolz
darauf sein , dag es gerade ein Deutscher war , der den Amerikanern
auf ihrem eigenen Grund und Boden gezeigt hat , was deutsches
Pioniertum in der Lust bedeutet . Gerade jetzt beginnt ja auf
Grund der deutschen Vorbilder in der neuen Welt eine mächtige
Bewegung für die Segelfliegerei durch das Land zu gehen , und der
motorlose Flug ist Trumpf .

Wie lange ist es her . daß , verlacht und über die Achsel ange -
sehen , wie ja fast alle Vorkämpfer einer neuen Idee , die ersten
Menschen sich auf die fast verwischten Spuren Lilie .thals setzten?
Der Motorflug schien längst der einzige Weg zur Eroberung des
Luftmeeres geworden . Und doch hatten ein paar junge Burschenden Mut , die Wissenschaft mit all ihren Leuchten , die erfahrenen
Praktiker herauszufordern . Romantisch genug , waren es ein paar
Gymnasiasten aus Darmstadt unter Führung von Hans Gutermuth ,die sich ihre ersten Vogelschwingen zusammenbastelten , guf Ent -
deckungsreisen gingen und so die Wasserkuppe in der Rhön fanden ,die heute längst die Hochburg aller Segelfliegerei geworden ist.

Schon damals wurde von ihnen die Rekordstrecke von 8«
zurückgelegt . ,

Der Krieg unterbrach ihre Arbeit jäh , aber das F '
Versailles , das der Motorfliegerei ja schwere Beschränkun » ^
erlegte , ließ nun endlich auch in der Allgemeinheit die
von der Wichtigkeit reifen , die die Tätigkeit dieser jungen
auch für das Volksganze , für die Fortentwicklung des
Überhaupt , in sich barg . Erfolg kam nun Über Erfolg . ir "

1lCtfl
wrtdie Rhön - Rositten - Gesellschaft gegründet , die Reise - und

nahmen phantastischen Umfang an , der Dauerflug von 1* 3®
gelang . Kronfeld , Hirth , Grönhoff und Rehring feierten jfl
und Ausland Triumphe . Eine große deutsche Volksbewegun » ^ .
empor , die das junge Geschlecht auch durch den wunderva jtf
lichen Sport in der Luft zu stählen unternahm . Es kam °
der Segelflug das bot , was der Motorfluc , durch seine
feit den meisten vorenthielt : Hier war Armut kein Hindern
Hier konnte jeder , der Wagemut und Umsicht besaß . beran >

Heute ist die Segelfliegerei längst zu einer Sache »e
deutschen Jugend geworden . Ueber den Sport hinaus / j , tö
zur Luftfahrtidee überhaupt . Robert Kronfeld hat "J
richtig gesagt : „Der Segelflug dient indirekt dem Luftve »
durch , daß et immer mehr Leute schafft , die von Fliegerei ,
fliegerisch denken lernen und Zutrauen zum Fliegen de
Auch die Amerikaner haben längst den Wert dieser V 1 C
erkannt , und damit auch das Geschäft . Sie gehen jetzt an ^ t"
ganifation der Segelfliegerei im allergrößten Ziel , weil l>
erwarten , daß dadurch Millionen junger Menschen ?ur . .^ s,l
bekehrt werden und so auch der Absatz der Motorflugzeug .^ ^
gesteigert wird . Wir in Deutschland erhoffen das flletoje ^
Schon heute zählt der Deutsche Luftsahrtverband Zehntaui .
Mitgliedern . Tausende von Jungfliegern sind nraan ' U :

V . . .wie aus der Pistole geschossen
ist der Hanomaq in 20 Sekunden vom Fußgänger -Tempo auf 70 km und mehr . Sie
können also mühelos eine hohe Durchschnittsgeschwindigkeit halten .
Und in den Bergen ? Da gibt es keine Straßen -Steigung , die der hanomag nicht
nehmen würde , und zwar vollbesetzt mit vier Personen .
Diese ü berlegenen Fahreigenschaften und dazu die technischen Vollkommen¬
heiten : Hydraulische Vierradbremse . Ein - Druck -Zentralschmierung , Tiefrahmen ,
Halbelliptik Federung , hydraulische Stoßdämpfer , erheben den Hanomag zum
bevorzugten Wagen seiner Klasse .
Aber noch etwas darf nicht vergessen werden , was den Hanomag fo überaus beliebt
macht ; die geringen Betriebskosten (1 km nur etwa 4 Pfennig für Benzin und Ol)
und die I a n g e Lebensdauer als Folge des guten Werkstoffes und der einwand¬
freien Arbeit
Wenn Sie einen Viersitzer kaufen wollen,ganz gleich ob großoder klein , bitte fahren
Sie vorher einmal im Hanomag . dem Wagen für die Anspruchsvollen .

Einen illustrierten Katalog «enden wir kostenlos

Barpreife ab Werk elnfchl . lehr reicher Austta ' tung und volWä " ^ '
.̂ q ^

Type 23 PS = 2975 RM Type 17 PS -- 2 ^

Kabrio -Limusine 50 RM mehr .
Kredit bis zu 18 Monaten bei günstigen Ratenzahlungs - B e

Liefe rbaralsLimusin e , Kabrio - Li musine und <

Generalvertretung : Herlan & Gramling Karlsruhe i . Bad . ,Gerwigstraße53 , Telef ° n
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Aus der LandesyaupMaol.
Karlsruhe , den 14. März 1931.

sruhe zahlt die hiichslen ffllildiprcifc .
Bne Erwiderung der Städtischen Milchzentrale .

Älen
'

j^ « öfsentlichun» der Milchpreise in 19 deutschen Groß-" der Badischen Presse. Abendausgabe vom 7. d. M -, >»no

f li i£
U
on

d)it 'ei bemerkt, das? die statistischen Zahlen über die Milch-
!?- sK n^ ts darüber sagen , ob sich die Preise ab Laden oder
Mi frei Haus des Verbrauchers verstehen. Im letztereWL bet Milchpreis in der Regel 2 Pfennig , manchmal auch
Mttun ^ pro Liter höher . Und weiter ist aus der statistischen ->

n* ^ , u ersehen, welche Behandlung die Milch vor der l
r ( Umir - Verbraucher erhalten hat . Solche und andere wich'i ^ °nde beeinflussen den Milchpreis beträchtlich. S,e müssender Preishöhe berücksichtigt werden. D»e »erossent.^ p^ ise daher überhaupt nicht ohne weiteres

en
"

,
' lt nun behauptet worden , daß der Erzeugermilchpreis in'" "ftcü.,

m höher !ei als in anderen deutschen Städten Diese
Riesen ' lt unrichtig . An einigen Beispielen soll einmal nach.

werden , daß der b a d i s ch e Erzeugermilch p r e s'
-b-j, ' Uch höher ist . als in anderen deutschen Landestellen .% ]®°cn bit Verhältnisie im Monat Februar d. Z. zu Grundeerden. Es betrug im genannten Monat

der Erzeugermilchpreis der Verkaufspreisi, ^ frei HausFrankfurt 13- 1« 4 32 4"i)tC5ho*»
14 ^
14 ^

18—23 4

31 L
30 4
32 4

resden
in Nurg

Stl „ \ tUt)e la —^ 4 32 4
®e% t m l re vergleichbare Zahlen sollen zu demselben Zweckewerden . Es betrug im Februar d . I .

der Milcheinkaufspreis der Verkaufspreis
!* frei Empfangsstation frei Haus- :Cma 19 4 30 4

18 ^ 30 4
19—20 ^ 30 4

17 ^ 28 ^
17 S 27 H I Preis ab
IS $ 26 4 ( Laden

22,4 4 32

in K
°rms

5 ÖS™
iilt »
in A

-^ en
in » "» »bürg
«S ^ «£)e

veii "-r -'Ml tn v. """ v,v |t»vwv«nujvv
fc Ml ' anb = v5 roriI in den meisten Gegenden Nord, und Ost-

" 'til -l Milchp' oduzenten schon immer mit sehr niedrigen
% s2 . ,

re* nen muhten." 'ifoIf,erunq aus dem angestellten Vergleiche bleibt
, % '

i
der Erzeugermilchpreis im Einzuxsg biete von

^ tih , der Einkaufspreise frei Empfangsstation mindestens
Ö in k .

Qls d ' e erwähnten Städte . Dieser Unterschied
l»Ji 'sittn / ^ öh« des Milchverkaufspreises zum Ausdruck . Ein
hl ' «^ p rfQ1lfsprcis DOn 28 pro Liter in Karlsruhe ist

? ^ êntliche Aenderur. g des Einkaufspreises frei Emp-
ei « h ' ^ s Erzeuge^milchpreises. mcht zu erreichen .

» fcv' fo l!e ? ' ll muff auch das andere wollen . Aber die Erfahrung
^ we^tens nur einseitige Betrachtungen erfoloen.

^ ^ >ädti ĉh« Mlchzentrale niemals und an keinem Orte
- Wffermtltftprels von 11 Prq . pro Liter angeboten oder

jj ®' . ist eine unwiderlegliche Tatsache . Denn es kommt
früber nur der Preis für Frischmilch zur Aus-

fyiafiT er Preis wird !o-"« r auch für die zu verarbeitende
die in wechselnder Menge angenommen werden muß .

;,u bemerken, das? auch diese Richtigstellung des Städt .'Mar» l~9 nlAi - _ - c * » > - ■ • -
ifJJ'lutjn JJ'chts an b:r Tatsache ändert , daß nach der amtlichen
•v °

SBfirj . >täd '. ischen statistischen Amtes in Karlsruhe der
f t ftetTi !„ IT 5 be?.ahlt wird . Die Mitteilung , da ?, den MUch»
>!,

'»Ii ft
'n Spöck und Staffort angedroht worden sei, die Milch»

%?5 von '"T Ueberschußmilch nur 11 Pfg . pro Liter bezahlen.
Hol» ^ zuverlässiger Stelle zugegangen und auch auf Anfrag»

bestätigt worden.

a n : Im 81 . Lebensjahr ist Herr Oberechnungsrat Georg
"n

°ili(j)( y
8 e r , Major der Landwehr a. D., eine stadtbekannte

6er QUs feinem Leben abgerufen worden. Herr Schwa¬
nz

°°n Bruchsal gebürtig ist . kam am 1 . April 1877 nach
% ' it'atih c Domänendirektion und wurde am l . Oktober 1919
% % 0 ,

des Rechnungsamtes zur Ruhe gesetzt. Schwaninger
^ ?> lnv ^ Kriegsfreiwilliger beim 3. badischen Infanterie -Regt.
^ ii n*m so

ln : m ' ' dem er den Krieg mitmachte. 1914 stellte er
V tiit f?Rimcnt ^ut Beifügung und tat in Rastatt Dienste ,'V fiiii -- ? rden und Ehrenzeichen gelohnt wurden. In verschie-
W Vereinen ist Herr Schwaninger im Laufe der
!V ( toei »t

re" mitßIicb ernannt worden. Er war auch vor dem
^ ^ Perioden Stadtverordneter als Vertreter der nMional -

Vor 3 Jahren konnle Herr Schwamnger das ssest
^ rch ^ il begehen,

in, «5 . den Stadtgarten . Wir machen unsere Leser" genteil erschienene Bekanntmachung des städtischen
V fiit Aufmerksam , wonach die Jahreskarten für den Stadt -

iönn ^ ^ahr 1931 jetzt schon bei den Einnehmern bezogen^ ie Karten berechtigen zum Besuche des Gartens
S | !!s Tür rc

Q9e Qn - Die Besitzer von Schuldverschreibungen des
^ ichen « » ükelzucht können die ihnen zustehenden Karten nur< n « ingang des Stadtgartens (beim Hauptbahnhof ) be-

i\ ®' it h
L'h' cin R ? Revolver im Arbeitsamt. Vorläufig festgenommene amt j1 eiter von hier , der auf dem Arbeitsamt die Kas -° n durch Vorhaltung einer Pistole , die jedoch ungeladen
i sin -„ Ausgabe feiner Arbeitslolenunter -
^ ^ " ei »

"° Ug -" »ersuchte .
\ e 9 t t Motorradfahrer umgefahren- Am Freitag mittag
^ , in öftr -A

tc a ' te Schülerin von hier beim Mühlburger Tor'
» m, Richtung in langsamer Fahrt durch die Kaiser^

Z 'eicht \ n
t Schlllsselbeinbruch zuzog . Das Motorrad

8V*in » >S' ^ öbigt . Der Motorradfahrer , den nach den Festste ! -
>̂ it>, !.ji5,^ uld trifft , blieb unverletzt.

v m 15 Jahre alten Taglöhner von hier wurde
V «m v im Werte von etwa 40 RM . . den er im Hofe eines
;i»,!'1flelpuy.lt ' e l abaestellt batte entmenbet Die ffirtiiiHtimnen

Der Ausschwung des Karlsruher Luslspvrtes.

!igen Schule Schirme, Kleidungsstücke und Geldbeträge
' p, r nert i. . n- ~ Zw Laufe des gestrigen Tages sind drei
ti ' ' teil n worden. Ein Fahrraddieb konnte von der Po -" °tn z, . und überführt werden. Zwei Fahrrader , vermutlicheo >tahl herrührend , sind aufgefunden worden.

.
^ US Derus und Familie .

"
'
h

"
t

®:?ut istog feiert am 18. März Herr Professor a . D.^ »niirtJ • Lobenzollernstrahe 14 . in staunenswerter geistiget'^ »s^ Lrische.

; « egehPie ^ Blte !fö en Husten , Heiserkeit und• rrh sind und bleibenbej^Bryst-^ ram
£mt den 3 Tannen" ' " • « • n, cirogsrien und wo Plakat « « ichtbar .

Tätigkeit der Akademischen Fliegergrupp « Karlsruh «.
Vor kurzer Zeit hat die „Akafneg" Karlsruhe das dritte Jahr

ihrer Tängkeit abgeschlossen. Die Gruppe , die sich aus Angehörigen
der hiejigen Technischen Hochschule zu.>ammensetzt . hat als erste in
Kar . sruhe erfotgreich den '̂ .oior - und <segetfiugjport getnebsn .Tie besitzt zur Zeit 3 Segelflugzeuge und ein ^ toiorflugzeug. dem
sich bald ein zweites zugejellen wird . Segelflugzeug« sind FluMuge
ohne ^>: otor , mit denen sich aber ein gojajiickter Pilot bei günstigen
Windverhältnissen viele Stunden in der Lust halten kann . Es
sind schon über 16 Stunden Dauer , ISO Kilometer Entfernung und
Höhen von fast 3000 Metern mit diesen Ftugeuöen erreicht worden

Di« Segelflugzeuge hat sich die Atafneg Karlsruhe in ihrer
Wertstatt im !lliar >lall se- bst gebaut , ein« Leistung, die man erst
richtig deurteilt , wenn man weiß, daß der Bau einer mittleren
Nbaschin« 2—3000 Arbeitsstunden erfordert .

Das erste Flugzeug der Gruppe , das sich am Rhön-Sege flug-
Wettbewerb vor drei Jahren erfolgreich beteiligt hat . wiid immer
noch zur Anfai gsschulung oer jungen Mitglieder be . ützt. Bei den
vielen Brüchen uird Reparaturen , die es erlebt hat , haben sich aller -
dings sein« B«slandieile fast ohne Ausnahm « mehrfach erneuert , io
daß nur noch die Eestall die alte ist. Doch ist die seg. lfliegeri 'che
Beschäftigung nicht so gefährlich, wie es danach den Anschein haben
könnte , weil erfahrungsgemäß selbst aus dem eiichucklichsten Trüm¬
merhaufen der Pilot ganz unversehrt hervorsteigt.

Fast alle ^derzeitigen Mitglieder der Gruppe haben mindestensdie erste Segetf . ugptusung , die „A" bestandeii. Geschult wurden
die Anfänger neuerdings auf dem Flugplatz Karlsruhe , und es hat
sich gezeigt , daß die Ab .vgung der Prüfungen im »'.evirgigen Getänoe
nach dieser Schulung meist ichon beim ersten Versuch gelingt .Trat -itionsgemäß be .eiligt sich die Gruppe an jedem Rhö '' »
Segelflug Wettbewerb , bei dem alljährlich die Segelflieger der
ganzen Welt ihr Können messen. Sk hat sich auch beim letz .enWettbewerb mit ihrem neuen Segetf . ugzeua „Karlsruhe " trotzschwerster Konkurrenz an fünf .er Stelle behaupten lönnen.Seit Juli letzten Jahres ruhte der Motorflugbetrieb , weil der20-PS . -Mo or an AUersschwäche mit Kurbelwetlenbruch geendetha . te nachdem auf dieser einzigen Maschine in kaum einem Jahr2200 Flüge ausgeführt worden sind . Da >»k der umsichtigen Leitungdes F . ugichrcrs Diplomingenieur E . Grueber . eines ehemaligenKr ĉgsflie^ers . kam nicht eine nennei swerte Beichädiguna vor.Einen Ersatzmolor zu txlchaffen, ist erst jetzt nach Ueberwmdunggrosjer Schwierigkeiten gelungen.

Notgedrungen wurde nun ein neues Verfahren entwickelt , dieAutohochstartmethode . Hinter einem Kraf wagen wurdendie Segelflugzeuge an Stahl und GummiseU in die Luft (50 bis80 Me er ) hochgejchleppt , und dann von da aus . nachdem das Seilausgeklinkt ist. in Kurven und Spiralen wi . der zur Erde gefloge,!.Diese Methode, die auf dem hiesigen Flugplatz vervollkommnetwurde, ist ein« ausgezeichnete Schu . ung für den Se ^elflu , imHang- oder Wolkenaufwind , der ntürlich das Ziel jedes Se .
'ei-flicgers bleibt . Im letzten Winter unternahm die Gruppe d .innauch in Untergrombach, am Michaelsberge , mehrere Segelflug -versuche. Es gelangen Flüge mit S !ar >übcrhö ^ unk>eti . Leid.' rkommt die notwendige norvwestliche Windrichtung sehr selten vorso daß das an und für sich günstige Gelände nicht recht ausgenutztwerden kann .

Milte Februar kam endlich der langerwartete , verstärkte undverbesserte Ersatzmotor für das Motorflugzeug an . und der . Hoch -schul'patz"
. so ist das kleine Flugzeug von der Karlsruher Bevölke -rung genannt worden , wird wiever mit Gebrumm über der Stadtkreisen , teils Mm Aerger . teils zur Freude der Karlsruher .Nun herrscht wieder großer Betrieb auf dem Karlsruher Flug »

platze , der noch bedeutend gesteigert weiden wird , wein demnächstdas neue 10v-PS .-Argus - Klemm-Flua ?eua der Fliegergrupp ? ein -trifft und auch die Orisgruppe des Bavijch—Pfälzischen Luftfihrt -Vereins sich zum erstenmal mit einem Doppeldecker motorfliegerischbetätigen wird .
Von den 12 Motorf 'u>' schlllern der Fttegergruppe haben vier

ihren Flugzeugführerschein schon erworben , zwei dürfen bereits ohne

Fluglehrer fliegen und bereiten sich durch eifriges Ueben von Ziel»
landung und Kurvenflug auf Prüfung und Ueberlaudflug vor.

So ist auf dem , vom Verkehrsflug leider neuerdings vernach-
lässigten, Karlsruher Flugplatz doch für regen Sportflug gejorgt.

Fluglfport uwd Flugtechnik.
Bertrag im Badisch-Pfälzischen Luftfahrtverein .

Im gut besetzten großen Saal der Colosseum -GasMtten — es
waren eiwa 200 Zuhörer anwesend — hielt der Bod sch-Pfälzische
Luftfahrtverein Karlsruhe seine erste Veranstaltung ab . Nach Be-
grüßung der Anwesent-en durch den Vorsitzenden . Herrn FabrikantRees , sprach der Leiter der Vereinsfliegerschule in Mannheim ,Herr Fabrikant Schlerf . über „Flugsport und Flugtech »
n i k" und erregte durch seine anschauliche Darstellungswe >se das
Interesse der Anwesenden, insbesondere da die Ausführungen durch
zahlreiche Lichtbilder und einen sehr interessanten Film über den
Kunstflug jedermann klar vor Augen geführt wurden.

Der Redmer ging zunächst kurz auf die allgemeine Entwicklungdes Flugwesens ein . erwähnte die ersten Flugversuch« zu Beginn die -
ses Jahrhunderts , die Erfolge der Prinz -Heinrichflüge und der
sonstigen Flugwcttbewerbe der Vorkriegszeit , und gab dann in
großen Zügen ein Bild über die Aufgaben der Militärflugzeuge und
ihren Entwicklungsgang in den Iahren 1914—1918. Nach diesen
einleitenden Worten befaßte sich bei Redner eingehender mit dem
Segelflug . welcher nach dem Krieg besonders in Deutschland
einen großen Aufschwung genommen habe und heute der am wei»
testen verbreitete Flugsport ist . Der Segelflug hat aber nicht nur
rein sportlichen, sondern auch einen wissenschaftlichen Charakter ,weil aus ihm sich durch Anwendung der ärodynamilchen Erka^rungen
das Leichtflugzeug , ja sogar das wirtschaftlichste Verk .'hrs-
flug - eug entwickelt bat . Der Redner erklärte ferner den Unterschied
zwischen dem statischen Segelflug . der als gelöst angesehen werden
kann und dem dynamischen Segelslug , der nrch vor großen Ausgaben
stände und legte klar , daß für einen Flugsport treibenden Ve -ein
der Scgelflug in verschiedener Begehung einen besonderen Werl
habe, einmal weil durch den Selbstbau dieser Flugzeug« der Flug -
Äüler den Aliifbau un^> die innere Konstruktion eines F 'ugzeuges
von Grund auf kennen lerne , zum an<d« - en , weil der Ausübung des
Segelf ' uges selbst sportlich und kameradschaftlich eine Sesondere Be-
deutung zukomme .

Nach einer kurzen Pause sprach Herr Schlerf dann eingehend
über den Motorflugsport , der ja in Karlsruhe Anfang nach-
sten Monats aufgenommen we ' den soll, und fand angesichts dieser
Tatsache besonders aufmer 'same Zuhörer . Der Vortraoend<s zeig :»
zunächst in leicht reiständlicher Weise , daß es leichter sei Fliegen zu
lernen , als Auto - und Motorradfahren , ja sogar leichter als Rad-
fahren und füh ^ e als zahlenmäßigen Beweis an , daß in Mannheim
innerhalb von 2 wahren mebr als 9000 Starts ohne jeden Unfall
oder Bruch aiisgefübrt worden seien und in die>er Zeit,75 Flugschü¬
ler sich den Flug^euMhrer 'chein erworben hätten . Die A u s b i l -
düng erforde-e im allgemeinen 50—60 Flüge mit dem Fluglehrer
und weitere 30 Flüge ohne Lehrer , um die Bedingungen zur Er -
langung des Führerscheines zu erfüllen . Ueber die Forderungen ,
welche zum Fliegen lernen notwendig leien . sagte der Redner , daß
seder e ^nst veranlagte . Willensstärke Mensch ohne weiteres in der
Lage sei . Flieder zu werden, eine besondere Eignung sei in keiner
Weise erforderlich und der Flieger sei kein Held, sondern ein Sports -
mann wie jeder and ' re auch. Zum Schlub erKarte 5w * Schlerf noch
an Hand einiger Skizzen und einem nachfolgenden Film dqe Figuren
des Kunstkluaes und legte die Wirkungsweise der Steuerorgane
und ihre Bedeutung beim Flug klar.

Nach der weiteren Vorführung von 2 Filmen über die Z e p -
pelin - Landung in Karlsruhe wurde die Versammlung
beschlossen und zahlreiche Interessenten meldeten sich gleich als neue
Mitglieder an . hatte drch der Abend gezeigt , was der Bodisch- Pfal »
zische Lufksahrtverein Karlsruh « fein«« Anhängern bietet.

Preuhisch - Siiddeulsche Klasfenlo !l ? rie .
In der Vormittags -Ziehung der PreußischSüdd . Klassenlotteriewurden folgende Gewinne zu RM . 3000 . — und darüber gezogen :Nr . 9608 3000 RM . . Nr . 18 807 3000 RM .. Nr . 43 742 3000 RM ,Nr . 55 226 5000 RM . . Nr . 108 396 3000 RM .. Nr . 116 856 5000 RM ..Nr . 117 860 5000 RM . Nr . 169 950 3000 RM . Nr . 236 375 3000 RM .Nr . 246 561 10 000 RM . Nr . 286 688 30li5< M ., Nr . 300 994 10 000RM , Nr . 368 163 3000 RM , Nr . 370 754 3000 RM ., Nr . 384 7145000 RM . . Nr . 392 247 3000 RM .
In der Nachmittags -Ziehung wurden gezogen : Nr . 24 349 5000RM . Nr . 27 868 3000 RM . Nr . 52 560 3000 RM . Nr . 196 240 10 000RM .. Nr . 216 877 5000 RM . . Nr . 220 796 3000 RM .. Nr . 228 975300» RM , Nr . 238 128 5000 RM . Nr . 281 474 10 000 RM .. Nr .329 569 5000 RM . Nr . 343 984 5000 RM . , Nr 3 4 197 10 000 RM ..Nr . 392 109 3000 RM ., Nr . 265 894 3000 RM . (Ohne Gewähr .)

„ Die Schweis im Film .
Eonder -Borftellong im Sloria -Palast .

Oderingenieur Vogelsang aus Mühlhausen i . Th.. ein geborenerSchweizer, hat aus Heimatliebe heraus einen Film geschaffen , derden Beschauer durch die schönsten und interessantesten Teile der
Schweiz führt . Ausganspunkt ist Basel : und nun folgt eine Reih«
von Bildern , wie sie wohl zum ersten Male über die Leiawanv
gehen , wie sie nur ein Mwnn auswählen kann, der die Schweiz w ?* k°
lich kennt und liebt . Dampferfahrten über die märchenhaft schönen
Schweizer Bergseen eine Fahrt mit dem Filmextrazug . den die
Schweizer Eisenbahnen den Kurbelleuten zur Verfügung gestellthat . Die Fahrt führt über die Bern—Lötsch—Simplonbahn entlangund zeigte diesen Triumph der Technik über die wilde Alpennatur ,mit seinen Serpentinen , schwindelnd hohen Brücken , seinen Tun -
neln und den steilen Bergen entlanglaufenden Schienensträngen. -
Da^u die Bilder der Schweizer Bergwelt ^ von den schneebedeckten
Bergriesen . den Gletschern , Sennen und träumenden Dörfchen . Man
kann ungeheure Kraftwerke bewundern , man sieht , wie sich eine
4000 PS . starke Schleudermaschine durch 8 Meter hohe Schneewehen
hindurchfrißt und dergl . mehr. Zum Schluß Schweizer Wintersport :
Ein internationales Derby , Skisprüng« auf der Berninaschanze,Bobrennen . Rodeln , und Kunsteislauf in St . Moritz. Unter all den
Bildern ist nicht ein einiges zurechtgestelltes, alles aus der Natur ,aus dem Leben aufgenommen.

Der Film wird am Sonntag vormittag 11 Uhr im Gloria -
Palast vorgeführt . Jugendliche haben Zutritt .

Voranzeigen der Veranstalter .
Nadlschcs Landestheater . Inkota « Erkrankung von Kertrud M «tl > ig

finc « In der Almüblun « von B ẑets tlarnien " am Zoi '. nta « . den 15 März .Ellen W nter die Titctvartk un «> (Zliriede Habrrkorn die .Jltrceliei ".Gcoaravhilche Geselllckalt Karlsruh «. Am » üchsten Dienet » « ,abends 8 Ubr . spricht im Hörlal 16 de » Aulabaues der Technischen Hoch -
schule hier anstatt des »löblich erkrankten Prvicslor Dr . K . Hausboler .der Tchriitflldrer d» r Geoaravbischen Gesellschaft . Lberregierun » Srat M -Walter Uder A e g n p t e n . Der Retner . der tn , Sommer v . 38 . imLande der Pharaonen weilt « wi >d an der H» n» zbalrelcher L chlbiloer
»» nächst ei » Bild von der uralten Kulwr im Stromlan »>« dei Nil ent -
m rsen uiii dann aus das bcnliae . in mannt ^sacker Hinsicht e >ae >,artigeWtitIli >astSledcn des ? an !>« S näh r tinaelien , To dürfte der VortragUber das all « und doch immer w neu , Aegmueu recht interessante Aui -
Ilblüfse bringen .

+ „Wir . schast und Holontolpoltttr . Ueber dieses Thema Ivriclit am
kommenden Dienstag den 17 . Mär ». abrudS Ubr . Herr Maior
a. D . Rotenberg in der Lrtssruvvcnveriammlung des Tcutichiiatio -
nalen HandlunLs ^ehlllenverbaiides in dessen Eigenheim ^ Äarlstratze 4 .• ' ••--y »" - j. • •- i - » . • » « . i« , j| uvimi v 'Mwwjvim . » uuui Ol ■*,
2. Stock . Die Bedeutuna der Kolouialvolitik iiir den Wiederaufbau UN-
lerer deutschen Wirtickan . dürste ein reges Interesse sür Meten Vortrag
erwecke» .

Stimmen aus dem Leserkreis.
stiir die unter dieser Rubril stehenden Artikel liberntmmt * !< Redaktio »

dem Publikum acaenliber keine Zicrinitwoniina . !

Die billigen Fahrkarten am Mittwoch .

Aus Achern wird uns geschrieben :
Am Mittwoch fand, wie bekannt, ein Auswahlspiel für die

Deutsche Länder -Mannschast zu dem Spiel in Paris auf dem Platje
des KFB . statt . Zu diesem Spiele wären von Achern und Umgebung
viele Fußballinieressenten mit der Bahn nach Karlsruhe gefahren,
wenn sie die verbilligten Mittwoch-Fahrkarten bekommen hätten.
Aber in kleinen Stationen werden die „Sonntagskarten " am Mitt »
woch nicht ausgegeben^ obgleich die Bahn sicher ein ganz gutes <5e»
Ichäst gemacht hätte . Könnte bei solchen Veranstaltungen die Reichs -
bahndirektion Karlsruhe , nicht auch mal eine Ausnahme machen,
und auf allen Schaltern Sonntagskarten aus -

geben , da der Fußball immer noch eine große Zugkraft besitzt .
Aehnlich ist es in Württemberg der Fall , wenn in Friedrichshifen
der Zeppelin zu einer großen Fahrt aussteigt, oder zurück kommt .
Außerdem ist als sicher anzunehmen daß der Berkaus von Sonntags -
karten in der Kleinstadt und im Dorf nach den Großstädten besser
sein wird , als der für Fahrten von der Großstadt nach dem Lande.
Viele würden die Gelegenheit benützen , wenigstens einmal in der
Woche durch billige Fahrt in die Stadl zu kominen , um Einkäufe zu
machen . Es gibt jetzt ia am Samstag von 12 Uhr ab Sonntags -
karten , aber bis man nach Karlsruhe kommt , wird es 2 Uhr. bis

dahin sind zum größten Teil die Büros geschlossen.
In der Schweiz gibt die Bahn Rückfahrkarten mit 10 Tagen

Gültigkeit zu ermäßigten Preisen . Frankreich desgleichen für 00
Tage . Diese Rückfahrkarten werden von den Reisenden gerne und
viel benützt . Eine ähnliche Einrichtung würde bei uns sicher ?ur
Besserung der schlechten Berkehrslage beitragen . Auch die Reichs -

bahn sollte den Zeitverhältnissen mehr Rechnung tragen .

Zweierlei Preise bei der Sieichsbahn.

Dieser Tage fuhr ich mit dem Eilzug nach Stuttgart
unÄ mußte in Karlsruhe für die Sonntagsfahrkarte ui .i> I Mark
Eilzugszuschlag zusammen 6 Mark befahlen . Auf der Rückreise
wollte ich in Pforzheim die Fahrt unterbrechen und verlangle einen
Eilzugszuschlag bis Pforzheim für den ich 50 Pfg . bezahlte. Im
Zug traf ich Bekannte und gab meinen Plan , in Pforzheim t »al>

zu machen , auf . Ich sagte dem Schaffner , daß ich bis Karlsruhe

durchfahren wollte. Zu meinem großen Erstaunen mußte ich » ur
2 5 Pfennig Zuschlag bezahlen. Bei meiner Ankunft habe
ich mich in Karlsruhe am Schalter erkundigt , und da sagte mir der
Beamte , daß dies durch die getrennte Verrechnung komme.

Mir ist das nicht klar , daß man trotz Mehrarbeit , denn die bat
doch in diesem Falle die Eisenbahn sicher , 25 Pfennig weniger
bezahlen muß. Kann mir das jemand erkläre» ?

Geschäftliche Mitteilungen .

c
fräftc . Ter vom Newrmbaus San -sck ftnfi.

^ efrfHD Kreo . Katserftrane 3Z durch eine « uptnatorscbwester veranstaltete

J a *£ <£?4 ^ ,b?n lwben idtiundhe tlichen M rt einer tecfcUcMßeit
mMemaken ^ ununkrsuckttna erkennen Tie Snpinato :̂ chnle kn ^ rank-

fnrt bat nw bierzu einen vrak ^ schen Untersikchnnaes ^ eael nnv auch en
aanzeS Fuy - . ^stutz> und P-flea ivttem aeschaffen . durch daö alle ^ rmli>

k ?. v
Ät »reU . und Plattfüße . 5ornl >aut ufrv . pvlenb

- ? aus <;e<,ttcĥ n werden . Das im Neiormbans einjerftfiicrc

- . > i ? ermbgttchl iedermann kachaemäfte ttnterwchnna . ^ ritnna
uiii Bebavdluna in aewnderten Rämue « .
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Neue starke
Aufwärtsbewegung an der Börse .

» ctli « . 14 Mär, . liTnnNtmtrfi . ) Umfangreichere Käufe , speziell vonSeiten tinvr D - Bank , lütten beute erneut stärker « ft u r s ft e t >
gerungen ans . durch die sich dcr Berliner PliN ' weiter vvu denIckwan cren Äu ^ landsdörle » frei machte . Die Kurssteigerungen erreich -ttn ein Ausmas von 2"— 5 Punkten , da die Spekulation in den letztenTagen Rarfer realisiert hatte und die Nachfrage auf leer ? Märkte stieß ,SL>cm der AnswarIÄ >ewcaung wurden «inbeltlich alle (»SeMete ergriffen .Kaltwerte waren auf die ootimistischc » Auslassungen in der gestrige »
Aencralvei -sammlung der Burbach - Kaliwerke 4— 5 Prozent b >hcr . AmMou ' anaktiknmarkt gingen die Gewinne bis zu S und S Prozent , Hierstimulierte der verfMrfie Lohnkamvs der Bergarbeiter In England und
Frankreich , Elcktrowerte belferten sich im Rahmen von S Prozent . Sve --
»iell «» ee. fit '-el. splus Z.Z>, waren weiter gefragt , im Hinblick auf die er -
wartete Beteiligung der Svsina - iyesfiirel - ivruvre an dem Kredit für dieStadt Berlin . Dcfsauer Gas septen ihre Answürisbeweguna um 2 .75fort . Man erwartet eine Dividende von wieder 8 Prozent . Stärker be¬festigt waren noch SvenSka mit einer Steigerung von P,s Punkten , steld .mllMe gewannen 4. 12 , obwohl Meldungen oorlieaen , hast voraussichtlichnur mit einer Dive » '>e von Ist neuen 19 Prozent im Boriakir , u rechnensei , ^ Die voraussichtliche Dividendenlosi !>keit bei i ^ renitetn lvluK 1.2,' j ,blieb gleichfalls auf den Kurs ohne Eiusluh . Wickln « Zement verlorentn Erwartung eines ungünstigen GesckästSeraebiiifseS 0.75 .

? m Verlaus erhielt sich b i c freundliche Grünt -st t m m un g , «AeSkürel gewannen noch 3 . Berlin -Karjsrnlier ^ n^ n ' irie -i» rfe besserten sich auf die bevorstehende Aktieneinziebung inn 2,5 lvlnS 4 ) .Schubert u , salzer gewannen 2 2S . » aliwerte noch I , stellen 1 und star -vln 0,5 Baiikaftien waren erstmals etwas aefragt . Dangtc >an ? crböfitcnihren Geiv NN aus 2, Berliner Handelsgesellscha ' t aus 2,5 . Cammer,bankauf ^ °^ D °? ank aus I . Daflegen schivächien sich - i». nik « um -i .S» RM .ab . Auch Deutsche Linoleum nnuus z f eleu durch schwächer « Qaltunz aus .
. .VonRe » te n laaen Staatsau leiben weiter fest , 2Ser TbüUngervlns 2,75 , Me -klenAiirg - streliver vliis 1.25 , Pfandbrief ? waren weitergesrat dagegen Obligationen eher eiwaS nachlassende Bon RelchsschuU .

buchwrdevnngen waren die späteren Fälligkeiten gesucht .
, Im einzelnen gewannen Karben ^ 2^ Harburg « ? Gummi 4 .5 auf öS .—, ' neuwerte

den . und

lvrcn g Polnvbon geivauneu
"

4 . Deutsche
'

T » n
"

ü >U>
"

Stein,eug V Bankenbis zu 1, BEW 2,37 . Alte NeichSbank verloren 2,5 . während neu « Reichs -bank 1.75 gewonnen , Schissahrtsiverte waren bis 1 Prozent gebesser «
Hansa vluS 2, «2 , Altbesitz gewannen 0,2 und Neubesitz 0.25 . 4 ' ^ pro ».Ütc« kaner vlns (1.35 .

Nach den AnfaugSkurfen machte die Befestigung Fortschritt « .
Tie Börse fchlok , angcr «gl durch die Hausse am Elektroaktienmarkt . In

scbr fester Haltung und durchweg , u den höchsten Ta .
S e s k u r s e n , Neben Slektromerlen waren auch Maschinen , und Bank -werte , sowie Desfauer Gas <plus 4 .37 ) bevorzugt , A,E,G . hatten einen
TageSgewinn von 4,12 , Siemens ? sn S-25 . Gesflliel von 7. SÄnctert von» ,25 . Bon Bankwerten ivareu 'Barmer Bankverein auf die bevorstehende

AmBilanzut ' ung 4 höher ,
kovff insgesamt 4 .37 .

Nachbörslich 89itt
3t ® © 109 .5— 110 . Salzdetfurth 228 .5 Geld , Barmer Bankverein 10Ö, Hapag73 . Llond 74 .25 , Farben 147 .75 , neu « Reichiwatit 16t ), alt « 282 .5, BeraerSSS . Reudelitz S.S. Altbelib 56,37 .

"

Mafchinenakticnmarkt gewannen Schivarv -

man : Siemens 183,75 — 184 . Y>esfllrel 1SS .25 ,

Frankfurter Börse .
Frankfurt 14 . März (^ tgeutttlrtit . l Am ZSochenfchlu » wrtefirte dt «VSrfe in durchaus fester Haltung . Dt « Hauvtanregung ging vom Elektro ,markt aus . Di « Newoorker Börfe hatte schwächere senden, , doch bliebtieie ohn « Sinfluiz . Stören » wirkte dagegen der voraussichtliche Divi .

dendenausfall bei Orenstein und Kovvel , Man beobachtete wieder Käufe .Die Spekulation schritt , vornehmlich in Elektro , und Kaliwcrte ^ , wieder
sii Deckungen . Elektroweiie - chnckert 2 ' *, Siemens 1. Ä .E G , s* höher .Dagegen Licht und Kraft Vt schwacher . Am Markt der MvntanwerteGlöckner 1. Mannesmann 1, Phöuir \ IN - 3 Höher . Auch Bankaktien
?reun,dltch . bis 1 fester . Am Kalimart , Aschersleb « n 2U höher , etwasschwächer Zellitofsaktien , Zellstofswert « kvnnten ihre Auswärtsbeweauna
mit l 'j bis % fortsetzen .

Bon Eiinelnxrten Zement Heidelberg H nn » Hol,mann 1H höher ,etwa « s» wäch « r dagegen Wanst u . Frentag im Hinblick auf öle un -
gunitlge Situation im abgelautenen Geschäftsjahr . Ter weiter « Verlaufher Börse war uneinheitlich .

Geld - tmd Devisenmarkt

. c Verl »,, . H . März . «Fnnkswruch, » Tage » geld versteifte sich auf
1 "? '^ Prozent . Der Dollar war mtt 4 .ÄD « un » das Ptuud gegenKabel mit 4 .857 » , u hören .

™
f V f .e n logen rtofl « lichter , » er Dollar 4 .2005 . da » Pfunb

SJJKJ ; ^ r I v a td i S ko u t blieb bei kleiner Kauiueiguna unver -anöert < 75 Prozent .

Serlwer vevkennotleninieeii vom 14 . März 1931 .

Auen . Bit
(TnnnDn"Utvibitl

Kairo
1' anDon
Nkwyork
Rio ftt 0(.
llrunuaq
« mftetb .
« tlten
Br, .« n«w ,
» « lote #
Budapest
Danzl »
ttlfingf .

13 4> arj
« et» Brie «
1 .453 1 4 - 7
4 .196 4 .2C4

2 081
? 0 95

2 .077
20 .91 .

20 .3 « 8 20 42
4 .197 4 .? 05
0 .345 0 ? 4 '
3 .267 3 273

S,4 » ->
58 .49
2 .498
73 .17
81 .45
10 .56

14 Mär ,
Seit . Stiel
1 .457 1 .461

4 .1 « 4 .203

2 .078 2 .08 ?
20 .00 20 .94

20 .384 20 .4 ^ 4
4,1965 4 .204 ^

0 .343 •'>. 145
3 .167 3 .373

168 .16 168 .50
5 .44 5 .45

58 .48
2 .49 '
73 .17
81,44
10 .56

Londont
Kabel
Pari »
Brasse ,
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopeicha, «»
Cälo

168 .21168 .55" 5 455
58 61
2 . - 02
73 .31
81 61
10 .58

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

Kabel Newyorki

58 .60
2 .501
73 .31
81 .60
10 .58

Italien"mnoriore .
Kown »
<io »eiih <>, ." iffabon
CiU>
Varl «
Prnfl"»«Inn »
Uino

iliioeij
Sosia
? »anien" (orfbolm
■Seoal
Wie »

13 . Mär ,
Selb Stiel
21 99 22 .03
7 .367 7 .381
41 .89 41 97

112 22 119 44
18 .83 18 .87

112 .25 112 .4
16 .421 16 .461
12 .434 12 .454

92 .03 9 ? 21
80 79 60 95
80 .72 PO 88
3 .040 3 .046
45 ° 2 45 62

112 .39 112 61
111 .75 111 .91

68 .99 69 17

14 . M « r ,
Seid » Hei

21 .99 22 03
7 .367 7 .381
41 .90 41 .98

112 .21 112 .43
18 .83 18 .87

112 25 112 .47
16 .419 16,4 ° 9
'. 2,434 12 .454

92 .r 3 92 .21
80 .78 P0 .9 *
P0 .74 so 90
3 .044 3 .050
4522 45 .32

112 .39 112 61
11 ' 74 111 .96

£ 8 .98 59 .10

13 . S.
4 .8583
124 13

34 .85 ''«
12 .12 ' /, .

8 :S

HT

14 . 3
4 .8578

124 .14 " ,
34 .85 - ,
12 .12 ' »
92 .74
45 20
13 . 16 »
18 . 16 ' /»

Siiticti
?!m # etb «m
Warschau
Berlin

18 . 3 .
5 .197

2 .4946
8 .92 " «

4 .2011

14 . 3 .
5,196 *.

2,49 " .
8 .923 k

4 .200 ' ,
tödl . ©eis 4 6 % 4J,» - 6 'is"io
Mnnatsqeld — -

Neichsbankdiskont ab 9 . 10 . S % .

Pari »
London
Reivqoil
Belqien
Italien
Zdanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

Züricher Devisennotierungen vom 14 . März 1931 .
13 . 3 ,
20 . 34

25A
" ,

14 3
20 .

" 4
25 24 " .

>19 ?
72 4L
27 .22 %
55 75

208 32
123 .73 ',,

7305
<v «ld IM « rot .

13 . » . 14 . 3 .
Sloilh . 139 .18 139 .20
CSIo 139 .03 139
R vPen Ii 139 .02 139
Sofia 3 .76 '/, 376 >1»
« to , 15 .40 15 39
Warsch 5820 58 .20
Lud, ». 90 .61 "» 90 .61Ve

Belgra »
'Milien
ftoiiftnnl
Bukarest
Hellings .
P «. -Tis >
Bueuo »
Za »a „
Ksl,Di «>

MonatSgeld ^ Pro, . DretmonatSgelb IM Pro ».

öerlmer ? rvl ! v !stenbör8e .

^ } * ' % >i rK ^ « uksvruch > Die flf ' trt - e Vollsttznna 6o8 Reichewt » dat bekanntlich durch einen Mehrhettsbeichlus ! Einsvruch geq n d .ed« lchlofl -. ne Abäu ^ er îng zum Brotgesetz erbolien und damitJtcf «« ifleietz der nochmaligen Abstimmung des Plenums wieiithrt . An -» ercrs its stnd Entichlietzungen bezüglich der sogenannten Aararvv " lane ,die der Regierung bis zu in 81 . Mcir , l »R auf Aenderung bei Zolli 'or -wcen ftete Sand gbt . aekafit worden . Gleich ^ eitto entstand « ,, in deniiit « , «Merten Haiib/eikreis ^ n manche Kw - i ' el hiiisichtlich iKx « in recht -« Haltung der bsMwen tiobcri 38üt Auch iiber Me Witterung ,' ehen dieMe . imngen bezttalich dev . n Wirkung auf Taatfeldard ^ iien , Zchüfahni -und W? geverhaltn sie auseliiander Dte Haltung nxir deshalb am SeutI enGetrebdeinarkt wieder recht unsicher „« worden , nochdem seit gestern diewcuer oben angeschnittenen wirtlchastSvoliti -chcn tragen ivie -derhcltekvcrl -schwankung ' n . Moitiwr « fö r Rogien , w ? gge treten lieben , Promo¬

ter Rogyen wurde vom Inland schwach angeboten , die ? **ile
en ,sich wenig . Auch Lieferung ietzie aus letztem amtlichen SraN »

3ul . blieb um 1 Stüi . zurück . Weizen wird ge ..enivarti « niic !
uro » igte durchschnittlich schwächere Haltung . Haker bat bei fyw
Geschalt letz :« Üitrie behaustet , ^ vateste - ichi lag mäftta 1? »" - (,(».•
wenig verändert . Mcbl kommt nach ruh « cm Geschält am D » " "
nur schwer in Gang . Tie Tendenz ist uneutichieden !>»!
^ Berlin . 14 . Mär, , lSunklvrnch . » Amtlich ? Pr « dukicnnot !er » «A ^ o^Getreu « und LeUaaten ie 101)0 titlo , sonst je liiU ' iiio ? o Ks »
Weiten : Missk . 7.̂ — 7« Kg . ä )$— 295 . Sommer 70S03—-800 , ffliai 308 su ori« tu > «z« . »
Ztoggen : Märk .
AuU Ivg . Tendenz uel >« : >», r r II e : Braugenre Bv - w «. ■; ija j3i,i « ftrierrttc 205 — 3Ä ' , Tendenz : Biangerste ruhig . ÄÄfK
Safer : Märk . 168 - 164 , Mär , 170 Gel » . Mai 176 - 177,00 . 3 »

t rfiJbis 184 .<5 © cid . ienh .ns fester : Weizenmehl - ö— 41 .95 . 2cn -SU »
^Rioeenmehl 3fi,70 — SO. Tendenz stetig : We .zenNete 18,25 — 18 -» 38 : Mfest : Noggenkleie 12 .25 — IS,50 , Tendenz fest - Erbsen . Bi ' to ' ia J

" AM *
Sveiseeridn 22 —24 ; Hutt « nrbsen 1!»— 21 : Peluschken 24 — 27 : Jk
h — 10 : Bicken 28 — 25 : Luvinen . blaue IS — 15 : Luvinen , «yfL, , 152

Rapstuchen 9 .80 - 10 .20 «Basis 88 % ) : Setatf
* " ^

bis 16 i« oil3 87 % ) : Trockcmchnibel 7,80 — 7 .50 : SouiertrafttoitU ®"
bis 16,30 iBasts 457c ) ; MortoffIflocfen 14,50 — 15 SiM .

Sonstige Märkte . ^
Magdeburg 14 . Marz , » ' eiimirfer «einschl . Sack Btrf wf

<'
ft« « et fü £ 50 Kilo brnito für netto ab Verladestelle Magdeburg . ?

Dez . 7.50 Br . 7.45 G ,

Unin
* Nxemei «. 14 . Mär , Baumwolle . Schluhkurs . America ^

^

Standard 28 . mm lokc per enal . Pfund 11 .W Dollareen ^ ^ «»"
Bremen . 14 . Mörz , iFunkivruw > Baumn oil - Termin « ''

, $ t)1"
Mai 11 .49 G 11 .52 Br „ Juli 11 .75 G 11 .77 Br „ Okt . 12 .05 G '

AgDez . 12 .24 <Ä 12 .25 Br „ Januar 12 .31 G 12 .33 Br . Tendc « «hW
Berlin , 14 . März , iminksrruch . i Vlekirolyltuvser vrowvl

bürg . Bremen ober Rotterdam je 100 « g . : 98 .50 RM .

ifuNürnberger Hopfenmarkt .
kiirndera . 14 . März , «viaeuderichi . . Die feicherlae ra ^ î

Hovfengefchäft Hai auch während der beute fchlieB « » o«% ,^ fi . ,4
itnirminicrt angev

^ ^ ^ ^ Zusm <rei » kamen nicht . »uw
^ 0 ^

« . Nkrndera
den , im He

büfi
'

der gesamte Umsatz,
"

der sich au ? 120 Ballen böläust , den
reckt gesichtet « » Marktvorrät « n entnommen werden mutzte . ,^ iylgt
frage blieb unverändert schwach und die Preise gestalteten n « »'

j «tÄi
Abgabewilligkeit der Eigner weiter nachgebend . Dabei ist 11
heben . daf > die Farven und Qualitäten schon sehr weit vorg « '
Bei Wochenschlnb notiereil nach amtlicher Feststellung

■ Prima Mittel
»5 — 40HerSVrucker GeSirz

Aisch » u . Zenngründer
Hallertauer
Tettnanger
Si >altcr
Württemberg »
Badische

RM .
^

er Zentner .. Auch

46—Si
75—« 0
40 — 45
45 —60
40 — 45

lyerinae
30

80 — 40
CO— 70
80 — 35
85 — 40
80 — 85

25

i
SSO
25

lese Notierung « » sind meist M ?.jriiot -
t>- °>̂

ftere Abschlüsse für ausländische
vi ? 415 Krone, ?. — Ter belgis . . .
die Preis « behauptet : Nvtterungen

innigen UN un -0 rs mmuc » 4"
tische Rechnung getätigt . Rotierungc ^
belgische Markt ist sehr mW vi. d° a "

terunsen von 270 — 885 ^ nc ? .

PrämiensäQe

der Bankfirma BAER & El . PND . Karlsruhe

Innucbant
rD . Bani
Heiifaüanl
S .6 .®
Vicht Brost
Sessel ,Uni
Zchuckerl
Stem HalSl

I« !

Ti ,

Jjr » . il m, . Ma¬
7 "v 9 - >. £ ron «rn »lr 35. Srdil
5 6 " . 8ei (enfir4i 5 st ÜLiuoienio
8 10 Horpe » « 5 ftorüntl
7

1
8
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10

v!»» ne «u>
Sat »»etsueti
Wesiete,etn">.18.Forden

6

6

6 "»
13
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Ct «»i
^e!:ilWatdd
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9 112 ' » Benider , 7 -.- 9 "s 11
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Berliner Börse

Anleihen .

Reich und Staat .

vom 14 . Mri I9SI

14 . 8 .

Mldesll ,
Steubeln ,
6 Werld . 23
6 .. d. 1000
6 _ I —5 St
7 Reichs 29
6 Reich «
3 „ Schal, «
pounguas .
6 Preusi . 28
7 „ fdinhJI
<i « »den 27
5 » ««. 27
6 Sachsen 27
7 Ihiir , 26
5 Reichs ». I
6 . II
Schich,e ».
« ) « ffenti . Körperach
Pr . üande »»lan »br . . « nft .

13 . Z. 14 . 3 ,
65 .83 56 30

96
'

96
^

- 92
125
99 99 .12
84 .9 84 90
87 .25 87 .25
78 78 .37
96 25 96 .25
100 .5 100 .5
78 .5 79
81 .9 81 .9
78 .25 78

99
-

l9
?

93 93 .25
2 4 2 .56

H Reihe 4
8 h 13/15
8 „ 17/18
8 . 19
7 . 1«
7 » 21
8 „ » om . lß
8 „ K»m .20
• Sam 6

99 99
100 100
100 ". 100 " .
100 .5 100 .5
96 .5 96 5
97 97
96 .5 96 .75

93J5 93 .5
{■reut }, genlralftadlschall

lOiHellje 5, 7 10i ' < 101 >/<

8 : i
" , #

HS II
5

b ) Industrie .
!>Rh M w 72 72 .25
7 StcifilB .oC 84 .4 84 6
6 Butfertreb 88 87 37
f. ftor &eub 99 100

Hypolh . Pfpn <brlefe
Rar »» Seundtredlldant
Wffp . S1 1 1 . 101
8?! Nn . 22 100 ». 100
8? Cm . 24 100 .3 101 3
8? 13 95 .1 9M
8"/, Rom . 23 95 5 95 .5

Pr . CeutrolboPen Creoil
I«? « ol» 100 .4 1 ' 0 .4

101 *. 10 »!*
101 ". 101 " .
95 .5 95 .5
85 .75 86 .1
90 .5 90 .7
95 .25 95
S6 96

13 . S.
I CB .Jfronen 1 .2
1H „ Silö .
I lütt . 410. 3 .25
4 .. Bagi >. I 4 .3

ti
10 .5

19 9
20 .1

1 .15

2, " 5
3 .25

17

1 .15

i - „ » 11
ilirlcilfofe
4>,j Uiifl . 13
4Vi . 14
4 „ <« olt>
4 . 9ron .
5 Tehuaut .
414 . - -

Verkehrswerte .
mserfehi 63 ' 2 67
« Ug.Lolalb . 129 -,. 1315
Baltimore
Canoda 22

8% . 1927
8% . 1928
7% . 1926
t % . 1927
4Vt Vi,ni .2li
8' " Rum .27
8 Gold 28
7" „Som .26 88 .75 88 .5
IV» . ? »> I 99 99
IV, » Rom . I 96 96

Preuß . Plandbeiefdonl
8 Reihe 47 100 " » 100
8 , 101 101 .5
« „ Rom .20 95 .25 95 .26
RIie >» . .Wek!l Bodenere »
m * . 2 100 " . 100 " .
8% 91 4 100 100

{Ronnenee nten
8 Sil » 1- 3 98 .75 98 .75
8 . 4- # 9 ^ 75 98 .75
t , I - , 77 77 .5

bvd .L Kohl . -
601t fit Ml , -

Ausländsanleihen
6 Me » ob , - 11 75
4 Met ob ». ' 8 .4 " .5
« htft TI . I4 38 .5 38 . ' 5
« . « oU> 24 .5 24 .4

r .Siienb .B .
7Re !chib .B, .
dapos ,
5>amb » ochb 71 5
Homb -Sild 125
Hont » 95 .5?!epl >>n —
« oed , Liood 73
Schi,Dampf . —
Süb .Qrifenb. 86

Bank -Aktien .
*»«■
8*o». » onf
Bant ffl .W
Braubont
Baem . Bio .

Rrediibt .
Baqt . Hup .

Veteiiiöb .
Bert . dvla .
Soinmer »bI .
DanziqPri » ,
Taimibl .
Tl . « siol ,
DD -BonI
Golv » lsl »nl
Dt .H<Y.LI .

225
>3 .5

94 .62 SS
138
103 106 '
123 1 * 3 5
100 . 1IZ21 .

129
140 140~

132

X) . 1021 .

!9 128 .£
^ 10
130 "
113 114

» Hebers «'
Ttesvnet
Luk .Antei .
Mein Hypo .
Mitl . Boden
« otd .Sirun »
ceft Credit
Pr .Bod .E «.
ReichSbonl
„ neu . ab ,

Rh S >j»ott >.
Süchs .BdC «
Schlei .Bo » .
Süd .Loden
Wien « r»

144 6 146 .5
33 33
109 110
109 109 " .
131 132
73 74
10 ? 109 .5

1 - S 159 ».
200
158 5

137 138 .5
266 263
16 V/v 166 .5
131 131
146 146
137 138 . 5

InduKtrieaktlen .
« eeurnnial .
« dletPortl
. HülteGIo «
« le»ondetw
« lield .Dell
« In .

« lien -Aem .
ÄmmendPal
Änl , Rodle
ÄlchoilBtiu
. Zellftoli

« uash .RM
BackimVaden
BaetSSlein
BaHteMaii » .
S - rnb Mi »
« otopWal ,
Bolait
B M .W .
BNd S »ie«el
Hemberg

123 .5 123
ö8z 37 5

Ii r
78 . 12 78 .5

96 .25 95 .25
61 . 5 63 .25

33 133
17 2o 88 .87

^ 85.5
105 I
ir

'
ST

'

28

5 °

79 .76 84.6

Beeqer Tsb .
Berqrn . ? 1
B1 Gnb .Hnt
„ Solz
. » orlürZn ».
„ Rlndl
.. Molch .
„.Pentode
Beeil , Meff .
Bei Monier
Bö «P,Wal ,
BrauNürnb .
Bubi »,
Bricht » .Ro >»
LrernLesigh .
Breni .WoN«
BrownBo ».
Ludern »
Lniid o»l.
.. ? ae,er

Bdl -Knlden
SaplloRleln
Carl »hiille
Chorl .Wass .
Short ..?>iille
?>.<» Chemie

rm be, .
Cd Bull »!!
» fenbeti
. « eisen ».
. « Iberl
» Schufte »

Äiade
Cone .? ««»
» Chemie
„ Spinnerei

ConlNummi
Linoleum

Toimie «
DI .« ll .Iet .
, « spholl
, Contra »
. Erdöl
. Aule
„ Röbel
» Linoleum
. P ° «
» Schacht
. at >ie'

,e | -

. Sleluj
, Selcfon
. 7 oiilirln
. Wolle
. vi ' enh

Doelm <lN .
» Unionbr .

DSSVdromo
„ Gardine
. Lp, Schnell
Efl ren Met
rtuflj .Jl ' fm
Don « oiiei
Eoesi Sot »
Cllenfc Rntt
ffinti Br ,
(Hf .8 »totl ,
CisenbBerl
(fielt .Ttel »
Sl .Vieler .
El .LichtR, .
? n,elhvri >»
(tu, .Union
Stdmonn «»
Srlano .Br ,
Elchweii « ,
^ aiild .L!«
^ ailenlteln
Foradil
^ S> forde *
^ eldmühle
IsellenMuill
HoedMoto «
KriedrHiiU «

1» . S. 14 . S.
256 .5 262 '"«
125 5 127 .5155 161
25 .25 25 . ' 5
54 .5 68 .5380 385
50 25 55.25

80 75 80 .75
42 .2542

127
120
220
52

40

124
120
220
62
140 "4

80 37 80 .5
2S 68 .5

47 75 47 .5

285 -
85 .5 87 5
350 350

WtiL
83 83
50 75 52
Sj 5 53,7z
43 :

°
4275

34 5 3a75
3OJ1/4 304
605 62 .25

3 hb
119 120
105 ". 104
33 .25

|
4 .37

68
'

.

ji9
' k 136 »-'«

53 .25

74 .26

105 V. 1C5

87 25 L8
66 66 25
11.4 ll ->
SO 80 .6
84 88

7 5,75
45 .25 46
169 1/0
201 202
/ 575 / 7
53 5475
44 44 .75
119 121
83 .5 81

133 135
24 .75 26
154 .5 157
154 .5 158
130 -i. 131
124 ». 128
143 > 144
70 .5 71 75
26 . 75 26/5
81 82 .5
197 197
40 .3 / 40 75
83 .5 83 5
14 17 .25
144 146 .5
119 . 124

aföff
112 112

W «re
GeiiingT ».
Gelten der ,
Genfchoiv
Germ Sem ,
« erre »d.« >»
Gessiirei
Giidemeifter
GirmeSCo .
Gladd .Wolle
GlasZchoile
Glauz .ZniI .
GliiilousBr
Goeddardl
Goldkchniidl
Görliwo,, .
wtil .net
GeohhWe »«
Grohmnun
Grün Bits .
Grnschwitz
« uanow ,
Gundlach
Hoberm .« .
Haileihal
Sa,eda
» alleMos « .
Homd . iki .
Hammersen
Hann .Mich .
Harpener

n
»l,Sh .
m.Aen .

Hilpert
HindrÄusse ,
Hirsch » ups .

^
itWMU ' e»

ioslm .St .
Hodenioh «
Holtmann
Hordinieth
Holelbelr .
HutoSteSI .
CHulschenr .
l' otenj „
HUtiefioiifei
Olli« B «r ,
to . Genntz
Zeseri »
^ üdel
Ann,d,n »
RohIaPorz .
« »tiCvemie
,. As.1er «

Rarsiadl
» Idtlner
S .H.Rnor ?
Röhlm .SIrt
»toldSchüle
» oum .Aourr
« »lii '̂ euess
» oln .Ga «
Güttin ,
» rastlhii «.
RrousitCi .
Rtouptinz
Rui .zlreidr
RüpperSb ,
ll » Iidöuse »
Ladmeqer
Laurahlltte
Lei», .Ried

Landt »
Plön ,

Leondaedvt
Leopolvgr ,
Linde » Ei »
Lindsirüm
Lin,Schub
L>» ,nerw .
IS Voten ,
Lüdenicheid
M »» d G, »

ver ,
M «,iru »
Manueim
Monssel »
MotitCoui .

IS . X 14. 3.
109 110

J3
78

»
78

II -5 il
5

86 .5 87
125 <1. 132 .5
71 72
88 5 90
l ' O 120
.20 120 .5

45 5 47 .75
88 75 89 .5
36 .25 40
100 .5 100

165 166
46 46 .25
51 .5 54

81 81 .75

r sf
5

70 , 70

#
'

80 80
125 .5

56
"

6g
-

- 123 .5

5 ^ .75 | j
90 .12 92 .5
12 .5 14 .5
ll >6 5 j.u
64 .76 64 .75<*6 47 .3
faö.75 b6 ib
125 125
184 188
119 ". 119 .5
41 .75 40

142 .5 147

55 .26 5Z .6
159 .6 159
60 .76 61
o2 . /5 83
25 .25 26
7862 81 75
45 5
36 .25 38 . 75

33 .5 35 .75

! .J

134 .5 133
39 .5 39 37
101 *. 101
80 «0 .5

975 1 .1.5134 j.34
38 .87 40 . 25

112 .5
57
76 .5 79 . 75

- 40

35
*

3625
20 21
80 .5 8275
39 25 38 75
25 .75 25 .62

13 . 3 . 14 . 3 .
M - ekiSiihlh 132 .5134 .5
MakchStaele 7 —
Moschd,llnl 44 .62 45 .5
Buckan .W , 110 -'. 113
TO. Koppel 16 .76 18 .25
Max .HIitte 138 138 .5
Mech .Linden 56 75 56

» Soeau — —
„ Zittau 39 .5 39 5

Mett Wolle 108 113
Melallgei . 80 .25 80 .5
Meq Raussm ? 475 25

221
43 .5
110
105

65 37
228
43 .5
113 6
107 ".
44 75
63 .75
88 .5

TOcj
Miag
Mimos »
Miulmaz
MItlelftohl
MiiiGeneft
Monleeolini 45 .6
Mo «.Deutz t>2
Müll , Ber « 87 .5

« eckarwer » 113 5113 5
« LausRohle 126 127 ".
Rord .ssi » 75 . 75 77 .5
„ Stein,ul 14 j 140

Trikot 53 53
.. Wolle 66 6 ?

« ordsee .H. 153 155
RordwRrasl 149 150
Lderdedarl 40 .75 41
CtloM 80 .3 / 81 87
dt «.Genuß 74 74 .5
Leen stein 56 .25 57
Cstmctfe - —
« dönix 8b . 66 _ 67 .75

„ Srannt . 67 .
Pintsch -
PittierM, . 140 143
PlaueuGard 615 61 i

.. Tüll
""

Volnplion
P «N!, «s»iun
Breuftenqr .
Raded Sx »'l!a»,uln
Raldqe/ .eeW / 5
RonchWalt . 14 .5
ReichelbrSn 183 >>» 185 .5
Reichel,Met 30 30 .75
Rhelniel >e» 137 5 135 5
Rd .Bran »« 185 189 " .3 123 " .5 ftfi .5

' .75 68

8.75 28 .75
l/0 _ 174 >.

17

137
®'

140
5

Li n 26
84 . 85 .5

60J
64 .25

Slettr ,
Metall
Mvbel
« ladt

R .W .« .
R WRal «
,. Spreu ,

Richtettoo
Ried .MonI ,
Rodder,tute 60J
Xosenthal 64
flilrtiorth 60 So 5
Rill,er « 55 2 ? 57 5̂
Sachsen w. 88 .12 yq

'
75

Sächs .Guß .
„ Ihiir .PlI 61 . 75 61 75
„ Wedftudl 54 &3 8 /

Sachttedeu 147 14 /
S .Satjung 86 .75 86 76
Sot,detlutld ^ 21 - 27
£ on,eedaa * 91
Satolli 86 ;5
Schering ^ 8
Schtegeld ». 127
Schleslsche
. Ber, . Zint 35

« Leuth 11
Ueltulofr
El B
Leinen

> Pont
. tejlil
SchneiderH
SchSnedeil
ZchStl H
Schub Sa !»

915
8/5
299
125 .5

35 .62
80

39 75 39 <5
126 ". 133
6 .25 6 .5

i .87
9

)
7»

' 5 .5 76

? 875 2875
164 5 L70

SdliKteiteL 133 " , 136

Schultheiß
Dtl .welmEis
Se,all Sir ,
Seid .iVoum ,
SiegSoling ,
Sie,erSd .
SiemensGl .
Tiem,Ha !te
LinnetA,G ,
Stafts Chem
Stein .Sohn
Stoit &Go .
SlShtlram, .
Stold .Zin «
StollwerS
Zleals,Spiel
Liid .Ammod
, K» i<e«

SvenSl »
Tail,Conrad
laset,la »
Idörl cel
Thiir .Lleil » .
. « I»« Lpz .
Tletz Rilin
Iransradi »
TuchÄachen
Tiill sslSha
Unqer Geb «.
Union chem.
. Tiehl

Bar,In .Pap .
Ber .Bauden
. « ödlerft .
. chem Chart
. «tt .Wilel
» Manschen
. Glan,ftosI
. Gotdonia
» Aule B ,
. Laut Gla »
. TOfirt Tu »
„ MelHaller
. Pin ' el
» Schimisch .

Schmie,ei
. SidB . enei »
„ Smnrna
. Stadl
» Avpen
„ Thür Met
» iftorlnm .
Bo,el Tel .
Vo,tlMas <d
> Botzu ,
. Spitze »
. Ii » !
voial Hills »
Won 'ierei
Wals <«elkenl
We,elind « d
Wendetolh
Wefteee,eln
Weftl Deadl
. Rupset

Wiilina .̂ em
WiftnetMcl .
Witten Gut
Witloppllel
!<eid .^ Ion
Aeid Masch
Aeilft Lei ,
. walddol

13. 3. 14. 3.
175 .̂. 177 .5
56 96
13 .5 12 .5
35 34 .75
10 10 62
57 57
92 5 ? g
178 ". 182

154
123

59 .^
69 .37

I225 4275

38
35 .5

M

^ 5
21 „118 .6 118 .5

6 37 67 87
.20 121
1 40

44 .5 45

19 .25 40
46 .5
4975 51

~

56 68
119 .5 120
505 49

1^6 .5 153
7

5
70.6 70
34 .75 35
49
62 .5
34
73 7!
90 . 7!
66 5
48
110 " . 109

VerxIcherunKCn
« oaiMiinch 886 875

195

49 .5

u

Ii
67
49

195

193

2 !
'

200

193

N1

niii stiitt ,
? ° ° a ,
Lpj .ffeu «,
Ma,d .
Monndeim
Pordftern
Tiinrin,ia

Knlnnialveel «
ri .cft »i > 67
Neuguinea 200 200
Clo » iTOi»e 34 345
Sch - niu » , 82 86 .25

* 3 ' chung
g repartiert
t ( | d . Dividend «

Berliner

VerkebrNwerte .
13 . 3 14. 3
65 .75 67 .5
130 133
91 .62 9i .87
71 .75 73
72 .75 72 .75
123 127
96 75 100 .5
73 .25 74 .37

eh

AGVertehr
« » « Lotold .
7Reich « b.B, .
Hopag
Hamv .Hochd
Hamd . Süd
Hansa
9!ordio >>» —

Cta » IlRincii 34 .12 34 .5

Banken ,
« de, 95 .75 96 .75
Bronbanl 123 .5 124 5
tfotmerlöt » . 101 105
« ap .Hiipo . 128 .6 129 5
. BereinSb , 140 140
Beri .Hdld «. 130 .5 13 W»
Cammer, ». 113 114 >»
Sonotbl . 145 147 .5TD .Banl 109 ». 111 %
Dresdner 109 ». Iii .».

T ermlnfdilußnoJIertf

Indoatriewerte .
13 . 3. 14 . 3

« tu
A.E .G .
L M .W .
Bember »
Berqm , Gl .
Beel Mosch . 50,62 (
Buderu « 57 ö
Charl Wass . 86 5
Chade 305 .6
LontGummi 118 121 .».
Daimler 33
Di .ContGa , 134
. Crdöi 73
. Linoleum 106 .5 II
lpn .Rodel 71 7
(kl . Lieser . 130 , 1

LichtRralt 127 .51
Warden 145 ►14 / >
Keidmühle 120 124
FeilenGnM . 92 .25 95
« eisender , 89 .25 yO
« essiltel 128 .5 135 .5

13 . 3. 14 . 3
Goldschmidt 46 50
Somb .El . 11 / V. 120
Haep -uer 79 79 .5
Hoesch 73 74
Holzmann 91 94
Hotelbett . 107 111
Alse Lee , 18/ .5 189 .5
Raliliidier « 143 148
RorftoM 66 .25 66 b7

71 .25 73 87
7 » ,5 81 .25
81 .25 82 . 12
3/75 38 . /o
44 25 4o .87
öO 80 .37
65 66
112
45 .75 45 75
67 .12 69 75

153 .5
41 .5

80 .5 82 .62

RlÜdnet
RölnWeuess
Mannecm
Monösel »
Mosch . Vau
Metall , es.
Miag
Mittelstadt
Montreal .
). otdwoUe
9ioe »seeHoch 152
^ deebedatl 40
^ derlo »
ieenitein

Phlnlz 8 -
Pomp !' »» .
Nt, .« r »»n>

„ Oflcttt *
Rhein »« »
'R'AKP. -
:Kit »ef jf .f
Rittuce »

Schlei d ß , 2,
Potiia » , ^ 7

SiDutf " «.®
1

Schult ^
Siem .H»1"
StSd ' .
SvcuStM
Xhiit ^ ö*

h
Uetz Leo»«
Tto " ->ra °>» b1
» et . « MW t4

WAb

Anleihen .
Reich and Staaten .

14 A.
Dt , Werth
6 Reich «ou >.
Schatzan « ,2?
Bod . Staat

Hess Bot » » .
« Itbesitz
« eudesitz
Schutz,ed . 14 Z. 35
I La,d . I
* . II
j) «Utiir (e»") Me ». inn .
S . au ».
3 . « Ilde ,
4 SUriflotion

53

Stadt -Anleihen .
6 Bert . 24
6 barmst , 21
; Tre4d . 26
I Btan ' i 28
6 Heideid . 26
8 Lndw !, »h. 26
8 Main , 26
8 Mann ». 28
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rhalte Beine

3ierp », *
* vurch meist stundenlanges - 7 - - _ , r -t um

Die
Ss. a,

l
vj ,*n Produkt « — das stnd bic Kennzeichen dieses

!% i? «9 *«
" " ' " " "

Schütze Deine Gesundheit
Mtr ^ 8ft" » ersteht man die Vitaminmangel,eiten !

Inn* lang war der europäische Mensch in einem
no* ^ lsch «n Ernährungsideal besangen, von dem er sich auch

LÄlAitj !^ att9 nicht freigemacht hat. Zunahme des Fleisch -
^ 1« un? !5??krbrauches. Vernichtung wichtigster Nährstoffe in

durch meist stundenlanges Zerkochenlassen oder
. l vll . im ri : r : . c. f : X maA hat Ivrlrttt

«tn Pflanzen und Früchte. Es gibt vorläufig 24 Pflanzen - und
Fruchtsäfte, wir nennen nur Brennessel. Enzian . Huflattich . Löwen«
zahn. Knoblauch. Rettich. Sellerie . Wacholder. Zmnkraut . Spinatsast .

Wer wissen will , wie er diese naturreinen Auspressungen aus
Pflanze und Frucht zur Bereicherung seiner Ernährung , zur Vor.
beugung gegen eine Unzahl von Krankheiten nutzen soll, kann durch
die Fa . Dr . Madaus & Co.. Radebeul -Dresden , einen kleinen, auf»
klärenden Prospekt erhalten . B.

. ... „ fast immer unter
herrscht im Winter und

< "<» • mu,e tn manchen Jayren l
ffi tot*» ' lui>en Nachreifungsprozes,. dem es
SÄ ® nicht vollwertig Deshalb herrst
»?«I>!-^ .̂ ?winmanael . und deshalb finden di
« H? « u " Ia>1 vollwertig . Desyaiv yerr, <yr ,m -winiri u»»
M «i. »^ inmangel . und deshalb finden die winterlichen und
2lÜ'inh«ssJ?i,?en Erkrankungen den Menschen geschwächt , wenig
Nu « ,/5vig. Starkes , zahlenmäßiges Anschwellen der Krank-

« '?). in fedem Winter und Frühjahr , wie unendlich wich-
k * nun : Unfl mit natürlichen Erzeugnissen ist.
k S R* 8lnmaI Schnee und Kälte sich nicht abschaffen lasten.
iJibl . J' mit den Verhältnissen abfinden wie sie find ? Nein .
^ h;_ cMl 9T?HiÄf W- Z tr - t . - rf . -c. v . - CAmmova «««th
U;b| , ra« den Verhältnissen abfinden wie fie find / New !
I,. Mittel , um den Ueberfluss des Sommers und Herbstes

Mlzeiten aufzuspeichern. Dieses Aushilfsm ' ttel der
.^ °hsäft« . Die Rohpflanze und Frucht liefert unter der

iJMnu . jene Wrtforftnf?* iirth iirtfirTnhtßttfien fiflüfftatcitcit . bifc

* * 2SÜ <0

\ m V jf Waldftraß « 39 , Fernfpr .4964
Nhl " " ». » tu 1 vis .HESI*.u .

iSen sie schon , dao KOnzel 's
AKA - FLUID

v
Wohltater der menscnneit ist?

% w»rd Sie Uberzeugen. Das Ertrlschungs -Fluld
bei Ermüdung und Erschlaffung , ßel Hitze

(j
nken ^ fühlend . Ihr Schutzengel In gesunden und
"«

fBüg
a*en - • Aka-Fluld , das beste Vorbeugungs - und
mitiei gegen Grippe und Erkältungen . • Ihr
K'eiter bei Sport , Vergnügen und Reise.

Erhfiltlich in : Apotheken ,
Drogerlen und Reformhäuser .

Niederlage bei L. FI e b i g ,
Adlerstraße .

Alleiniger Hersteller :
AogufiKflnzei,Karlsruhe
Biologisches Laboratoritun

^ Gptlege , |_ ,c ht - u . Heißluttbäder

Auguft Depplfch
I
^ ^ ^ ^

^ ^ ^
Hlrsc

^
straflM

^
CO

^ Fernj ^

AiieinverKaufsiteiie
^ ef FüBe hat . die Sorgen machen ,

Sv
. r 'raSe nur das luBgerechte

|.
a |y»la- und Iltls -Normalformschubwerk

< >
"

0 Hanisrh . lnh BOSCH W . Kr6 »
e 32, Haltestelle KronenstraBe . Telefon 876.

Wenn wir gesund bleiben wollen, dann hat unser Körper jeden
Morgen regelmäßig seine Ausscheidungearbeit zu verrichten. Wir
rege » ihn dazu durch eine leichte , erste Mahlzeit an. Heißer Kaffee,
heißer Tee, säuerliche » Obst unterstützen den Körper aufs wirksamste .
Wir sollen aber noch durch linde Reize der Haut nachhelfen . Am
wirksamsten ist eine täglich« kalt« Abreibung des ganzen Körpers .
Man nimmt am besten stubenwarmes Wasser, dem zweckmäßig etwas
Toilette -Essig , Laoendelwasser, oder Venzoetiuktur zugesetzt wird und
einen FrottSlappen oder Loofah. Nach der Eanzwaschun̂ erfolgt
kräftiges Abreiben mit einem Frottöhandtuch und danach etne kräf -
tige Selbstmassage.

Mit oen Füßen wird angefangen und di« Bein « di, oben tiich»
tig durchgeknetet , danach folgen einige beruhigende Streichungen .
Wer Krampfadern hat , darf di « Beine nicht massieren . Mit den
Armen macht man es ebenso - Dann / olgt der Bauch und die Brust.

da ^ei notwendig , um Reizungen der Haut zu vermeiden
"

Die mor .
nimmt

e * kommt seh ? daraus an . wie solche Pflanzen - und
Ä w ® ße® «mn « n werden ! Es ist von allergrößter Wich-
W «B D«n Säften die Naturreinheit vollkommen erhalten
At , durchaus kein chemischer Zusatz gemacht werden,
Ä nlit Alkohol und mit Konservierungsmitteln versetzt
Al ® vi« Haltbarmachung muß unbedingt auf kaltem Wege

E, gehört die ganze Sorgfalt und Verantwortung -.
« einer Vroduktionsstätte dazu, damit alle diese Ansprüche
> Sn . 5eshalb

"'
ist

'
e,

"
fehr ersreüiich.

"
daß sich fetzt

'
auch

Jm hnK tcn mit überleqen modernen Einrichtungen dazu ent»
Nniti, tn. Pflanzen -Rohsäfte herzustellen. Z. B . kommen solche
l VMter dem Namen : ..Biogold " in den Handel. Denn
• Nlält lL edelste Erzeugnis der Erdschichten ist, so sind die

§J '< Biogold da» edelste Erzeugnis aus den von der natür »
nt »«segneten und aus bei Nährkraft der Erde erwachse»

gendliche Körperpflege nimmt kaum eine Viertelstunde in Anspruchund ist ein Schönheit» - und Gesundheitsmittel ersten Ranges wenn
sie täglich gewissenhaft geübt wird . Bald ist diese wohltuen !»« Be.
Handlung ein« liebgewordene und unentbehrliche Gewohnheit. H . K.

Ultraviolettbestrahlungen
bei Gesunden

Von Geh . San .-Rat Dr . S »go « ach . Weißer .Hirsch Dresben .
In den letzten 20 Jahren hat wohl kein andere, Heilmittel so

große Verbreitung gefunden, wir di« Hanauer Quarzlampe „Künst-
liche Höhensonne". Es braucht nicht betont zu werden , daß die,nur möglich war durch die Erfolge , die mit ihr bei vielen Erkran .
kungen erzielt werden. Am bekanntesten dürfte fein , daß durch Be-
strahlungen mit dieser medizinischen Quarzlampe Rachitis aus -
nahmslos geheilt wird . Aber sie hat sich auch bei der Behandlung

von Blutarmut . Rheumatismus . Eicht. Nervenleiden , Knochen , und
Eelenktuberkulose, leichten Fällen von Lungentuberkulose und
Schwächezuständen aller Art bewährt , so daß sie zu einem unent -
behrlichen Heil- und Hilfsmittel geworden ist.

Es ist aber bisher viel zu wenig berücksichtigt worden , daß diese
Ultraviolettbestrahlungen nicht nur für Kranke, sondern auch für
Gesunde von großem Nutzen sind als hervorragendes Kräftiguiigs -
und Erfrischungsmittel bei Ueberanstrengung und Erschöpfung, denn
fie verstärken, wie ein Forscher sich ausdrückt, alle Lebensvorgängeund sind als Prinzip der Leistungssteigerung im weitesten Sinne
aufzufassen .

Man ist zuerst in der reinen Luft des Hochgebirges auf die Wir »
kung der ultravioletten Strahlen aufmerksam geworden, weil dort
das Sonnenlicht reich an diesen Strahlen ist. die in der Ebene vom
Dunstkreis der Erde zum großen Teil aufgesaugt werden. Aber selbstdie natürliche Hockgebirassonne enthält fie nicht in I» großer Mengewie die Quarzlampe „Künstliche Höhensonne" . Es sind deshalb mit
der Hochgebirgssonne nur durch monatelang « , fa fahrelange Kuren
Erfolge zu erzielen, die mit der künstlichen Höhensonne in beveu-
tend kürzerer Zeit erreicht werden. In der Ebene kann von einer
spezifischen Ultraviolettlicht -Wirkung kaum die Rede sein , auch scheint
die Sonne nicht immer , während die künstlich« Höhensonne zu jeder
Zeit — Tag und Nacht — und an jedem Ort mit elektrischem An-
schluß verwendet werden kann bei einer Bestrahlungsdauer von an»
fangs 3 bis höchstens 20 bis 30 Minuten . Da für den Gesunden
zwei bis drei Bestrahlungen wöchentlich genügen, wird selbst der
beschäftigte Berufsmensch Zeit für Gebrauch dieses Kräftigung »- und
Erfrilchungsmittels finden können .

Wir leben jetzt in einer Zeit , in der jeder durch die schwieri «
gen. wirtschaftlichen Verhältnisse mehr denn je aus Erhaltung seiner
Gesundheit und Steigerung seiner Leistungsfähigkeit bedacht sein
muß. um dem Existenzkampf gewachsen zu bleiben. Die öffentlicheund private Wohlfahrtspflege sucht fortgesetzt neue Mittel und
Wege, jedem in diesem Sinne förderlich zu sein . Und wer e » sich
leisten kann, braucht teure Kuren in Bade - und Erholungsorten , um
sich gesund und leistungsfähig zu erhalten . Wäre es da nicht zweck»
mäßiger und billiger , regelmäßige Ultraviolettbestrahlungen zum
Gemeingut aller zu machen ? Die dazu nötigen Opfer an Zeit und
Geld sind so gering , daß sie gar keine Rolle spielen können . Mag
auch die Anschaffung einer künstlichen Höhensonne mit Kosten ver-
Kunden sein , die Bctriebswesen sind aber so billig , daß die Ankchaf»
fungskosten besonders in Familien mit Kindern sich rasch bezahlt
machen . Vor allem sollten Schulen und Kinderheime , Sport - und
sonstige Vereine künstliche Höhensonnen anschaffen , um ihren Mit «
gliedern Ultraviolettbestrahlungen zugängig zu machen , wie es schon
von namhaften Aerzten empfohlen und von verschiedenen Seiten
geschehen ist.

RIMA .
Scfiahlnstantf *«t *uiigatabrlk , Karlatr . 1l , neben MonlnRar , Trt

Plllalawi Krananatr . 38 und Kari -Wllha lmatr . M

Sämtliche Sc ^uh - Reparaturen mit la K 6 R N L E DIRHerrmsoh ' en . . Mk 3 .20
^ Pieck , von Mk. <!oo aaDamensohlen Mk . 3 .30

Fleck . von Mk. 0 .80 anKinderlosen und Fleck von Mk. 1 .M an
Rahmensenähte oder Agogeklebta Sohlen SO Plg. mehr
Spezialltat : Uabarachuh -Reparainren jeder Art, lowta

Reparatur orthopädischer Schuhe
„Irtialtan 81a Ihr « Gesundheit " durch die aaubere, faehgamRBeSchuh - Reparatur der RIMA. — Vlala Tausande zufriedene Kunden

Wohlbehagen
Im FrUhllng • . •
Grundlose « Be ^löckteein im Wechsel
mit teilnahnm 'oser Mattigkeit , das
« ind die Vorboten des FrUhlineai uM
zugleich die Nachwehen des Lin¬
ters . der ans « lle mehr oder weniger
iu einem Dase 'n in dumpfer ßtube
verurteilte . Es Ist iranz klar , daß
unser Organismus davon stark in
Mitleidenschaft Kenoiten wurde . Als
Oeirenmittel erweist sich mit vollem

Erfolg
Dr . Axelrod 's Yoghurt

Denn er regelt die Verdauun? u . damit auch den Blutkreislauf .
Fragen Sie Ihren Arat !

Stadt milchzentrale Karlsruhe 1«^

Anna Deppisch
Anni Baumann

Schwadilohe Maffage Heißluft
Gerichte - ,Hand - und F ufipflega

KARLSRUNI
M»» a-Th omaatr .«,Tal . 3491

Ceres

Reform -
Ga [ t [ fäffe
Bas zeitgemäße

Speisefkaus
Kaiserstr . 56

Sic speisensehe qut,
schneit u. pceisweci

InHaher R Kirsten

Gßt Wollmars

Vollkorn-
*Drof

Leicht verdaulicb und
bekömmlich

DasBrollür Alle
Ailenhersteller :

Alberl Wandrcs
Wiener Biot-u .Feinbtekarei

and Konditorei
Zirkel 26. Fernsprecher Nr. 74

k
Wie wir Ihre Rt:ok (rratver -
krtlmmurff bessern u . evtl .heilen zeiart unser Buch mit
60 Abbildungen . I/ela ;xnde ver -
langen es kosten '«» a . 8 T ijter Ansicht . F . Menzel . Stull -
ßart 51 . Heifflstr . 41 iA4«4S -

Die -

Kunst d
Gesundbiel blelßä

vlll gerade fn unserer , den Organismus bis aufs äußerste an¬
strengenden Zeit gelernt sein . Man braucht kein fanatischer
Rohkostler zu sein oder seinem Körper anstrengende Kuren
zuzumuten , aber einige Minuten Jeden Morgen müßte Jeder
seiner Gesundheit widmen . Gymnastik treiben oder — was
noch tiefere Wirkung hat — sich mit der Künstlichen Höhen¬
sonne — Original Hanau — bestrahlen . Ihre ultravioletten
Strahlen führen eine Neubelebung des Gesamtorganismus her¬
bei . Der Stoffwechsel wird angeregt , die Durchblutung des
Körpers gesteigert . Nervöse Beschwerden verschwinden , die
schlaffe Haut wird straff und sonnengebräunt . Es gibt nichts
Besseres zur Erhöhung der natürlichen Abwehrkröfte gegen
Krankheitserreger und Erkältungen . Regelmäßige Höhensonnen¬
bestrahlungen sind ein Gebot der Vernunft für beruflich An¬
gestrengte , Stuben - und Nachtarbeiter , besonders auch bei
Alterserscheinungen oder bei Frauen in den Wechseljahren .
Erkundigen Sie sich bei Ihren Bekannten nach den Bestrah¬
lungserfolgen . Besonders wichtig ist die Bestrahlung während
der Schwangerschaft . Das vorzeitige Altern der Mütter wird
verhütet , die Geburt wird erleichtert , die Stillfähigkeit erhöht .

Auskünfte in allen medizinischen Fachgeschäften und durch
die Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft ( AEO ) in allen Ihren
Niederlassungen . Billigstes Modell für Gleichstrom nur
M 138 .40 ( auf Wunsch Teilzahlung in 6 Monatsraten ) für
Wechselstrom nur KU 264 .30 ( auf Wunsch Teilzah 'ung in 12
Monatsraten ) , Stromverbrauch nur 0,40 KW . Verlangen Sie
die kostenlosen Aufklärungsschriften LK von der

Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H . . Hanau am Main ,
Postfach Nr. 18S6( AusstelIungslager Berlin NW 6 , Luisen-

^ platz 8. Telephon : Sammelnummer D 1. Norden 4997 ).

Interessante Literatur : 1. . .Llcht heilt . Licht schützt vor
Krankheit "

. M 0J50 . ' 2 „Luft , Sonne . Wasser " . 2 .60 geb . ,
Ä»l 2.— kart . ' 3. „ Ultraviolett -B- strahlungen bei Herz - und
Qefäßkrankheiten " , M 0.50 Erhältlich durch den Solluxverlag ,
Hanau a . M .. Postfach Nr . 1882 ( Versand unter Nachnahme ,
Versandspesen zu Selbstkosten ).

V:
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Zuul Umzug auf 1. April 1931
Inferligung von Vorhängen ,
Brudrzirkrn von ZSolstermiZbrln ,
Reparaturen in eigenen WcrklISlkrn

Gebv .HiinmelheberZ
Wöbrlf .ibrlK Krie .asstri,he 25

jeder besonderen Anzeige .
Heute entschlief sanft in seinem 81 . Lebens¬

jahre unser lieber , unvergeßlicher Vater . Großvater .
Schwiegervater . Bruder und Onkel (13 <)41)

Ooei rechnungsi at a. D .

Georg Schwaninger
Major d. L. a. D . d. Inf .-Reet . Nr . 111

RitteT hoher Orden.
Die Hinterbliebenen :

Fritz Stfilzel u . Frau Irmgard , geb . Schwaninger .
Baden -Baden

Oskar Gallbronaer und Frau Eleonora ,
geb . Schwaoinger . Regemb irg

Flitz Backer and Ftaa , Singen A, Pforzheim
und Enkel .

Die BeUeUunjr findet am Monta * , derb 18. Märe
1931, vormittags 11 Uhr , Ton der Friedhofkapelle
Karlsruhe aus statt .

Samstaa . d«« II «

ZUM Umzug auf L April 1931
Möbelstoffe . Vorhangstoffe

Geby . Himmelhebe^^
Möbelfabrik Kriegslirs ^ ^

vis Not ist Infoige
des langanhaltenden

Winters noch im Stelgen !
Zahle rasch was Du Kannst an die

Karlsruher NotgemeinsciiaRt
Postscheckkonto 22100 , Sparkassenkonto 8100 , sämtl . Banken

Auto-Einstellung
i . Einzelbox « » ob . Ga
ragehall «, v. ZS—45.*
mouatl .. m . alle » Be -
juemlichfcit .. Waschvl .
Ladeftattou . , u verm .

i Automobil Gesellschaft
Schoemverle « & 01aft ,

Hans -Sachs -Straße ,
a Mühlb . Tor (24H56

Todes -Anzeige .
Heute entschlief sanft Im Alter von nahezu

82 Jahren unsere liebe , gute Mutter

Anna Rößler Wwe.
geb . Haber er .

Karlsruhe , den 13. März 1931 .
Luisenstr . 79. (13039)

Emilie RODler , Fortb .-Hauptlehrerln ,
Pforzheim ;

Adolf RöBler, Kaufmann ;
Elsa Bächle , geb . Rößler ;
Dipl .- Ing. Fritz RöBler , Architekt ;
Marianne RöBIer. Reichsbahnsekretärin ;
Elise Rößler , geb . Herr ;
Georg Bächle , prakt . Arzt . Rippoldsau ;
Irma RöBler , geb . Rieth ;

6 Enkel u. 2 Urenkel .

Beerdigung ; Montag , den 16. März , 14 Uhr , von
der Friedhofkapetie aus .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch , und Vor »
bestrafe ?. Eingang
Äorvolzstraß « Nr . 35.
fleftehenb aus 7 Zun .,
(troft . Wohndleie nebst
Zubehör u . Zentral » , ,
mit Warmwasserver¬
sorgung , Ist sofort
ober später zu ver >
mieten . Nähere » nur
iüortioljftr . 33. t St ..
Teleson 693

Wendlstr . 18,
in freier Lage , sonnige

Parterrewohnung
G Z „ Bad . Maus . . 2
VerandaS . vorstarten
(CscnWjg . ) preiswert
per sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Bachs,r . 6, Teles . 4918.

<12841)
Dnrlack >. Sauotitr 81 .
Balinlioinähe . ' st etn «
moderne

6
1 mmer -
Wohnung

Todes -Anzeige .
SchmereerfOllt machen wir die

traurige Mitteilung , daß atn
Freitag abend 7 Uhr mein gelieb¬
ter Mann , unser herzensguter ,
treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater (*)

Heinrich Grimm
nach langem , schwerem , m ' t
größter Geduld ertragenem Lei¬
den . im Alter von 62 Jahren ,
sanft entschlafen ist

Karls : uhe. den 14. Märe 1931.
Georg - Friedrichstr . 18.

In tiefem Leid :
Frau FriedericHe onmm Wwe.

Beb . Bock
nebst Kindern u. Angehörigen .
Beerdigung : Montag , den 16 .

Märe 1931. vormittags 10 Uhr .

Plan- u. KunstdrucHe
| S . Thoma Nachf
| Sofienstr . 115 Telefon 5028

Prlval'fraaenKHnitt
für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten .
Aeltestes und größtes Unternehmen am
Flutze — Moderne Hygiene . — Höchster
Komfort . — Mäßige Preise . — Diskretion
zugesichert . — Zimmer 1. 2 n . 3. Klasse
Frau L . Frey fr , diplomierte Hebamme .
Strasbourg . Jfllwallslraße 9 Telephon 4702.
Straßenbahn Nr 3 Haltestelle Orangerie

Verlangen Sie Prospekte .
Briefe nach Krank reich mit 25 Pfg zu
frankieren . Internat Rückporto erwünscht

'
zuverlässig und überraschend

! schnell durch das ärztlich emp-
I iohlan « CH»ovantlla . Jahrzehnt »
| bewährt bei Kopfschmerz, Mi¬
gräne , Neuralgien u. rheumaf .
Zahnschmerzen Nicht ermü¬
den !. Unschädlich für Herz und
Magen . Ein Versuch wird über¬
zeugen . Vorsorglich immer
Citrovenille mitnehmen . In
Apotheken in Pulver- od . Ob -
Isienpadcung RM1 . 15 aber nur :

Jfcim?
Millionen

von Obstbäumen und
Rosen liefern In de
kannte , © Ott vi«

OJrofttuliurcn
M , St. Schader ,

Tornesch I Holst 45.
lausende von Tank
schreib . Katalog gratis .

Verkehrsreichste
Sage , moderner

Laden
nächst Mlihlbnra .
Tor . mit od . oh.
3-4Zim .-uvoi]nung
a# verm . ( 11423)
Lessingstr . 1 . vt .

Aus 1. April schöner
Keller Laden

billig zu verm . , evtl .
kann auch große
1 Z.-Wohnuna
bazu abgeaeb . werben .
Zu erfr . Kreuzstr . -77,
i . Bäckerladen . <1.H)45 ,

Beiertbeimer Allee l8a
alsbalb zu vermieten .
Büro u . Lagerräume ,' Uch zu Werkstätten ae
eianet , ebener Erde ,
als a . I Treppe hoch.
Wasserleitung . el . An
lchiuß , auch Garaaen
Vorhände « . Zulabrt
bequem . <122111

Eugen Baunrann ,
Karlsruh «.

Akademiestrahe 20.

Lagerräume
ca 200 gm . mit oder
ohne 4 Z . Wohng .. fof .
in verm . (&Wt " .ciMI .)
Näheres : Welhienstr .
18, I . , l . (FW11885

Schöne helle
Werkstatt

ca . *70 qm . mit Büro
räum und Keller ist zu
vermieten . Kann evü
in 2 Teilen abg <ge !:« n
werben . <12210)
Nftb WMirf ' rnstc 7 . II .

fer .u . tKiuitrftUce
vochherrschaftl . grob «
k Zim . -Wohnung
l Treppe , fof btztfbb ..
zii vermieten . (173821
Näh . daselbst , pari .

Große , hell«
Laaer -

Werkstakt
il . Büroriwinc , mit el .° i<1>t. K - attauschluß .
GaS Waller , gr . Ein
' ahrt und Hofraum ,

od wtrllf , fofort
billig zu vermlet , Ta
leihst ist anch ein La -
den ml , Neberr -' iim
frei . N ' hereS : <̂ 073a

Moltkestrabe 81.

rciikl

Juli evtl .
"

auch
"
friiher

u vermieten . (12181)
äher daielbst ? St .

Durlach .
Schöne Wohnung , 4

Zimmer . Bad , Mans ..
in sonn . Lage , aus 1.
Avril evtl . m . Garage
oder Garag « getrennt ,
zu vermiel . Näh bei

Friedrich Saud « ,
Durlach .

KllllSfclbltr . 3. (12Z83

Rüppurr
Sonntge , neuzeitliche

4 ?.-Uokoiws
' m Villenviertel , mit
Bad , Speisekammer .
Veranda , Wohnmans ..
aus I . Äprit zu verm .
Herrenal berstr . 41 , II I

Besser «
4 3im .-Wohnung
flirf 1. April in gutem
Hause zu vermieten
»wischen Pos , u . Ste -
fanienltraße . Offert . u .
H.Q .6Z16 an die » ad
Presse Sil . Hauptpost .
4 Zim .-Wohnung
Bad . Sveifek ., Man -
sarde ( Weststadt ) , son -
Nlige Lage , au , 1. Apr .
, n vermieten . Kaiser -
alle « 109. l . *

Laden
in vermiete » auf 1. Oktober , ftaifttftrefic . zw.
Walds,rah « und Post , l Schaufenster , 70 im
groß . Es können außerdem im ? . Stock noch
drei Räume sret gemacht werden . Angebote
unter ll 419 am dt« Badisch « Pr «si«.

© roSer füllen
ist aus 1. Avril j « vermieten . Nähere « bei
L. ToblaS . Zirkel 27. »

LADEN
auf der ikaiserftr ., »wischen Adler . « . Kronen ,
sir ., per sofort oder l . April m vermiete » .
Offerten unt . H12928 an die Badische Presse .

Gut eingezäunter

Lagerplatz
Gröh « ca . 2000 qm . Eck« Gerwig - n. Georg -
Kriebrichstraße . sofort , u vermiete » . (18138)

H. Fuchs Söhne G .m.b.H.

mit ÄZ-ad , Mädchsn .
»imincr . Zentr -ilhvnzg .
u . reichlichem 3 'ib ' bor .evtl , Garage , auf I .
Juli evil . auch fru ^

Schöne
4 Zim .-Wohnung
m . Bad , Loggia . Man¬
sarde u. E,ag . -Hei »g.,
in gut . Weftstadtlage' ofort ober aus 1 .

. ?inge -

Geräumige , groß «
5 Zim .-Wotinung
<in Kehl ) mit Bad ,
an ! ! Äpr >l od . (pft - o
zu bfrii .cten . Näheres

Albert aSomrttt
Kehl am Rhein ,

Ecke Karl -Herrenst 'r . 1 .
(20061a )

5 ZiNI.°Ml ! NUN !?
mit Bad . Maus ., in
Durlach . Turmhergge -
biet , auf 1. April ISZI
prrisw . zu vermieten .
Näh . Dnrlalt » E,,ltn -
gerstr . 8 , b . Fischer . *

. tili »u verm . Änge -
bot « unt . HA 6885 an
die Badisch « Presse .
Filiale Hauptpost .

2
^

sck»öne .- sonnig «
4 Z.-Wohnungen
mit Bad , Kllchenver -
anda u . bew . Mans .,
auf 1. April »« verm .
Zu erfragen in der
« »ildttorei Gluckstr IS

(1Ä044 ,

Schöne
5 Zimmer -
Wohnunq

Douglasstr ., Zläb« der
Hauptpost , mit Kiicbe.
Bad und reichlichem
Zubehör , sofort od«r
später zu vermieten .
Ni?hereS : A . Beierlein
Moltkestr . 17. Tel .2650
Kaiseralle « 3, TKW ..

Ein « . Hans -Sachsttr .
3 Zimmer

mit Zubehör , Zentral
h ?g ., 4 Treppen , auf 1 .
April zu vermieten .
Nähere » : Arch Betzel .

HonS -Sachsf,raste S
3—5 Uhr , oder

Fernsprecher 2489.
<8036 ,

KriegSs,raste ,
beste Lage . Siidseit «.
5 aeräumige

Zimmer
im 1 . Stock , mit S*,ib ,
el . Licht , gute Lesen ,
reichlichem Zubehör , f .
I5<1 M bdlbitKt zu ver¬
mlet . Zu erfragen u .
B41Z In b . B . Presse .

verrschaititaik

4 Zim .-Wohnung
Hirschs,raste ISS, 2 . St ..
mit Zentralheizung u

Warniwasserversora .,
ist fofort oder später
zu v« rm >e ' en NäbereS
nur » orftoizftr 33 I ,
Telefon «93 (17901)

Schön «

4 3ilil .-Wo !inulllj
mit allem Zubehör so -
wie Gartenanteil In
ruhigem Saus « in der
Marie - Alerandrastr .
ans Avril oder svä -
ter zu vermieten . Nä -
lieres ^ Sciliastr . 32/34 .
Tel . 4074 . »

Schöne , sonnige
4 Zllll.-MhNUNg
mit Zubehör in Zwei -
familienhaiis in

B . -Pade « -Licht « ntal .
staubfreie , ruh . Lage ,
Wald «snäbe ( f . P « n -
ftonär geeign «»« fowrt
»u v« rmi « t . b . F . H» «>
Söllhäuierweg 27, Prs .

monatl . (20068a i

GaragenNähe Landeskunst¬
schule . auf 1. April zu
vermieten . Näh . Jahn -
atr . 18. Fernspr . 1621.

eottnloc

5 Zimmer -Wohnung
im 4. Stock , Kliche nnd Bad . Eveiiekamm . .
2 Mans . . 1 großer Keller , auf 1. Juli
, u »«rmirte « . Tel . 8375. <A4887 >

Karlftraße 66. 2. Stock .

Sonniges mn -MWim
1. Etage , Ko« »erthausnäh «, Bad , Etagen -
heiMiig , Warmwasserversorgung b . Hess. Witwe
auf Avril zu vermieten . Angebot « unt . L9 »91a
an die Badische Presse .

z Z .-Wohnungen
mit Bad u . Mansarde .
Ecke Karlsplav u . am
Stadtgarteu . z. Preise
von 110 u . 100 M auf
sofort oder später zu
vermieten . NäbereS :
Mai «», Gerwigstr 9,
Tel « !»n 1944. (12647 ,

Schöne , sonnig «
3 Zim .-WohNNll
m. Diele , Bad und
Zitb . . in Neub . , Bahn .
hofSnähe zu vermlet .,
beziehb . 1. Mai , «vtl .
frllher , Miete hk # . Zu
erfrag , bei Reinhardt .

Karlstraße 162, *
oder Telefon 3198.

? vnn . . schöne 8 3 .»~Jobn . m . geräum ,
' ' me u . Znb . z. v.

jäheres Werder -
r . 87. part . (P384Ir ,

Schöne , oeräiiOT., sonn .
3 Aiinmcwohnnna

Etagenhz . , Warmwass . .
auf 1. April , für - 75 -Ä
zu v« rmi « len . Ev I . m.
groß . Wohnman ' arde .
Z -VveNwftr . 31 ' (Nähe
Straßenb .-Haltestelle ) ,
1 Tr . hoch, b .̂ rl 'k'er .

(FS14M

3 Zim .-Wohnung
pari ., nebst Znb ., Ost
stadt . auf 1. Mai an
pünkil . Mt «t . zu verm .
Preis UM . Ana , unt .
MW an d . Bad . Pr .

Schön «
8 Zlmmerwohn » »«

fad
. Speüek . >t . sonn ,

ubeliör aus sof. vd.
1. Avril, » vermieten .
Kar ^ ruh «- :Ni » ,b« im .

Jagdstr . 7. I .
'■*

3 Zm .-Wohnung
evtl . m . Garage . <? ? »>
Hai d Welsenstr .. mit
cingericht . Bad . auf 1.
Slvril zu verni . Näher .
Klaupre <vtttr 15 . T «*
lclon 3151.

Durloch .
In nächst . Näh " deS

TurmbergS sonnige
4 Zimmerwoftnung

mit Bad u . E a .ienhzg .
auf 1. Mai od . später
an nihiae Leute zu
vermieten Näheres : *
Sof ' enstr . 21 , bei Gast .

Schön «, sonnige
3 Zim . -Wotinung
auf i . Mai zu verm .
im Weiherield . Näher .
Schauinsiandsir .2l>,I . *

1. Mai oder fvd,er
4 Zim .-Wohnung
Eil Neu hau Sofien -
Körners , r . , ml , Zeil
lialhrizung . (13133)
ütäh . Teles « ! Nr . öö«.

Schöne , große

3 Zim .-Wohnung
große Diele und Bad
l2 !ähr . Neub . i in Süd -
wests,ad , z» vermieten .
Zu ersr . u . HM 6237
in b . Bab sch"n M< esse
Filiale Hauptpost .

Schöne fonnige t ob.
I Zimmerwoh » » » » m .
Ktab . Veranda ii gro -
ßer Mansarde in Rllv .
vnr . zum i . Avril zu
nermielen . Ana »nier
» 321 au b. Bd . Pc /

Schöne geräumige
3 Zim .-Wohnung
Sonnenseite , mit Zu -
behör , aus 1. Avril od .
sriih . t . Haufe Neckar -
straße 14 . 8. Stock , zu
vermiete » . Stäb . das .
1. Stock . Fernspr . 760.

Herrena ' b.
Zwei leer « Drelzlm -
merwohunnge » m .Bad
und Garten oder 14
Räum « fiir Pension a«-
eignet , , u verm . An -
geböte unter T366 an
die Badiscke Presse .

Ikll»

A .

Junger , williger

Böik. u. Konililor
mit selbst . Kenntnissen

sucht Stellung
bei bescheid . Anspruch .

Angebote erbittet
E . Stolz .

Westendstr . Iii 2. St .
(FH14A1 )

Redegewandte , jling . ,
intelligente
Verkäuferin

d« r Tanten u . Kinder -
fonfeffion . welche j ['b>
ständig abst . kann . !
such, Stellung per so ' .

^
od . später , auch an »-
wärts . (Evtl . auch
auSbilsSW . ) . Ziischrif -
den unter X71 au die
Badis cke Presse . _
Für Mädchen m . höh .
Handelsschulbilb . wird

Lehrstelle
w einem kausm . Büro
oder Berkaussgeschäft
auf Ostern gesucht .
Angebote unt . T 498
an d. B adisch « Presse .

Suche
für meine " o<üt«r eine

Lehrstelle
al » Bcrkänscrl « der
Lebensmittel - oder
Schuhbranche . Offerten
unter M3 « , an die Ba ,
dtsche Presse .

Chemische FabrlK

seriösen Herrn
mit fraazös . und Ivau - Spraibkni ^ ^als Geschäftsführer f. Paris
Einarbeitung . Kaution erf - rd«ru « p
mit Bild unter Nr . Z 20118« - n *

Fräulein
21 Jahr «, fnrtjt Stell «
»um Servieren in fl .
Restaurant od. Eas4 .
Angebote unt . H417
an d. Bad ische Presse

Gebilv . Dame . Ende
40, gesund u . arbeitS -
sreud ., in all . Zweig ,
d . Haushaltes grlindl .
u . vielscit . ersalir ., m .
den besten Referenzen ,
sucht passenden

SNirkungSlreiS als

Haushälterin
wo ste semand alleinst .
ein rrautes Heim de
reiten könnte . Offerten
unter K20009 » an die
Babische Presse .

Znnoes Mädlhon
lulhtAnlaugsltetle
ln Neinem Haushalt .

Anaebote unter !̂ 375
an bie B ad . Presse .

rau s u <t>
Stelle zum

Putzen u . WM .
Angeb . unt . H .E .W0
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Kleines Haus
mit Gart in Oehnin -
gen am Untersee zu
vermieten . Miete » .ich
Uebereinkunft AuSk . :
Lieder , Hvhentengen .
Bez . WawSvut . <99l9a

2 od . 3 Zimm.-
Wohnung

auf d . Land « , m . Zud .
u . Garten , in alleinst .
Hause , in schön. , ruh .
Lage , sofort od . auf l .
April »u vm . Zu ersr .
u . W9W «>a i d . B . Pr .

Schöne
2 od. 3 Z .-WohN .
<Näh « Karlsruhe ) auf
1. Avril zn oermieten .
Angeb . unter E 2W»2a
an d . Badisch « Presse .

2 ZiM.-WMunil
auf 1. Matzu vermlet .

Karlt ?r .-Ri » tb«im .
Huttenstr . 14. *

Als Untermieter
2 sonnige Aimmer u .
Küche . 1. g„ t . Haus ,
Stadtlnneres . an ält .
Ehepaar od . d« rufSt .
Dame zu vermuten .
PveiS 45 Mk . Off . >,.0,64 an Bad . Presse .
S ^ n . { 3 =3B0 | ) n
mit groß . Wobnk ., auf
1. April od . später , so -
wie ein « *

2 Zim .-Wohnung
mit Bab . der Neuzeit
enlsvrech ., aus 1. Mai
zu verm . Alles näbere

KarlKruhe -R ' ntfteim .
Ernststr . 97 . 2 . Stock .

Schön gelegene »

Einhmiltenhaus
in Ettlingen , Nähe Vo -
gelsaiig , erb . 1914, 6
Z .. Kiiche, Bad . Diel .,
Speicher , Keller , tlein .
Garten » . Mäbchenz .
zu verm . od . z»i »erfl .
Karl Wunder , Ettlin -
gen . Vorderste !» 12a,
Telefon 210. (9942a )

Zimmer
1 Nr. u . 1 M. Zimmer ,
schon möbl .. für Büro
ob . Wohn » ., a . April
zu vm . Ang . an Mühl -
dau «r,^ Schloßpl .^7, pt .
?»» < möbl . Zimmer ,

scp . Eing . . el . Lichi .
sofort zu vermlet . *
Zähringerstr . 178. III .
Möbl , Wohnma » Iarde
( Neubau ) an Frl . für
20. (C Sit vermiet . *
Sosienstr . 173n . II ., l.

Gut möbl . Zimmer
an sol. Herrn od. D .
sofort , u vermiet . *
Borholzs tr . 39, vt . t .
Bürgels,r . 8. IlCfrM
möbl ., separ . Zimmer
hillig »i, vermieten . *
Gut möbl . Zimm ., m .
1 oder 2 Bett , zu vm .
Kaiserftr . 53 B ., III .

Ottene Stellen

Dirigenten-ötelte !
Ein kleiner Gelang -

verein (Landv .) . Nähe
Karlsruhe , sucht tflch,
Dirigenten unt . m 'iftin
Hrnoi ' r , Angeb unxr
» 213.11875 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

30lProvisioD
Gr . Damentuchfabrlk

suent Vertreter,
Vertreterinnen
u. Scnneiderinnen

zum Vark . an Private
Bewerbungen an Post -
Inch 20 Spremberg
(Nd .-Lausitz ). 20066a

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . Zährinaer -
str . 63. Std .. III .
Gut möbl . Zimm auf
' of. zi, verm . (FIH1459
Af demiestr '

. 39, I I .
G «t möbl . h« izb . ZIm »
mrr m . el . Licht , im
Zentrum , an berufst ,
solid . Herrn od . Dame
zu vermieten . Kaiser -
strafie , 19. III . , *
Gut möbl . Zimmer ,
z. v .. el . L . . Schreibt .
K ronen str . 6. IE , zw.
Ka iserftr . u . Zirkel . *
(S-inf . n' öbl . hzb . Zim¬
mer sofort zu verni .
^ >li !bkc>rnstr .̂ 28g . V.

Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , zu o«rmi «t .
BlihS , Waldftr . 15 .»

Wohn - » . Schlaszimm .
gut möbl . , el . Licht ,
evtl . m. Klavier , in
»entr Lage u . gutem
Sause ans , Avril zu
vermiete « . Kohl , Aka .
demiestr . 51. *>. Stock .

(FH1464

lungcseh . Lebensvers .»
AN .-Ges . mit 1 Kran
kenversicherung , sucht
für den hiesigen Plah
ihre <B99S2a )

Hauptagentur
mit Inkasso zu vergeh .
Gelegenheit für alle
Sparten ist geboten .
Seriöse Herrn , die sich
selbst der Akauisttion
widmen wollen oder
Untervertret . an Hand
baden , werd . um gell
Lsserien unter aS&SÄi
an b . Bad . Pr . gehet .

Hasen Sie Benannt« ? ,
dann verkaufen Si « Kaffee . Tee,
f. erste Bremer ImvortfirMH
Berdienfk . Kein Baraeld ertok ^ ^ ^ ^
missionslager auf Wunsch
unter T887 an die « nbifw« 1 -

Ausbildung
Schwed . Massage u Bad *1ifac»

F».
cb

r5Bcnan , eine cnie «" ,«Leitung Aerztl . SchliißP" lf "Sii,-k^ r'
Kacharzt . Anträge *eef£ . l.hstli ,, 'r

an I . Süddeutsche VnwL ,
t Baden -R- -" -" i

Vertretergesu^'
Jüngerer , fleißiger und ehrlttdkr
zum Verkauf von Tafel - und jlr>>

gesucht . Solche , die bereits in o ^ '

gearbeitet haben , bevorzugt . >>»

O 12914 an die Badische Press ^

Für einen leicht verkäitfli ^ ?»-'
bringenden Artikel werden l"
Bezirke Badens

UnfCTverfretff
gesucht .
Beamte bevorzugt , wollen
© 20006a an die Badische * rell -

itt1
ifl<til' jjrti»

Bewerber , abgehaii ^
bevorzugt , wollen ei>̂ M

In meinem Modeware «'
statiungs -HauS findet

tüchtige »
^

Verkauf
Stellung . Bewerber
Jahren , die in ersten
gewesen sind , und sich auw

DctekUrei * &
— eingeführte Tour —
Angebote mit Bild .
und Gehaltoaniprückeu el

Heinrich
Heilbroo « «•

Kailee weriellu»»Si ;
Hamdurger Großsirma . jlit ^ ^ J /
geordn . Berh . z. llehernabwe .
AlfouS I . Pawelke ,

^

Eine im GaSfach bewanderte

zum Abhalten von » « «artfl

Gas-Vortrag"
gesucht . Ang . unt . O 20012«

Dauer-
5 .50 RM . täglich bei nur ca

^s ^
keii in Provaganda -HauSv " .
Markenartikel u . bewahrtem stalle « , P

Dame » jede » Alter ». Bor, «?. ,
Dienstag 9— t und

E » gesseritraß «

Mtiger Münn
siir Fabrikation u . La -
ner . in guie Stelle ge-
sucht Kaution ob . In .
ieressen -Einlage erw
Angeb . unt . F .W . I1897
an bie Bad . Presse .

Lehrtina
mit Realschuldildnng ,
aus guter Familie ,
zum 1. April gesucht .

Schrift ! Lebenslauf
ttnb Zeugnisse sind
mitzubringen . <13021

Gebriidkr Zirgl ^r ,
P >rs . («rkstHandlung .
Hirschstr ' ße Nr . 3« .

Landhaus
inmitten von 22 Ar
Gartenland , mit Obst >
bäumen , in herilicher .
sonniger Lag «, an
Wald und Murg , 6
Zimmer , große Neben -
räume . 2 Ballone , fr . ... . „el Licht , in Roten ' elö sucht Stelle Kaution
zu vermieten . Angeb . kann gestellt werde » ,
an Hell », Oberleder , ifteitUr . ük ' tuiia ' tt .40 I
H» rd «u . ( 20063a ) 1

« nllem
25, F . . Fiihrcrlckxtn I ,
2 . 3b. gelernt . Schloss ..

@2aBEU3S^ BI
Solides

Alleinmädchen
perseft In Küche und
Hausarbeiten , sür 2
Persouenhgushali zum
l5 . März gesucht . Vor .
zustell , zw . 4—6 Uhr .

1. 1. St .
(13035)

• il
t Stuisciftt . 158.

Wegen Erkrankung
suche ich zum baldigen
Eintritt ein »nverlSssi -
ges . durchaus erfahren .

Zimmer¬
mädchen

mit guten Zeugnisse » .
Angebote mit Zeug

ntKablchriiten und Ge -
haltSansprüche » a »

Frau Fabrilan ,
A d o I s K a st , .Gernsbach <Baden >.

etnf «?
"

-SM
fSM

£ >sjm
Geluvt auf 15 . Avril
ein sauberes , ehrliches

Mädchen
im Alter von 18—N g

'
Jahren zur W * 1 fe l£ S tr « .
im Haushalt u . 2 « - i >
o' cnn "
Wo . i>
die Ba

Haushalt i . eif ! « *« " '
K # »

en iiir Wirtschaft Lot ÖCDtî ,t
sagt t, 9t 2lH>Wa : mit „„JV

Südliche Presse . W

r

Pyramiden - V^ le
et * 1

eniläuS 1
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Zwei Landwirlschaslsgebäude in Flammen.
Hardheim sAmt Buchen ) , 14 . März . Freitag früh VA Uhr brach

in der Scheune des Landwirts Otto Gärtner aus noch unbe¬
kannter Ursache Feuer aus , das lehr schnell aus den Stall und die
Nebengebäude des Müllers Alois Volk übergriff . Das Vieh
konnte gerettet werden . Die Oekonomiegebäude von Otto Gärtner
gingen völlig in Flammen auf , während Stallung und Neben ,
gebiiude von Alois Volk so schwer beschädigt find , das; sie abgerissen
werden müssen.

Ein achtjähriger Brandstifter .
Mesloch , 14 . März . Das am 5 . März in einem der Lagerschuppen

des Zimmergeschäfles von PH . A. Schmitt hier entstandene Schaden -
feuer ist — wie durch die hiesige Gendarmerie festgestellt wurde —
auf Brandstiftung zurückzuführen . Als Täter kommt ein
achtjähriger Junge der Nachbarschaft in Frage .

Die Mannheimer Strebelwerke von einem Ungarn
geschädigt.

Mannheim , 14 . März . D -ie Mannheimer Strebelwerke G .m .b .H.
haben bei der Polizei in Budapest Anzeige erstattet , da ff der Kauf -
mann Alerander Samuel Zsoldos ihr 100 000 Pengö veruntreut
habe . Zsoldos hat den Erlös für von der Firma bezogene Waren
seit 1928 für eigene Zwecke verwendet . Er wurde verhaftet und
entschuldigt sich mit seiner schweren wirtschaftlichen Lage . Er habe
stets gehofft , die Gelder ersetzen zu können .

^ Hemberg und Baden
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\ V \ ettun t vererbt worden wäre .!i ^ 5 X
- - *" 111 Uti-CtlH lUUlüCIl 1UU4.C.

Handwerk hat aber auch bewiesen , daß es trotz der
•i 8lei>en
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'^erte Bedeutung erhalten hat .

Geständnis der Einacher Täler
Die geknebelte Greisin erfffchf gelungen , die Beweismittel zusammenzutragen , die die Aufklärung

der Tat ermöglichten und die Voraussetzung für das Geständnis der
beiden Täter bildeten .

*
Baden - Baden , 14 . März . Aus der Haft entlassen wur -

den die beiden Handwerlsburschen , di« von der hiesigen Polizei
unter dem Verdacht , den Mord bei Gengenbach begangen zu haben ,
in der vorigen Woche seDenommen worden waren . Die beiden
konnten ihr Alibi nachweisen .

Raudüberfall vor der Heidelberger Sparkasse
— Heidelberg , 14 . März . Samstag » vormittag zwischen 10 und

11 Uhr ereignete sich vor der Städt . Sparkasse ein aufregender
Verfall . E . ne kaufmännische Angest e llt e der Bürst . n-
fabrik Reimold hatte auf der Sparkasse 1300 Mark abgehoben . Als
sie das Gebäude verließ ,

warf ihr der arbeitslose Maurer Frank aus Heidelberg Pfeffer
ins Gesicht , entriß ihr di« Handtasche mit dem Ge .'d und einem

Scheck von 3000 Mark und flüchtete aus seinem Fahrrad .
Er wurde sofort verfolgt und konnte von einem Telegraphenbea 'ntcn ,
der den Di -' b vom Fahrrad herunterriß , festgehalien werden . Eine
zufällig vorbeikommende Polizeistreife nahm den Täter in Hast .

Schwere Schädigung der Gläubiger
beim Kiefer -Konkurs .

Kehl , 14 . März . Im Konkursverfahren über das Nachlaßoer -
mögen des Fabrikanten Ernst Kiefer in Kork soll eine weitere
Abschlagsverteilung erfolaen , Dazu lind NM . 32WO ver¬
fügbar . Zu berücksichtigen sind NM . 3 064 202 97 nicht bevor rech -igte
Forderungen . Die bevorrechtigten Forderungen sind befriedigt .

Unbeadsichligle Folgen des nächilichen Einbruchs
bei Frau Schill « ?

— Osfenburg , 14 . März . Die beiden wegen Mordverdachts
verhafteten Wandergesellen Franz Panther von Waldulm und
Otto Karl Vogel von Straßburg , heimatberechtigt in SchuUern
bei Lahr , haben unter der Wucht der gegen sie zusammengetragenen
Beweismittel ein G e st ä n d n i s abgelegt . Nach ihrer Angabe
haben sie am fraglichen Samstag — es war der 28. Februar — in
Einach bei Gengenbach gebettelt und sind auch in das Haus der
74jährigen Greisin Franziska SchiUi gekommen. Sie haben
die» aber nich s erhalten und beschlossen darum , Rache zn üben.
Am Sonntag früh begaben sie sich wieder zu dem Hause in der Ab -
licht , einen Diebstahl zu unternehmen . Sie schlichen sich noch im
Laufe der Nacht in das Hans , indem sie die Türe einbrachen ,
und versteckten sich im Haufe. Frau Schilli hatte zunächst nichts ge-
merkt, wurde aber wach, als Stühle umfielen , die sie hinter
die Türe gestellt halte , um sich zu sichern . Panther und Vogel dran -
gen daraufhin in das ZimMer ein , banden Frau Schilli die
Hände , steckten ihr einen Knebel i n d e n M n n d und durch -
suchten das Haus . Sie fanden 23 bis 25 Mark , die sie an sich nah-
men. Alsdann nahmen sie der Greisin wieder den Knebel aus dem
Munde und banden ihre Hände frei , Frau Schilli war aber
bereits er st ick t.

Der Staatsanwaltschaft in Osfenburg , der Kriminalpolizei nnd
dem Landespolizeiamt , das die Untersuchung der Fingerabdrücke
vornahm , die ganz eindeutig aus Panther als Täter hinwiesen , ist es

v ^ >ch l tt # wichtiges Ergebnis brachte der Unterfuchunasaus -
' i

'ty, j!
' ermittelten zahlenmäßigen Unterlagen ergibt sich

sich die handwerkliche Wirtschaft am
^ ' ti , ? le ft ' n in Süd - und Südwestdeutschland

in In Bayern kommen auf tausend Enwobner
Württemberg 27 .4— 36.4 und in Baden 22.8—82.3

;V ' io iL; Jümmt man die Betriebs - und Fabrikhandwerker
V . ' n. yJ-5 in Südwestdeuischland rund 20 o . H . oder l 2 .4 M i U
O San ' t Qber ?oIfl enl>e Aufstellung noch e .iennen läßt ,
SV be i i -® e 1 f rund 70 v. H. der gesamten L eh r -

' ' ' o t n fl ^ astigt . Das Schwergewicht der Er -
^ ' «» t fach gewerblichen Nachwuchses liegt

J18 o
' 3 ®,m überwiegenden Teil im handwerk -

^ vierten Gewerbe .
/ ^ Erhebung des Untersuchungsausschusses vom 1. Ok-

das jüdwestdeuische Handwerk (aus Ehmer , Sü >
«ij. als Einheit und Wirtschaftsraum "

, Vorlag W . Kohl -

^
Betriebe und Beschäftigte :
Betrieb « Betr .» Gesellen Lebr- Handw . v .H .b .Er -™

vet0 Jnbab , u . Arb . tixifrc ins »ei . werbstät ." 84 526 87 360 81 764 36 983 206110 13 .4
Mtl . 59 110 59 783 59 036 31 878 ' 150 717 11 .9

2 515 2 522 1 015 1 067 4 6C4 10 .2
«btuir . ~~

C l«)1. 140151 140 665 141 833 69 931 361431 12 .6I307 000 1320 0 0 1517 000 76? 000 3 603 000 11 .0

mit diesem Brennstoff .
messapparat weist ihnen
jede autorisierte ford -
verkaufsstelle die ge -
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sten einwandfrei nach

PRITSCHENWAGEN EINFACH BEREIFT MIT FÜHRERHAUS UND PRITSCHE 191x50x360 cm RM 4750 « ™ AB WERK
FÄHIGKEIT DES CHASSIS 2,4 TO . ) MIT ZWILLINGSBEREIFUNG . . . . . RM 150 . - MEHR

* D MOTOR COMPANY A . G. B E R LI N - WE S T H A F E N
DIE CREDITAKTIENGESELLSCHAFT FOR FORD - FAHRZEUGE FINANZIERT IHREN ANKAUF l .
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Nachrichten aus Oent Lanoe.
Kreis Karlsruhe.

Durlach, 15 . Mär, . (verlehr «unsall in der zu engen Haupt -
straste .) Heute srüh % 8 Uhr stich ein von Karlsruhe kommender
mit Weinfässern beladener Kraftwagen in der Nähe der
Schillerschule mit einem Zug der Elektrischen Straßen -
bahn zusammen, wobei am Motorwagen Scheiben zertrümmert
wurden . Personen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden. Ver <
ursacht wurde der Unfall dadurch , daß der Führer des Kraftwagens
in dem Bestreben, einem vor ihm herfahrenden Radfahrer aus «
zuweichen , zu weit nach links auf die Schienen der Elektrischen
geriet und dabei von dem von Osten her kommenden Zug erfaßt
wurde. Da die Hauptstraße um die angegebene Zeit , tun vor
Geschäfts - und Schulbeginn , von einer besonders großen Zahl von
Fußgängern benützt wird , so sammelte sich alsbald an der Unfall -
stelle eine beträchtliche Menschenmenge an , wobei allerdings auf den
Umstand hingewiesen wurde , daß die — dem Staat gehörige —
Hauptstraße den gesteigerten Anforderungen des heutigen Verkehrs
schon lange nicht

'
mehr genügt und es Pflicht der Regierung wäre ,

die Stadt in dem Bestreben, eine Umleitung des Kraftwagenver -
kehrs durch die Pfinzstraße herbeizuführen , auch geldlich zu unter -
stützen. So wie die Verhältnisse heute liegen , können sie unmöglich
bleiben , wenn nicht Leib und Leben der Straßenbenützer , vor allem
auch der Sck>" liugend . ftfinbig bedroht sein sollen .

M . Bruchsal, 14 . März . (ZInsverbillignn « für Baudarlehen .)
Der Bezirkswohnungsverband Bruchsal - Land . der
bereits im vergangenen Jahre die Zins - und Tilgungssätze herab»
gesetzt hatte , hat in Anbetracht der derzeitigen schweren Wirtschaft -
lichen Notlage den Tilaungssatz für die Baudarlehen um weitere
2 Prozent ermäßigt . Für die am 1 . Juli ISül fällig werdenden Be-
träge sind somit insgesamt 6 Prozent an Zins und Tilgung zu be-
zahlen, soweit nicht für Kommunallonderdarlehen seither schon nie- ,
drigere Sätze zu entrichten waren . Vorläufig aufrecht erhalten blei-
ben die Baudarlehenssätz« in Höhe von 3—1000 Mark . Für die bis
zum Jahre 1928 erbauten und vom Wohnungsverband mit Zuschuß
versehenen Häuser, die noch nicht verputzt sind , können zu diesem Zweck
kleinere Nachtragsdarlehen von einigen Hundert Mark , je nach Größe
des Hauses, gewährt werden.

ds . Unteröwisheim , 14 . März . (Neues Storchennest.) E i n
Storchennest wurde von der Gemeinde aus dem Dach des
Schulhauses neu angebracht, weil die Störche da» langjährige Nest
auf dem Rathausdach das durch Kreuzung der elektrischen Dachlei »
tungen schwer zugänglich geworden ist, nicht mehr benutzten .
Kreis Baden.

r . Rastatt , 11 . März . ( Ein verdienter Schulmann scheidet. ) Mit
dem Schluß des Schuljahres scheidet infolge Pensionierung ein stadt-
und landbekannter Schulmann . Professor Leopold M a i e r. aus dem
Lehrkörper des Gymnasiums aus . Ueber 25 Jahre hat er hm als
Altphilologe äußer# segensreich gewirkt und insgesamt etwa 28
Abiturientenexamen abgenommen.

r . Rastatt , 11 . Mirz . (Reifeprüfung am Ludwig-Wilhelm -Kym-
nasium ) . Unter dem Vo ^ tz von Eymnasiumsdirektor Eduard Räch
fand am 9 . und 10 . d. At. am hiesigen Ludwig-Wilhelm ^Gymnasium
die mündlich« Reifeprüfung statt. Äimtliche haben das Eramen d e-
standen .

c . Gaggenau 18 . März . (Verkehrskürzung.1 Die schlechte
Benützung des Spätwagens der Kraftpostlini « Baden—Gaggenau,
die Kunst- und Theaterfreunden die einzige Mög . ichkeit gab , die
Badener Veranstaltungen zu besuchen , hat zu einer Einstellung
der Linie geführt . Mit Ausnahme von Samstag und Sonntag
verkehrt dieses letzte Wagenpaar nicht mehr. Man empsti >d« t diese
Einschränkung um so mehr, als uns auch Me Kraftpostverbindung
nach Rastatt und damit der Besuch der Karlsruher Abendveranstal -
tungen an Werktagen mit Einschluß vom Samstag seit einiger Zeit
genommen wurde.

c. Eaggenau , lg . Viärz. Frau Margaret « Anselm könnt« in
voller Rü >ngkeit ihr«n 75. Geburtstag feiern.

c. Gernsbach, lg . März . Löwenwirt Ludwig Singer konnte
seinen 80.

'Geburtstag feiern ; leider ist seine Gesundheit schwer
angegriffen.

□ Gernsbach, 13. März . (Der neu« Realschuldirektor.) Der
Professor der Mathematik an der Oderrealschule in Baden -Baden ,
Ludwig F r ö b e l , wurde mit Wirkung vom 1. April ab als Direk-
tor an die hiesige Realschule versetzt. Der seitherige Direktor . Dr.
Pfeffer , ist auf t >en 1 . MS .-z in den Ruhestand getreten.

Bühl , 14. März . (Die Strohe Bühl —Unterstmatt im Winter . )
Die Stadtgemeind « Bühl hat . seitdem die großen Schneefälle « in-
gesetzt haben. Tausende von Mark für die Offenchaltung der Straße
Bühl — Bühlertal — Sand —Hundseck — Unterftmatt aufgewendet.
Hunderte von Erwerbslosen sind an diese Straße gestellt worden,
um den Schnee herauszuschaufeln : dauernd ist bei den Schneefällen
der B"l' n !ck>li^ en gefahren.

Baden -Baden . 14 . März . (Waffendiebstahl .) Gestern nacht
wurde das Waffen - und Sporthaus Nagel & Menz von
Einbrechern heimgesucht . Die Täler stemmten den Rolladen hoch ,
zertrümmerten das Schaufenster und entwendeten aus der Auslage
vier Revetierpistolen . ein Zielfernrohr und Munition . Von den
Tätern fehlt bis jetzt jede Spur .
Kreis Osfenburg.

( ! ) Appenweier, 13. März . Einbrecher waren gestern nacht wie»
der an der Arbeit . Im Kaufladen G . Lauber wurde ein Fenster
eingedrückt , die Ladenkasse um etwa RM . 20.- - erleichtert und Zi°
garetten , Eier usw . entwendet . Auch am Gasthaus zur Krone war
ein Fenster eingedrückt . Die Diebe wurden durch einen ins Zimmer
fallenden Blumenstock gestört und vertrieben .

# Helinlingen (Amt Kehl) . 13 . März . Heute feierte der hier
und in der Umgebung unter der Bezeichnung der „alte Schuhmacher"'
bekannte Mitbürger . Adam Kautz . leinen 92 . Geburtstag . Der
noch sehr rüstige alte Mann ist Mitglied des Männer «el,angvereins
Sängerbund .
Kreis Freiburq.

: : Freibntg , 14 . März . ( Ztadttheater Freibor «. ) Dienetag :
„Maria Stuart "

: Mittwoch : .Kdelio " ; Donnerstag (zum ersten»
mal ) : „Coriolan "

: Freitag : Jv 't Lufiibüs " s Gastspiel des Eliässi-
schon Theaters Frei bürg ) : Samstag : „Die Gespeiftersonate"

: Sonn -
tag , 14 .30 Uhr : . .Die drei Musketiere "

: 19 .80 Uhr : ,La Traviata "
(Gastspiel von Salvator « Salvati , Srala Mailand ) : Montag :
„La Traviata ".

r . Heil' genzcll , bei Lahr , 13 . März . (Einbruch.) Im hiesigen
Konsumverein wurde eingebrochen . Die Ladenkass « war in Sicher-
heit . Es kehlt aber ein Posten Lebensmittel , Zigaretten und Brief -
marken. Vielleicht führt ein aufgefundenes altes Fahrrad «uf die
Spur des Diebes
Kreis Konstanz .

: : Engen , 13 . März . (Diamanten « Hochzeit. ) In Manen »
heim können die Eheleute Waldbüter Valentin Störk am Sams «
tag das Fest der diamantenen Hochzeit feiern.

Ein eleganter, billner Bodenbelag für 30,2492 }.
Für diese geringe Summe können Sie ein 4 >< 4 Meter großes
Zimmer mit dem prächtigen Balatum auslegen . Sie können unter
der reichhaltigen Auswahl in vielen Mustern ganz nach Ihrem
Geschmack aussuchen . 1 Quadratmeter Balatum kostet nur 1 .89 Mk.

S<«Iatio» auf dem Leb?»ß« lttrlmarlt .
Die Preis « sinken . . . da kommt gerade Sonella aus den Marktl Die

neuk nahihaste Maraortne von köckster Qualität nnb »» n edv .aktcm
Preise . Sanella kost t nur SS Pfennig das halbe Pfund und ist so be-
lbninilich und wohlichmcckeiid wie das teuerste Produkt . Konnte die Haus-fra» bieder Ic einen solchen Nüven in ibrem Nirl>Ich«st!>b>uch verzeichnen?Im HauKhalt ist icter Pienira ein lScwinn ! Tenn ralch summieren sich
die taallichcn 91»» oben aber anch dl» Ersparnisse . Die neue Tanella-
Maraarine erspint jeden Monat eine beträchtliche Summe, von der sich
schon andere nottuenWfl « oder laiigerscbnte Anschaffuna «» bestreiten lassen .
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Die Ankunft der deutschen Ländermannschaft
in Paris.

Aenderung in der französisch«« Mannschaft .
B. Paris , 14 . März . (Eig . Drahtbericht d»r . Badischen Presse- .)

Die deutschen Fußballspieler sind am Freitag abend um >$ 12 Uhr
nachts auf dem Pariser Ostbahnhof angekommen. Sie wurden von
einem Vertreter der deutschen Botschaft und von einer
größeren Abordnung der Fifa empfangen , an deren Spitz« der Prä »
sident Herr R i m e t stand, der von Generalsekretär H i r s ch m a n n
begleitet war . Die offiziellen Persönlichkeiten waren von einer dich-
ten Menge französischer Fußballspieler und von anderen Sport -
enthusiasten umgeben, die die Deutschen sympathisch begrüßten . Die
Fußballmannschaft begab sich sofort nach ihrer Ankunft in die Mont -
parnassegegend. wo sie im Hotel LitrS abgestiegen ist. Heute nach-
mittag fährt die Fußballmannschaft auf den Spielplatz von Colom-
be», um ein letztes Uebung»spiel vorzunehmen.

In der französischen Mannschaft muf>te abermals eine
Aenderung vorgenommen werden, da D i a g n e an Grippe erkrankt
ist und durch Hernu » aus Montpellier erletzt weiden mußte.

Das „I 0 u r n a l" schreibt über das morgige Spiel , daß es
das erste dieser Art sein werde, da Frankreich im Fußballwettkamps
schon gegen so ziemlich alle Nationen gekämpft habe, aber noch nie
gegen Deutschland. Ader immer cuf welchem Gebiete es auch sei ,
wenn Vertreter Deutschlands und Frankreichs einander treffen , er -
regt dies das größte Interesse . Was die Technik und das Zu -
sammenspiel betrifft , ist, wie da» Blatt betont , die deutsch«
Mannschaft der französischen entschieden überlegen . Die französische
Mannschaft wird als impulsiv, nervös und zu unerwarteten An¬
griffen befähigt geschildert . Ihr « Einheitlichkeit jedoch entspricht
sicherlich nicht der deutschen , der st« wohl an Schnelligkeit und Kom-
binationsgabe überlegen ist.

„Excelsior " schildert da» große Interesse , da» der Wettknmpf
in Deutschland erregt und das sich besonder » in der großen Zahl der
deutschen Besucher , die auf 15 000 geschätzt werden , ausdrückt.

Aus ganz Deutschland, darunter auch aus dem Saargebiel
und aus Luxemburg , werden zwischen heute und morgen San »
derzüge eintreffen.

Schwergewicht „Schütz".
Alter und Gewichte der deutschen Fußball -Internationalen .
Beim Kursus in Ettlingen wurden di« deutschen Fußball -

Repräsentativen nicht nur auf ihre Form , sondern auch auf
ihr Gewicht geprüft . Vielleicht interessiert es, wie alt und wie
schwer unsere Internationalen sind . Der schwerste Mann in der
Elf ist der Verteidiger Schütz , der ein richtiges „Schwergewicht" ist.
Die einzelnen Angaben lauten : Kretz, 24 Jahre 71.5 Kg. ; Schütz,
30 Jahre , 79 Kg. : Weber , 30 Jahre , 74 Kg. : Knöpft « , 26 Jahre ,
72-5 Kg. : Leinberger, 28 Jahre , 77,5 Kg. ; Miinzen'berg, 22 Jahre ,
78 Kg. : Bergmaier , 22 Jahre , 08 Kg. ! Lachner, 20 Jahre , 60.5 Kg. :
Hergert , 26 Jahre , 73 Kg. : Hofmann . R . . 24 Jahre , 75 .5 Kg. : Hof -
mann , L ., 30 Jahre , 69 Kg. : Ersatzleute : Stubv , 21 Jahre , 71,5 Kg. ;
Welker, 23 Jahre . 65 Kg . : Haringer , 22 Jahr « , 71,5 Kg.

JUt da » DFB . -Pokalendspiel Süd —Mitteldeutschland am
19. April in Dresden ist der Berliner Hirlem als Unparteiischer
bestimmt worden.

Der Fußballkamps Wiener AC . gegen Escrima Gymnasttca Lc>
Plata «ndeie am Ton »«rstag in Wien vor 5000 Zuschauern mit
einem 2 : 1 - Sieg der Wiener .

*
Bei dem internationalen Tennis -Turnier in Santa Marzherita

wurde der Mannheimer Dr . Büß im Herreneinzel von Rado -Mai -
land mit 8 : 6 , 4 : 6 , 6 : 2, 6 : 0 geschlagen .

Fortdauer des heiteren Wetters .
Da? Wetter ist auch am Samstag bei uns unter dem

eines flachen Hcchdruckrückens über dem Festland « >m w
heiter geblieben, sodaß Aus - und Einstrahlung den ^
Temperaturgang regeln . Lediglich hohe Bewölkung *
weilig auf . ttWatA

Eine wesentlich « Aenderung ist fiir Sonntag kaum utl
doch scheint die Wetterlage sich für Mitteleuropa alim0

ozeanische Luftzufuhr aus Westen einzustellen . ko '
;

W «tt »rausfichten für Sonntag , d»n 15. März 1031 : ■" jj 0 <r
dauer des meist heiteren St r a hlun gs w « t >■' J fl"1
f r öste , am Taqe mild bei schwachen Winden . Troaen

ive «t« rnachri » tendiei >s» #«t da » Pnitanm «tt « ripnrte 6 «^
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Schneeberlchke vom 14 . März 1931 . ,j .

Seldberg -Poststakio« : heiter , rninu » 10 Srad . S40—ÄSt> Ätw" ^
und Rodel sehr aut _ - .. m« ®"

HI « ter »ar«en : heiler , minii » lg Grad , S»—100 Ztw . . Pulver ^ ,
_ Rodel !ebr aut. ^ »0 v
IHH * : li itet , iwlnw» IS <vrad . 90 - 06 Stau . _ , t l

Rodel sebr aut . „ W
Renltadt : heiter , tniwni 18 ® ta6 . 95 —100 Stet - Vnm *1' ^Rodel sehr aut
Höchenlckwa «» : beiter , minu » 7 ®ro$ , 200—S20 Ztm . , a $Rodel sebr ant . ®"
S «. « Ionen : bewölkt, nrtna# 10 Grad. 85—100 3tm_ „iRodel oatt . „ , „ .T 1
Schauindla »» ! bewölkt, « inu» 0 <vrad . l«N- 100 Atta .. Bnlvei^ ,
^ yto ")'-I sebr mit . _ m.,rnu " .B«d Dürrheim: I>alSb«de<rt . min« » IS Grad. SS Ztm -,
Söo^ seld^ öe !ter. mchnu» 9 <Sr«S . SS—70 Ztw.. ^

Hödel lebr
St . Georgen .

Ro l sehr «mt.
Ochönwald : b Her . min « » S Drad

Rodel sehr aut.
Schölisch: beiter . arirm» 7 Srad

minus U> (Stab . 90—08 8tnt ..

110—120 Atm .. Pulv «' -

160—140 flta .. S -uW " - «it

Iri ^era^ '
helteT!' »nhwi» 0 Grad . 100—110 8tnu Pulver . ®

^Rodel sehr aut . „Zlnhestein: heiter , min«» S Grad, 170—180 Ztm .. Pul»» -
Rodel aut . .Mummelsee : bewölkt, mtnu« S Grad. 190- S00 Ztm.. JR »del sehr mit . «, W ,HornidariuSe : htit« . ortitui 7 Vrat . 200— 320 Ktm.. t '
Rotel s«ft mit. «iiW *Vrcilenbrunne» ! bemSlkt. mltrug 2 Grat . 100—110 3t®- #"
frS Rodel sehr flnt. «uf 1, ,Hundeach-jliberach : hcjter, 10 fflrod. 95—05 SW- * jf '
sehr aut. _ ,Uuterstma « : heiter , urinu» S Grad. ISO—100 Ztm . . » ulr-r
R .' del . fett am . vH ' *Sand : heiter , mtuu « S Grad . 90—Ov Atm . . Firnschnee ,

»err- nwiê :
^

beiter . m-inu» 10 Grad. 100—110 Sun..
| j ft ,Rodel lebr güt ^

" ""
~ u t* u.» unds ^ck: heiter , mitiul 7 Grat . 180—140 Ztm .. Vuloer . jp '

N«h >-rb » h- -Pl« ttI„ : beiter . minn » 4 Grad. 100- 170 Zw»-
Redet, nrd E !sbabn sehr cur . . . .Saltenbronn-H» h>« h : lieiter . rnimiS 10 Grad. 110—120 3'®"
und Rodel sehr «nt.

Dobel : heiter , minu !« 5 Grab . SO Ztm .. Vittott . TSi und jtcDd

WaNerstaud de» RbeinS
Schufterinlel , 14. Märg . moracni ft Uhr : ISO (1©41 3 »w'
Kehl 14 . Mä» . mvraen » 6 Uhr : 810 (8151 Ztm .Karan . 14 . S( äM , inoraen ^ 6 Uhr : 408 (502) Ztm .

. 14 . Mau . morsen » 6 Uhr : 415Mannheim au . moraenS ö Uhr : 1432 ) Zt « .

lassen sich vom
Ueber die Tätigkeit und den Nutzen des Steuerberaters und

Bücherrevisors für jedes industrielle , kaufmännische und gewerb¬
liche Unternehmen besteht noch viel Unklarheit . Wenige Firmen
haben erkannt , daß die Hinzuziehung eines Steuerberaters bei der
Aufstellung der Steuererklärungen vor Uebervorteilung schützen
kann . Die Kenntnis der Steuergesetze und Paragraphen ist bei
den fortgesetzten Aenderungen dem meist überlasteten Qeschäfts -
man fast unmöglich, und es liegt nur in seinem Interesse , wenn er
fachmännischen Rat in Anspruch nimmt Besonders leistet der

Steuerberater auch bei der Aufstellung von Bilanzen v.5j
fung der Geschäftsbücher gute Dienste . Ganz abgese

^ d- .
Arbeit , die der Steuerberater dem Geschäftsmann abn "^ f je
diesem fast In jedem Falle noch ein finanzieller Nutze" . '
Größe des Unternehmens oft in die Tausende eeht . ^ ^sitzt der Steuerberater große Erfahrungen im ^ er '<

.
e 'L At>v

'C
Steuer - und Staatsbehörden , wodurch eine reibunKsl °s

liiiig gewährleistet ist

Steuer - Erklärungen • Bilanzen
Buchführungen
Dr. Biltlinqmayer und Eschbach
Beratend « Volkswirt *

KARLSRUHE • LEOPOLD3TR . 18 » TELEFON 3478

STEUERBERATER
GUSTAV LEHN ER],

amtlich tueelnssen — flbemimmt 8teucp -, püan ®-
;. cn .und alle aonatigon Treuliänderantfeleeennei 1

KARLSRUHE « DragonerstraBa 8 • Telgte "

Dipl . » Handelslehrer Dipl . - Kauf mann

Fink Dr . Häusler
Wirtschaftstreuhänder

BOch *rab«ctiluB, St *u »rb*ratung , R«vt « lon*n u . Orgnnlsatton
KARLSRUHE • « aiearatr 87 • Fernsprecher 8848

Treuhänder Philipp PlotH
Bucherrevisor — Kaufm . Sacbverständiser

Uebernahme von TreuhandgeRChXftcn Jeder Art
Vorbesprechungen kostenlos .

Kriegeltraße 47a e Karlsruhe e Per nforecher 78 04

Steuerberatung
IUI Bearbeitung von Steuowachen , Insbe «. b« Auf«'e

„|l«11'
II Buchprüfungen , ßlnlegung von Rerlitannttein .

von Steuerbllan »en ui :<l Steuer -ErklBrungen . ,V,ft »t>0 *
IUI Neuanlagen und laufende FUhrung von uesena jjj

Kaufm . Gutachten u . Ber ^ y
KU bei Gründungen , Umwandlungen und Ausci 1̂8"
IUI gen. einmalige und laufende Buchprüfungen.

Konkursverhütung ti
Uebernahme und völlige Durchführung '^ l1'

ichtllcher Vergleiche . Fachmännisch « ,.auflerger :
duelle Bearbeitung .

Paul Glässer
bei den Finanzämtern . Karlsruhe . Kaiserstr . 1"J

Steuerberatung » Revisionen Egon BucherDipu " 'V
Vom LandesIInanzRmt als Steuoi berater zugelassen Karlsruhe • BoeekhStrafta 24 • TelC ' 0 ^ . *^



Konstanz
| % am Bodensee

echnikumPÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Badlsche Presse / Abend-AoSgave

L bos Reich noch ldnfltr »ntäti» zusehen , wie sich Verfügungenund Erlasse der Landerminifterien gegenseitig durchkreuzen und
widersprechen? Jeder reichspolitisch nüchtern denkende Mensch , der
sich verantwortlich fühlt für eine sachliche staatsbürgerliche Erziehungder Jugend , muß aus eine baldige Beseitigung dieses unerwünschtenZustande» dringen Gesinnungen lassen sich nicht aus dem Ver»
ordnungswege verfügen . Von dieser Warte aus sollte es die Reiche
regierung oersuchen , allgemein verbindliche Vereinbarungen zwischenden Landern zu erstreben.

Aee JCampt um die Jjuqettd. Die Tlatuc und die JCUtdec
SiMif ^et nichtigsten Erziehungsmittel . dem leiver von vielen

Die wirtschasts- und staatspolitilche Krise in Deutschland hat in
weitem Mag « auch die besonders empfindsamen Hirne der Jugend
erregt . Sie sieht , wie früher in gärender Zeit nicht anders , ftaats«
politische Dinge meistens ablehnend , radikal , gegensätzlich zur Herr»
schenden Staatsauffassung . Das allmähliche, sichere , treuverbundene
Hineinwachsen in den Staat , das in Jahren wachsenden Wohlstandes,
innerer Festigkeit, staatlicher Sicherheit und internationaler Tel-
tung schlechthin gegeben ist. scheint nicht mehr ausreichend gewähr»
leistet zu sein . Wer will es leugnen , das* in der schnell aufschäumen -
den und leicht sich aufbäumenden Jugend der heutigen Staatsform
feindliche Tendenzen Anerkennung gefunden haben? Getrieben und
gefördert von gewissenlosen radikalen Agitatoren , die den staatsfeind¬
lichen „Aufmarsch " der Jugend organisieren und sich rühmen, „die
denkbar besten Erfahrungen mit der organischen Politisierung der
Jugend gemacht" zu haben . Man richtet die Jugend ab ..für die Zeit ,
wo sie einmal gebraucht" wird .

Das Provinzialschulkollegium in Magdeburg hat nun kürzlich in
Anbetracht dieser Verhältnisse in einer Rundversügung an die ihm
unterstellten höheren Schulen jede staatsfeindliche Vetäti -
gung von Schülern , sowohl rechtsradikaler wie linksradikaler
Art. verboten . Selbst für wahlmündige Schüler wird eine Au»-
nahm« „aus Gründen der Schulzucht " nicht zugelassen . Schüler düt«
fen auch in Begleitung ihrer Erziehungsberechtigten
Veranstaltungen staatsfeindlicher Organisationen nicht besuchen . Im
Falle der Zuwiderhandlung ist der Ausschluss des Schülers aus der
höheren Schule zu erwägen . Auf eine kleine Anfrage der Ncitional-
sozialisten an das preußische Staatsministerium hat der Minister
für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung es verneint , die Verfügung
rückgängig zu machen . So in Preußen. — Anders in Braunschweia
und Thüringen . Die dortigen Minister laden die Mühseligen und
Beladenen , die in Preußen und anderen Ländern aus politischen
Gründen aus der höheren Schule ausgeschlossen werden , herzlichst ein
und öffnen ihnen unter großen Versprechungen weit die Schultür .Wer also in Preußen wegen . .staatsfeindlicher" Betätigung ge-
maßregelt wird , findet liebevolle pflegliche Aufnahme im Nachbar-
lande . Ganz so wie bei den Beamten , die . in einem Lande dienst »
entlassen, dafür in dem andern unter Beförderung wieder eingestelltwerden. Das find Zustände, die auf die Dauer unerträglich sind und
gerade bei dem jugendlichen Menschen Verwirrung erregen und
Zweifel in ein geordnetes deutsches Staatswesen setzen müssen.

fytb»J uJ D
.en'8 Beachtung geschenkt wird , ist die Natur mit ihrem

Di» und Vergehen. Wir stehen nun wieder am Ansang
. Jahreszeiten und den Kindern wird es wie immer eine

vreien umher zu tummeln . Das sehen ©tr schon «n
S i,:. Iet

.n ften, die jauchzend nach ihrem Hütchen greifen und
hj .. ,3eit erwarten wollen, bis es hinaus geht. .

L $ Qs ifc Pflege harrt.
«in Arbeitsfeld für die Eltern, auf dem sie di« größte

i 1 ein ■ " n Kindern haben , wenn sie ihnen Achtung vor der
äßen verstehen und sie ihnen lieb, bekannt und zuletzt
machen . Dazu braucht man kein Gelehrter zu lein,

SwiJL1 das Gewaltige und Hohe in der Natur zu würdigen und
verstehen . In der Natur lernt das Kind die Rück-

1} au f alles Schwächere , die Achtung vor dem Ueberragenden,
pttn i Ur Schönheit und die Daseinsberechtigung alles Irdischen

selbst wird in ihm der Wunsch zur Tat werden, ein
p 'üe gr , Wegen oder eine Blume zu betreuen . Wenn jedoch die
lr % »» ' ' ung fehlt , kann leicht in dem Kinde die Freud« am

Und Zerstören festen kalten und di« Eltern fragen sich

» . $ ?,* T » chtrr »« i« ..VaadKd gllenhof ' In M « nib »a . « <n »tt » a stellt st«» « Ausgabe . Töchtern aus guier Kaniilie eine vollständige Ausbildung In
Kucke und Hauswirtschaft »» geben , Das Töchterheim liegt staub , und
nebelfrei , « ig Meter ü . M „ in geslindesier . von prächtigen Tannenwäldern
umgebenen Lag - und I» daher auch für die Kräftigung des Körpers der inder Entwicklung begriffenen jungen Mädchen K' fir geeignet . Neben der
praktischen Ausbildung erhalten die iungen Mädchen auch Unterricht in
Wissenschaft , Sprachen . Musik . Handelssämern usw . Ä » lii wird besonderes
Augenmerk auf Sport und tkürvervflege gelegt . Illustrierte Prospekt «
werden mit allen tiaheren Einzelheiten gern « abgegeben .

»mili »» l«miimiinl »innimm »nin » imiuimi »lim >nnml »»inmimillimmimm »»lll»«

Neubeginn 20 . ApriL Anmeldungen Moltkestraße 7
Arbeitsausstellung : Palmsonntag und Montag.

Ihre Tochter —
■ braucht ein « LebenSschuluna , di« wlfsensckaftliche » Unterricht
> mit gründlicher hauöwirtschattltchcr Ausbildung verbindet und
> imrm die Verschiedenheit der Wcher die Berufswahl erleichtert .Die iugendfrohe L« ben »« emetnschasl der HauSfraueuschulcn
I der Mathilde ZimiiKr -Ttistung e. v . gibt hierfür eine von
I Tausenden früherer « chiilerinuen daiikbar empfundene Mög -
> lichkeit , die durch ein Lahr iu H-mse nicht ersetzt werden kann .

Staatliche Berechtigungen ii5raucniehrjavrl : Halbjahres .
> kurse für Abiturtentinnen , W«rkabitur in der ftrauenoberschule .5 Alles Nähere durch die Leitung: Zterlin-Zehlendorf. Königstr. 19.

..Meerstern "
| | l ■ W 1 Wß M MW » WM « III« ,, « ,« II, »« »II,II » ,,
^ nkI>»n -Re »l --edaI « a . KeaISl ^ana »Iam I. IS. mit Stvcklendelm .
8t »atl . genehm . ? r !va » eh »nsislt . Geleitet v . d . SehnlbrUdern .

Herrliche Lage am Bodense « . Waldspielpltttz «.
Aufsicht und Nachhilfe heim Studium .

Auf nähme an Ostern 1931 In die 3 ersten Klas »en de »
Realgymnasiums (Sexta , Quinta , Quarta ) und nach Vollen¬
dung der 6. oder 7. Volkssrhulklnsse in Quartn der Aufbau -

Realschule . Prospekte durch die Direktion .

STAATLICHE FACHSCHULE
für MHbelschrelner ond Hol *bildhan «r
ächni izereisrh ule Fortwanken , bnd .Sch w.

I . Systematisch aufgebaute prak¬
tische und . theoretische Berufsaus¬
bildung . Erziehung zur Qualitäts¬
arbeit . • Lehrzelt S Jahre . •
II . Weiterbildung von Gehilfen . Vor¬
bereitung t . Meisterprüfung . Aus¬
führung d . Meisterstücks .
III . Fertigung von Mustermodellen .

Kelniljahrsbeginn 14 . April 19J1 . A Ii f -
nahmen auch zu anderer Zeit . Il¬
lustrierte Prospekte kostenlos . ( A4B06)

allewinden
^ » »enSbur « Svllrttembera .
staatlich anerkannte

■"ttAi'o in und praktische Aus .
»! ! »las, ./amtlichen Ziveigen der SauZ .' .^ ' Ndervslcge . Gar !enbau , Klein -
-L «u,,

°Use»ieinbildcnde Säcke - . Gele .
tJf Shii? Musik und Wnmnaftif . _ Ge .
» j, . ' »irirtuiae Gegend . Bescheidene
« «vm " beginn : Mitte Oktober Und
^ i» » "

^ Auskunft und Prospekt : Vor -
(SSSSa)

B « g e t a r I s d> und Nobkost
wird neben der Fleischkost gelehrt tu der

Haushalt » » gSschul «
de» B . f. Fr . Nenltadt «. b. Haardt . .Der nächste halblSbrige » auohaltungaknrS d«.

ginn , am 1. Mai : in den » - chunterrichi kan »
leden Monat einaeireien werden . Der linder -
richt in Äseiftnäben . Schneidern und Kunst -
Handarbeit wird durch ftaltilchrerinnen rneilt ,
Auskunft u . Prospekt durch i . vitro Poftftr . I

I/nefsnlne Wer S (»hn 0<| - Tocht . m Lehr -
nosienms ins , od Pens . i . Deutschld .
od Ansl . tintarbr . will verl kosten ). Nachw
u . Ausk . d Verlagsanst . Rieb . Neubauer .Berlin . Friedrlchstr 235 Es werd nur gut
iceltzit , u . erpr . Instit nachgew lANS 'Ili

Technikum Rtncren a . Rh .
Maschinenbau . Elektrotechnik u . Elsen¬
hochbau Automobil - ond Flugzeugbau .
Beginn Mitte April un <f Mitte
Oktober . Proer . kostenfrei . (A4& 8)

d!»? ' ld«>,^ '.,^ ; uw, -n>niN»«l»i>, ttlfhroiK&nlt.
dl !- ®l»t? ni H°chii' au «nz>echn». Itdjnilcbf .^
^ ' "obm. K ® 0 ' l »liing « Dtt | »tiJiil «£ &

tosi. nlo« J3 B v ! Y j \ j .
' Vl ! 1 Sexta -

Pfima
boenleursdinle « MatcMnmbn, uro Elwtroierimtk
rtotpsM M ftai| z*ugbni und Autoinstiilbai

:n 'nen -macn3niwr-schule
Fahrzeuemsch :ntker scnulc Neuchäiel , Schwall

JöcAtecPensionat
und <Kau&hatUuu}s$chule
Mr. at Mme. Wanner Chfltalain

Prospekte — Referenzen .
Relorm -

Pädagogium£ andwictscha (tiiche ZcauettscAuCe

„ £ eficQüt £ mdenhof ß
Pott Wohldorf . v «zirk Hamb »««.

Sommerhalbjahr 1931
ab flnfang April Kurie dm Sachen . Backe ». Eimnachen . © «>
ttiigelzucht . Gärtner ««. (n807a )

Osterferien (BODENSEE )
Gymn .-Reaiklnssen . Gründl . Vorbereitung z.
Abitur . Umschulung , l3rtfungserfo gfl , Zet
gfewlnnpepflcgtcsHelm . Sport . Bilderpttx « ».

Unterricht und Erziehung haben in d«
Budlscb . Presse mit 52787 festen Beziehern

guten Erfo - gl

Hier - n . Töchterhelm Im württ Schwarzw ,
SlT :" He „

'• 8c» ule : 1- b . 4semestr . Lehrgänge . Musterkontor .
A,t »er. R, ,

Hea |symn . : Sexta bin Abitur . Ausländerklassen .
^ bis T- 8ept - Portbildung prakt . Kaufleute .

^ ^ K^ as ' lk . sergfält . Erziehong . Semesterbeg . 22. April .

KInd «rd « Im AmbS . Timmenitinien Icdrrorm . l .
61V) m . bietet Kindern 8— IS I , angen . Slüf .
enil 'alt . Veste Vervfl , Preis einschl . i^ahrt ab
klartsruhe für 8 Wochen 05 > . Auf Wunsch
vieiseanschlub ab Karlsruhe . <SSi>7a >

Einheiraten
bietet frtiiK (ffttonbo * .
nung . « uskunst losten .
frei unter Rr . St. P .
3151 an Ann ffmbtt .
. DAG " . Mann helm .

Poli ^ twach ' meister .
staatl . äugest . , pensher ..
kath . . S9 I . alt , 1. 7« m
dt ., wünscht d.Bekannt »
schaft eine »» iol . Frl . v .
Land « in . etiv . Berm .
Äng . m . Lichlbil ?, nnt .
M « an Lad . Presse .

der Breslauer Neuesten Nachrichten Empfehle solanee Vorrat reich »

Zusammensatzung dar Auflage
Stand vom 2 . Januar 1931
(ohne Beleg - , Pflicht - , Frei - u . Werbeexemplare )

Stadtabonnement . 87 663

S5«rlor «n a . Donner ».
laa von Plulinpitrahe .
Maranstr .. Blücherstr . .
Kaiserallee bis wieder
Philivpstr .. ein aoli >.
Arillaniriag mit ein .
Stein . Der ehrl . Atn »
der wird gebet ., denf .
gegen gute Belohnung
abzug . Bachftr . SS. ll .

I

Staubsauger ,Bohner - und
Wasch maachi -

nen , sowie alle
übrigen elektr .

Haushaltungs -
apponiie ( 11511)

B Naisersl. 205 T 17(4
Fahre nächste Woche m .

Auto leer
nach Stuttgart
MSdel ober Umzug
kann hin u . zurllik be¬
sorgt werden . ( 13150)

Int . Stall .
Duriach -« ue.

Walbdornstraße LS.

Hauptgeschäft . u .Fllialbezieh ,
Hauptgeschäft - u .FHIalverkauf
ZeEtungshSndier per Pfd . Mk ■ W »

Ebenso empfehle ich meine sämtlichen
idefchüllsmann ,

schtllvl geschieb . , sucht
» rüulei » im Alter bis
SS Jahre in . Vermag .

Zuichriit . u . 9JW97 «
nn die Bah . Presse .

Breslauer Bahnhöfe

Provinz -Vertrlebsstellen
Provinz -Einzelverkauf . in bekannter bester Qualität

Post - u . Streifbandsendungen
161101 frühar Jot * ( Schneider

Metzgerei u feines Aufschnitiffetchäft

Marl ' rohe I. B. . Ernprinzensirasa 28

Bezahlte Gesamtauflage

Größe und Qualität des Leserkreises sind
entscheidend fUr die Überragende Stellung der

Breslauer Neuesten Nachrichten
In Schlesien

werden rasch » Nd preiswert
BrillHntüPlIPl « angeleriia « In de,

Druckerei » . Tbiergari «» (Ladilch « Pr «S«t .



Im Sauplquarlier des englischen Skisporles.
D ?r Schauplatz der Kandahar -Rennen 1931 - Der Union Jack über Mürren .

Wer in der zweiten Februarhälste dieses völlig a '. s all .' n Duften
geratenen Win >ers d^n ersten ^ is -Rennen im Abfahrtslnuf liuo

^Slalom in dem eigenartig auf einem Felsblock oberhalb
des steilen Lauterbrunnentales gelegenen Mürren beiwohnte,
der konnte einen interessanten Einblick in di ?se ? britische « ri , entrinn
im Schweizerlande gewinnen - Mürren ist im Wnter eine engli>che
Ko ' onie"

, sagt scherzkiaster Weise der Schweizer. Fürwahr . wer mit
der Lauterbrunnen -Miirrenbahn in diesem sportlich rccjTts-n Winter «
sportplatz des B " rner Oberlandes ankommt, der hört überall , ielbit
die Einheimischen, fast nur englisch sprcckn , und von dem wuchtigen
Pau des Palace - ?,otel grüßt die englische sslaxge. Murren hat
lond'

<baMch im Bereich d^s imposanten Iungsraumassivs eine
einzigartig herrli ^ e Laqe. Wer Mürren einmal in strahlender
Mirtersonne bei südlich blauem Himmel und glitzerndem Ns 'isch ' ee
gesehen und er ' ebt hat dem wird dieses grandiose Bild mit E ' »er ,
Mönch und Jungfrau , diesen ewigen Schneegefilden, dem düsteren
steilabfallenden Lauterbrunnental und den weiten Skifeld .' rn uin
den mit einer Bergbahn erreichbaren Allmenvbubel unvsr ^ Kli
bleiben . Einer der besten Abfahrtrläufer der Schweiz , Kurdirek or
Mich "! leitet mit vorbildlichem sportlichem Verständnis tri .» Geschicke
Mürrens , da ? gerade in diesem Jahre als Austragungsort 5er
deutcndsten europäischen Abfahrtsläufe , der ersten Fis -Rennen in
Abfahrt und Slalom und der Kandahar -Rennen draußen in der Welt
von ftch reden machte . Ausgerechnet in den Tagen der Fis Rennen
im Februar jagten Schneestürme von selten erlebte ? Störte über das
Berner Oberland mit seinen prachtvollen Winteriportplätzen und
schufen in den Straßen des regsamen Ortes Schneewälle die fast bis
an die Däber b ' r Käufer reichten und droben auf dem Allmenahubel
trotz vorzüglicher Vorbereitung eine Austragung der Kämpfe Vil»
weise unmöglich machten . Als dann — allerdings nur ovf hire
Zeit — der au^ erg wohnliche Schneefall aussetzte , der Nebel
hinunter ins Tal gedrückt wurde , und der Vorbang aufging in
die'er einzigartigen Naturszenerie , da boi sich ein solch prachtvolles
Bild der Alpenweltwunder . daß man andächtig und ergriffen d ' esen
Zauber der Natur genoß und gerne Schneegestöber und Schne . stürm
vergaß.

^
Der Aufschwung de » englischen Skisportes — die

Engländer verfügen bekanntlich im eigenen Lande nicht über die
natürlichen Voraus '

etzungen ' Zur Ausübung des Skifahrens — ist
bewundernswert . Hier in diesem gesteigerten Mürren >r Sport -
betrieb offenbart sich dem aufmerksamen Beobachter das vorbildliche
Sporivolk de* Engländer , das mi « einer Ausdauer unv Begeisterung
in einem fremden Lande dem Skisport huldigt , sodaß bei den Mür -
kener Fis -Rennen in diesem Jahre die Engländerinnen voran die
entzückende jugendliche Miß Mackiimon zu beachtenswerten inter -
nationalen Erfolgen kamen . Mürren ist das Hauptquar -
tier des englischen Skisportes . Als während des
Krieges englische Int ?rnierte in Mürren untergebracht waren , bc«
nützte Arnold Lunn , der derzeitige Präsident des Skiklubs of Great
Vritain , die ihm zugedachte chnritatioe Rolle , um den englischen
Osfi ' ieren die Technik des Skilaufens beizubringen . Heute ist
Mürren der Sitz des britischen Skiklub und des Kandahar Siiklub ,der in diesen Tagen sl -l . und 15 . März ) in Mürren die diesjährigen
Kandahar -Rennen durchführen wird Es gibt wohl kaum ein an¬
derer Wintersvortplatz , an dem mit dieser Intensität und verbissener
Hingebung täglich eine derartige wintersportliche Renntätigkeit
herrscht , wie gerade in Mürren . Wer vom Allmendhubel einm .il
di reizvolle Abfahrt nach Winter ^gg gemacht, dem begegnen bei
jeder Witterung ganze Trupps von Engländer und Engländerinnen ,die durchs Gelände jagen und eine immer kürzere Zeit für diese
Abfahrt herauszuholen versuchen . Durch das ausgezeichnete Mittel
der . British Standard Ski Tests" sein dreistufiges Skiexamen .ritt
sichtbarem Ab eichen für das Können des Examinierten ) hat der bri -
tische Skiklub in den letzten Iahren eine große Zahl erstklassiger

Fahrer — es seien nur die Namen Mackentosh Bracken . Wagshorn
genannt — h rangebildst . Hier im Mürrener Gebiet liegt da ? Ge -
lande des größten Abfahrtslaufes der Welt , der Schilthorn Lauter «
bri nnen -Absahrt , die von 2900 Meter herunter auf e ' wa 900 Meter
führt . Das Palace - Hotel ist das Standquartier der englischen Ski-
läufer , in . dessen Vestibül ein Schrank mit den wertvollen Preisen
des Kandahar Skliklub steht , um die in diesen Märztagen heiß
gekämpft werden dürfte . Hier in Mürren trifft man überall -ng »
lisch' Sitten und Gebräuche. In den Hotelhallen trifft man sich in
den Rachmittagsstund« n nicht zum Tanz -Tee — der Sport ist den
Engländern viel wichtiger — sondern erst in den Dämmerstunden
sieht man hier alles , was draußen an den steilen Hänaen aus neue
Rekordzeiten I gd gemacht ?at . Um die Mitteriiachtsstunde spielt
iin Palace Hotel die Hauskapelle ..Eod 'ave th« King" von den An-
wesenden stehend angehört und dann herr '

cht Ruhe in den weiten
Räumen oes Hauptquartiers des englischen Skisportes.

★
Die Kandabar - Rennen , die berühmteste Abfah: t ;kon?ur -

renz Europas werden nach den durch die Wetterlage etwas verun-
glück en Fis -Rennen . im internationalen Skisport besonderem In -
tcresse begegnen. Es liegen jetzt schon rund 50 ausländische Nen¬
nungen für die Kandahar -Konkurrenz in Mürren vor. Aus
Deutschland wird Partenkirchen seine bewährten Abfahrts¬
läufer nach dem Berner Oberland schicken und arch der Skiklub
Schwarzwald entsendet eine aus 5 Leuten bestehend : 7tann-
schaft nach Mümn . unter der man allerdings den in den letzten
Internationalen Abfahrtsläufen durch seine Siege bekannt gewor«denen Frelburger Pähl aus beruflichen Gründen vermißt . Neben
der bekannten Arlb ^rg -Mannkchaft werden auch die bewährtesten
Schweizer Abfuhrtsläufer aus Arosa . Grindelwa 'd und d« n übrigen
Schwei er Gebieten am Start erscheinen . Das Gelände bei Mürren
ist ziemlich zackig und gibt den Teilnehmern die beste Gelegenheit
ihr Können Zu zeigen . N" ben dem letztjährigen Gewinner des Kan-
dahar Be Hers, dem jugendlichen Willy Prager aus Davos . sind vor
allem die Engländer wieder ehrgeizige Anwärter auf den Siez . Was
die ersten Fis -Rennen im Abfahrtslauf in Mürren nicht gebracht
haben , ein llebcrblick über das S ' ärkeverhä' tnis der einzelnen Län-
dermann 'chaften . das dürften bei günstiger Witterung die Kandahar «
Rennen 1931 zeigen . Jedenfalls wird man mit Spannung den Er -
Lebnissen der Kandahar - Rennen in Mürren entgegensehen .

_ _____ __ _ Richard Volderauer .

Eine zeitgemäße Einrichtung
für den Fremdenverkehr.

Feste Ee 'Mntwochenpreise in den badischen Hotels .
Der Erleichterung der Auswahl eines Erholungsaufenthaltesund zugleich der allgemeinen Belebung des Fremdenverkehrs solleine neue Einrichtung des Badischen Verkehrsverbandes dienen. Die

Neuerung besteht darin , daß von dei Hotels feste Gesamt »
wochenpreise für einen Wochenaufenthalt eiirchliek-
lich Bedienung festgesetzt werden. Bei jeder Vertretung des Mittel -
europäischen Reisebüros wird alsdann zu ,enen festen Preisen die
Hotelanmeldung möglich sein . Eine größere Anzahl Hotels haben
sich diesem Verfahren bereits angeschlossen . Schon jetzt tonn gesagtwerden, daß die festen Wochenpreise bei ihrer äußersten Berechnungviele Erholungssi chende ermuntern werden, das badische Land als
Aufenthalt zn wählen . Jeglicher Sorge um die Preisfraqe und die
Bezahlung des Bedienungsgeldes enthoben, wird der Gast sich ganzder Erholung widmen können , nachdem die Unterkunft seinen Wün-
schen und finanziellen Verhältnissen entsprechend zum voraus schon
geregelt worden ist . Mit der Einführung darf Anfang April gerech-
net werden.

AeisebriefKaslen .
Anfrage SS.?. W.. B. in 3 . : 3 (6 Eca&fWttfle* - >ne Reis« <«

zu machen . Als Ausgangspunkt nehm« ich Llten ,
labt . Zur Tour babe ich gewihlt : c lien - Einsied . n - Ärth -0>°

^ « ,
gano , Lugano -Bellinzvna . Bellinzona —^ oearno Loenrno— „ » II«aano . _ H
Tvm . 'doswla—Lausanne Lausanne —Äcns . Gins —Bern . I 'Jl
Wurden Tie | o freundlich sein und mir mitteilen , wie man ., jyl
am besten unterbrirvt , um die Sebenswürdigfeiten zu bcfiwtig - 5 Ml>
HotelS würden Sie mir emofefleu und mit welchem Preis nuiv
einem bürgerlichen Hotel rcchnen? Ferner , welch« Zeit benötigt « ist »'
Alt dieser Reise ? Benötige ich bei der Durchfahrt durch Italien e
und wo erhalte ich dieses ?

Antwert : Die von Jbnen geplante S ch w e i , e rre II « ^ «ii
wir in soluender Ausfiihrung : 1. Tag ' Vormittage gahrt oo» zjSZürich . Stadtbestchtiaung . Nachmittags Weitersalrt mit f ®£ '

na - 'P ?L[<denswil . dann per Bahn bis Einsiedeln . Uebernachtung . | 4 Jirtfc,««,~ • ' ' Benetikiinerabtei . Nachm. Weiteifahrt über
( 2 (f»iff )- ÖIücItn tBahns - Bcllinzona U-v-

Tag : Vorm . Stadlbesichtigi" ' -' nqai
Besuli
dau—Brunnen ( « <6iff )—ftlüclcn <Bahn >—Bellinzona . Ueb
!i . Tag : Vorm . Stadlbesichtigung . Nachm . : Wette»fahrt »$=> . » i ^ltebernachtung . 4 . Tag : Aufenthalt in Lugano . StadÄj 'siMwU , «
flua ans den Monte t>>cneroso. Üebernachtnng . S. Tag : - [6iffL,
Locnrno lvcr Scfiiff bis Ponte Trcfa , per Bahn bis Luino . Uc®.4Loearuol . Stad <besichtigung uni ons» l . Weiterfahrt bis
nachtun« . 6. Tag : Vorm . Stadtbcfilbtigung . Nachm mit
l»enf . Ucb ^rnachtung . 7. Tag : Aufcothalt in ^ e» s. Ucl>e
8. Tag : Vorm . Fahrt nach Bern , - tadtbenchtigung . Abei» ^ . „ch>,lt j
nach eilen . Die Reise kann dnrch entsprechend längeren « ut
den cin -elnen Städten ansgcdehnt werden lS Tage Lugano . ^ ^

^ ^ I !>an — Bell ' nzona — Lugano—Vont« Treia —vuino -
sola —Brig —Maitiarin —Montreux —Laufanne —iHcnf —Bern — » ' • >
Preise von 54 .40 RM . In 8. Klaffe. 78 .10 NM . in 2. « lasse . ^ HeiuA
scheinhcft kann auch schon ab und bis Heidelberg ansa -' stellt n-

^ w .
st jederzeit durch da » Reisebüro Karlsruhe A . -<S . erhäl ' lich JL ), *Lr

uahme oder Voreinsendung des Betrages plus —.» > RM ftitttti .St
•effcrei Orientierung raten wir ferner zu n Kauf eine Ren >̂

Schweiz : Baedeker . .« chwei, " , 11 U NM . sAnsgabe 19S0) ,
.Schweiẑ gr . Ausgabe »u 7.5<1 NM . , kleine Ansaabe »u MirA mi
abe 19 ;!0 ) . Tief ? Reisehandbücher erhalten Sic ebenfalls
p' fch 'tm : auch übernimmt dieses Büro kostenlos Hotcljiwwer ,

stellung?».
Anfrag « 228. M . St. in 8 . : Brieflich beantwortet .

DEUTSCHE AFRlKfLINIEN
mittelmeerreise Ü

von HAMBURG noch 61 q
oder GENUA noch HA » »
Pnlii »« n « » 200 '

FERIENREISEN NACH
PALMA Dt MAll ° J f ( N
ANDALUSIEN . * 0 '

, ig
KANAREN - SPANIENRE ' 5

^ ,
llluitr. Prospekte und Au*!«"»J . i g
WOERMANN - L ' ^ IE

DEUTSCHE OST - AFRIKA -
^

HAMBURG8, GR. REIcHI .it0bO'°*
durch dl« Vertretungen u. alle bekennte " ■

Verirelung in Karls oSie : E. P. Kielte . Kaisen "*
®' !

LUGANO Pension ParaCiso Spott
Ruhig , ftaubsr . gelegen, gr . Garten . Prachtv .
Anss . a . See u Gebirge , i Min . von Quai -
vromenade . Schiff- und Tramstation . Viel-
faltige , beste Butterküche. Zentralhe »,. . Bad .
Garage . Penstonspr . Kr. 8—8.60 Ia Referenz.

- "Tf £
PLAK ^ V :
für ersolgr « '» '
tthrSwervuna
in w rluna »v °u
und mcvr' aKrtwbruna VtJ

'« ( tt '
* a6 ,

*Ä «V -

Koni rmaiion-
, oster- und Kommonion -sescnenKe

IIIIIIIIIIII iiiiiiiiiiiiitiiiiiiiifiiiiiiiifiiiiiiiiiitfiiitiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiii
vom Besten das Beste
empfiehlt billig , reell und gut

Uta , Gold und Silber waren
Bestecke , Trauringe . Brillanten
besonders billig

Friedrich Abt , Juwelier u. Goldschmied
Waldstr . 4 , gegeoüb. dar Beamtenbai k
Ratenabkommen I Telefon 7684 .

Ankauf und Umtausch von altem Gold u . Silber , Steinen uaw .

Pfälzer-
Weine

nur eigen« Erzeugnisse
offen und tn Flafchcn,
kaufen Sie am bestenein bei (13032)

Fa . Gg. Klein
Verkaufsstelle:

Ahlandstr . 35
Hch. Scheuer.
Telefon 2204 .

Pflegestelle
f . einjähr . Mädchen ge¬
sucht . . wo zugleich
Zimmer an Mutter
sberufStit . ) abgegebenwird . Ofserten unter
H. L .W1I an die Bad .
Presse SU. Hauptpost.

Werbeplakate
werden rasch und preiswert angefertigt t» der
Druckerei S> Xhicrnnrfen iBadische Prelle »

Kaufgesuche

Echter Teppich
ca . 3X4 m . gut erhalt .,
für blauen Salon von
Privat gesucht .

Offerte» it . fi .OT.G287
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost.

lmne
Nnnere VerbtndungS ^
treppe !, 80 cm breit ,
zirka 3,20 m Stock-
iverksböhe gesucht . An -
geböte an Ulrich.
Jollnstr .3S.IV . KH143I

Jahrgang 1930
der

Berliner M \wm

r

v . .

Steuererklärungen , Wlan^ n
*Ducfjfü^rungen .
<Dr. flittlingmayer& öscfjbacb
Beratende Volkswirte
Telef . 3478 • Leooold ^trasse 18

Der Erfolg
einer Werbung beruht zum
größten Teil auf einer erst¬
klassigen , dem modernen
Zeitgewande angepaßten ,
hochwertigen Qualitäts -

Drucksache
Wir liefern diese preiswert

F . Thiergarten / Karlsruhe
Buch - und Kunstdrucberel
Ecke Zirkel und Lammstrafc
Fernruf 4050 — 4034

Wer besorgt
Umzuq

<Z Ilm . u . « flchf» am
23. Miirz. ,u welchem
Preis ? . Angeb. unter
H .J KZ34 an die Bad .
Presse SU. Hauptpost.
Momidnniker

übernimmt

Autoreparatur
einschl . Apparate . Prk .»
zise Kachiirbeit b . zeit-
gem . Limilberechnung.
Gute Empsehlungen.
Angebote unter J4i8

an die BadischePresse, an die Badische Presse

allem Ungeziefer durch
Anton Springer

Ettlingerftr . 5t Tel .

EEBB
MMerloW

f. Anzug . Mantel od .
Kostüm M SU und 35.
Mai-arbeit ! (Sar .tadell .- i &. Angeb. u . 35373

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern /

Klein-Aufo
mit etwa 8 Steuer -PS ., gebraucht und
gut erhalten , «n lausen gesucht . Ange¬
bote unter G 12327 an d. Bd . Press«.

5- oder «- Siber -

Limoujine Fiat
m Prei ^ naa^ ^ uMtt

'
u^ pr̂

°
w

'
Äwrt !

OS «z an d Bad Pr unt . fi .ÄMl «'

Elastic -Reifen
670X185 ,neu . billig abzugeben.»

Gottesauerstr . 6.
(Büro Krastocrkebrl .

, an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Cheurol . Touring
6 Zpllnder , offen, für
Metzser bei . geeignet,
in tadellosem Zust nd .\ Jahre alt . besond .
preiswert abzugeben.
Angebote unt . CILWS
an dt« Bad . Press«.

VERK ^ 1

Dann wenden Sie » ich * e\s »
mäßig durch eine kleine A °
in der Badischen Presse »" n e-
Kreise , die als Käufer • i» hl,ij
tracht knmmen . In *anl ' rr w ie-
Zns <-hriften wird uns ' ro ®Vaiif *
der bestätigt , daß Auto -
und Verkaufs - Angebote
mit einer notariell beiyauj ) rI)
Zahl von 52 787 festen B« ' °

he0
weit an de ' Spitze » Her baa >
Zeitungen stehenden Ba£ s ßi -

g e r Sicherheit zum

Motorrad
600 ccm , mit Boschan
lag« ) u 7S0 ^ zu vkf .
Angebot« unt .
an die Bad . Presse,

Motorrad
Standard . 750 rem.

mit T . Beiwagen . we <
ge« » rankh. schrbill .
zu verfaulen . Näheres
durch Fr . Sa »ii «cher.
Treitschlestr. 1. IV .

Batterien
für Auto . Motorräder .
Radio etc . kaufen Sie
vorteilhaft . daselbst
Reparatur und Gr ° K-
iadestation . (7i49l

Juliu « GWflä «!.
Zylinderfchleiferei

Humboldtstrafie 19,
Telefon 3766 .

*04
Plarkel

MM
3Ü 000 tf ' 1 <

ooX' rtif (jl

Htr «^
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o Ĉ Ä es

- J . 3 ^

Soc "

►
'S

i&
vO ^
5 ^ 0

«M ^ ff g - C
ff■t ; X 05 ff P

- ff ^ ff
« ff ff 'äT ' ö
„ B "S ^ 3

2 S « - SSS
.2 o Tr g
« . « 2,g

■5 =* * w
2 ~f 2 -1• asÄ -—

B

£ £ -

3 —' S « ■
ff

5 « 5
ß e^

o ff
s52 ff
.+* :ff

. Bs

2 « ■E
Ä

'
S ~

l s
. f

ff o ff

ss ®
iSs

f I ®
K Ä

s
« 3 2*

s Jl
'
ff ff ffvj3+* sq-
« ff ff
ff v-* O0 *? *ff"
«. 55 «■

©. 3W'
ff E

.. ff .ff

B

3ZW
D 3Ä

^ N ff
^ £

>? L
o 0 Ii )

g~
ß !§

Q

ff
^ o

^ ■K) «ff bfl

. BS £
g § »

2! C 3c -x £
.2 8 {
61 £ I

»
* I

13. — W

w o
öff

ff
£ >

* «
o ü )

2 —'

ß vff
ff

Jffo
ff

" ff 2 tff - ^ .

«> ^ff ^
# 1
ff 5ä §

.ff . jo

«
•S ff3 :«

£ . « « -

(5s

2 ri

P
! :ä8

,
3 3 >;0 '
M 3

"~
jä - a

0 "5

1 ^
3 !3
3
BS 3
2 3
55 .21

«e

5 « ga

3 .
"B

»
'
s .« ■sr

« ©•e
3 .2

3 3

I I

>0 " S
B O

2 "
o

JO
3 ,g -

a> V
!? ©
^ 3
2i

'5
je tfl
3

ff ^
ff ß0 ff
® s
.2! S
Ä '

a
» W

<0

» 1
3 a

„ • » n
3 x > .
3
B S

« a

!L K'Sa

>
1

■



INS

s . ao ;*•er
tt 2 •-*^ p"3 ~ 3
3. ^.
TO2
3 « ~

81 er"" 5 5

? ? ?«i 3 >H
2. £ S! ö
TO3 <2 <*'
01

r"~ ®
= ^ s 3» » g 8
i S ' iT c2 °■ sa «

953 *+
? « -« CT«> 3p -i
^ 3* !
er «-t

ö) A
Z

srs «
2. 3 -
"' s :
es :

8 2.
. SOS «

3 3 . 3» toII

3
s -

£ - ■ (r)

Gl F1 '
"» 3 «
S 3 o*"

q S
5

iIi
2 5 »3 "

0)
-*_ rv P"7? OJ»

CP 3 °
3 § 3

pr J5-*
3 3 §
3 « 5

'S »
öf ?
§ 2ff3 .— .J

Sa¬
li . -
* p3 3 ot
=} r"1F
3 ** 3
& ! «
3
3 S T
a * «•
3 _ r>f 9 ~
'S* 3 "2?p 3*
w g*
3 CT

er O
gs -»
? R 3 -
? 3- m2.S"«21p_vT

g o
~ 8

, <3» er —p <* *+e 3 S« tf» s o
3 -« W 25. P S 3^ «3* 3:sso3 3 §

I 2 Sj
« ' s» ö ?
® g 3
S. pj? —3 R
8 g 3.ff s
? ~ ®
3o 2

-a- 23

3 3
3*?

^ 2 Ö
c3

3 £
or

"̂3!
tJ 3
C: er

p:3 £a
P 3:
5 «*
«» "

3 s*„ w ts
f8S» cp

~
§ Z
g- "

o3
PS '

ff 3
3 Z

•3» .
3 ;3 -

o 3 3 -3- 3
« 3
3 ^ '°
9 |

£ 3 . 2 2 . S
3 «
1 &

H3

_, Rl5 3
S: Eff ~S- w
r -3

A 3 ^® **' i
? ? !
R 3 '

K
3 »3 or R

? Sa » o

» 8 -
■o- ff 2' 3 =33 3 3
i e 3 oI 3 O 3ä- ^or . . qt
■^ or ^
§ - ° ^

II'3 . 5 ?
sa 2 o
3 «' S,7? -31 :

S? 3 -
-=! — ra33 P^ —
? l a
6 ?̂ Q

p
-Sil
- Ii
« " £•
2. "̂
^ a^ö)3 OP 3
p Ö 3
^ o"

^
*2^»

*? a -3
O-' _car £

<r> 3 «■
»

vS* S- 5

Z

2. Z
3 S.

s3 3
Z . S

o I 8
s

'
Z' S'

Z 2. TO
CO JyJ3

TO_,S 3 §a — °"
5! »

Z TOI2. » S<
«"oB

g » ?
3 <»
co O ' ~" fSto o —<«
•s"! M Z

Ä vcrpo «-*
OT«̂erp
»-» .
g lu

33

f* ° ^
nlf
H

°
ZP p.1e -5, ^

.? 3

H s - "' S-' 2S ° — sj" 3
f 1« -» as 1
3 2. 3 - 3

= 1 o ■»
er S _g _ a » -=:or2 S. Bo '
^ 3 » D _

a {?
| |

« f
« 2-
5 33 I

'S TO
TZ
2 «3 2*

»
I
p
Z

50 ^

a

♦-« ^
S 3 »
s» 3

" o »« 3 .
ff o

.jrs »
ff) Z 33'

■̂ 5 » ? «-;*S 3 —
=i ® S_. 3

a< 5.

ö)

p §c 3
3 2.3 e

a |

-- 3
§• 8o 2.
s "
z 3'

3:8

3
A pr

§. T*3
5 ^ ' r ; aS5• W- tt * Ä , «• H »♦ ft

ff) o;
' « f «

H J »-3! « O» 3 C
3 TO—2 » a
3 2
co q H
3 3 23
3 2: ^13

or
2 «S.' O
•S* 3

2 3? »
P3
8
er

33
- | a
rtifi 5

Iii
S o
Z Z
f si «
J . ÖS
CO TOö

3*
>3^ 3o 2

p

Ö) s3^

3 8p p
J3^ «Ä
8 3
3 <53 n

- » I
,| » t
o 05 °
«Ä ? **
a G)o (^ o
a « 3
£ 3 S"
to n:co
,3 R"°
| p or
| s og o: &a tö ^O w f*

i—* 3 . 3 P

2: «,S <3» S

» o-A.
SÄ3 o
3 ^•~* <v
. 3

üö- 2o 33
T5 3P » 5£

f* * "3 « g» o
Cr? C ;

® ^

«TT»! Ol
~ SfS- » TO
e 2. a
3 3 ^- <8Zo ^ rt
3 n -♦« « 53 o
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Ütks [,Lttzt fingen doch noch die Reden an . Der Gesandte . .
«tyto „„ £ 1 ' (t,on zu reden ? Der hatte eigentlich überhaupt

^ der Sache gemacht !
faHrf

®eIipe Aguerra y Vasquez hatte an sein Glas geklopft .
^ Qtntrit ® iscffcn auf . Der Gesandte war , wie die meisten
'> ine,.

*
,
Qn?r ' ein ausgezeichneter Redner . Aber diesmal sprach

Tz Würdig kiihl, beinahe uninteressiert .
;in8en

!t ' erfreulich , daß die schweren und langwierigen VerHand -
% nun ihr glückliches und für beide Teile zufriedenstellendes
^ Wieni w

hätten . Es sei dies — neben der Mitarbeit seiner
Sj Qi J

be ? Herrn bevollmächtigten Minister » Seüor Mazimo
^ »iick

' ' ^ te3 Erheben des Glases ) — vor allem der staats »
W« tsheit des Hausherrn zu verdanken . Er würde nicht

$ «« v ' bie liebenswürdige Art und das sachkundige , kluge Ein -
^ aatssekretürs auf alle für Venezuela so wichtigen

Jf den i n mit wärmsten Worten nach Hause zu berichten . Hoch
'ä« u ? nu

.
sHtttn und Schluß . . . Es war eine fast kränkende" und hinterließ «in « etwas frostige Stimmung .

W ? "" hat er denn ? " flüste ^ -
i s6on ' seiner Tischdame ja .

flüsterte Direktor Eschuxiler von der

wissen Sie nicht ? "

. E» ,»
^ h" ung .

"

^
"
ibn. c- ^ ®onj nar : Agaerra ist außer sich gewesen , daß

i iibri S " che einen übergeordneten Minister herschickte —
V " 8enfl die Verhandlungen zum Teil mit Drew » allein geführt

"E" ° fieftänkt « Eitelkeit !"

Jjlt Das ist doch auch sehr begreiflich . Ramirez hat

n
^ Suerra kannte Gonzalez gar nicht oder nur dem

° ch- Einen Menschen , der in den letzten drei Jahren vom
u, tn .^nte

V irgendeines Bezirk », wo es nur Viehzüchter und
H nu

®' ®t . iiber den Abgeordneten zum Minister avanciert ist
"ntrz^ .. herkommt . b,t ßT0

'
Bt Kanone , spielt und all « Ehren

^ st° '.
l ' in « Ramirez ist ja erstaunlich offen gegen Sie .

- ^ beizender kleiner Jtall Gestern im Golfklub hat »r mir

. Drew» antwortet !"
hl>t listig er zwinkert , der alte Knabe !

V "cher wieder alle möglichen Vorteile herausgeangelt . Das
£ ^ belhaft .

"

s * her Rheinlachs war von keinem erstklasflgen Traiteur .
^ ^ ist in dieser Woche mein drittes Diner mit Rhein -

^ 5tri^ e ') n ich das nächste Mal nach Schaffhausen komme , ftteu '

^ ^ chnin ins Wasser , damit der Unfug aufhört ."

^
"

amüsantes Aper ?u de» Staatssekretärs erntete lustiges^ ' ° >e Stimmung war wieder etwas besser.

Dann stand Gonzalez auf . Der Minister hatte sich während
seines kurzen Berliner Aufenthalts viele Freunde gemacht . Er
war für einen Südamerika »« ziemlich groß und sah ungewöhnlich
gut aus . Er besaß nicht die häufig etwas theatralische Schönheit
seiner Landsleute . Das Gesicht war kantig , fast hart ; die Züge
wiesen auf starke Energie , auf mächtigen männlichen Willen und
vor allem aus Rasse.

„Gute Zucht "
, nannte ihn Frau von Hallersleben , und st « ver¬

stand sich darauf : wie auf alles , wovon sie redete . (Und wovon
redete sie nicht !) Das gerade machte sie so unbeliebt .

Gonzalez sprach , mit einer für seine imponierende Figur etwa »
zu sanften und hochgelagerten Stimme . Er begann in fließendem
Französisch sehr leise , erwärmte sich dann an seinen eigenen Worten
und kam schließlich so in Schtdung , daß er seine Hörer mit sich
fortriß . Er sagte alles , was Aguerra nicht gesagt hatte , und er
sagte es knapp und klar und doch zündend . Für ihn galt die Sache ,
nicht die Person der Verhandelnden .

Der Abschluß — obwohl er schließlich keine überwältigende
finanzielle Transaktion darstelle ( „Spaß , als ob in Venezuela die
Millionen Pfund auf der Straße lägen !" Direktor Eschweiler konnte
es sich nicht verkneifen ) — der Abschluß sei ein Anfang — der An -
fang zu starken und engen Beziehungen zwischen Deutschland und
seinem Vaterlande . Es sei ein Zeichen besonderen Vertrauens , daß
Venezuela sich an Deutschland wende — und nicht an einen andern
Staat , dessen Kapitalmarkt ihm ebenso zur Verfügung gestanden
hätte (Staatssekretär Drews zeigte eine eiserne Miene — er zuckte
mit keiner Wimper ; mindestens sechsmal hatte Gonzalez gedroht ,die Verhandlungen abzubrechen und die Sache mit England zu
machen ) .

„Es ist kein Staatsvertrag , der hier zwischen dem Deutschen
Reich und Venezuela geschlossen worden ist. Es ist ein einfacher
Wirtschaftsvertrag , den ich nicht in meiner Eigenschaft als venezueli -
scher Minist « , sondern al » Bevollmächtigter der .Minas de Barranca
Scvedad Anonirna ' unterzeichnet habe , und als Girant auf der
anderen Seite fungiert nicht da » Reich , sondern ein deutsche»
Bankenkonsortium . Aber Politik und Wirtschaft find heut « von -
einander untrennbare Begriffe . Zwischen den dürren und rein
geschäftlichen Zeilen de» Vertrages kann ein jeder , der Augen und
Herz hat , den Geist der gegenseitigen Achtung , der gegenseitigen
Freundschaft spüren . Ich bin stolz darauf , daß es mir bei reger
Unterstützung Seiner Exzellenz des Herrn Gesandten " — Aguerra
verbeugte sich , sein Lächeln war ziemlich sauersüß — „möglich war ,
diesen Vertrag zustande zu bringen .

"
Es folgten

'
warme , freundschaftliche Worte für Drews , noch

wärmere für Deutschland ; der Schluß war ein grandios aufgebauter ,wie Trompetenschall klingender Aufruf zur Freundschaft zwischen
den beiden Staaten .

„Es ist schon etwas daran au dieser romantischen Theatralik der
Südländer "

, flüsterte Frau von Hallersleben , und Herr von Fingal
nickte gequält . Er sehnte sich seit einer guten Viertelstunde nach
einem Benediktiner und einer anständigen Zigarre .

Uebrigens war « » jetzt so weit . Es gab brausenden Beifall ,
man «rhob sich , der Diener öffnet « dir Flügeltür zu den Salon »,
und sofort bildeten sich Gruppen und Erüppchen , um Gonzalez , um
Aguerra , um Dr . Leitholz , den bekannten Publizisten , dessen Spe -
zialgebiet Südamerika war .

..Kann reden , der Mann , was ? "

. „Ja — kann er . Das können sie übrigen » alle drüben .
"

„Na , Aguerra hat recht mäßig gesprochen."

„Sie hätten ihn bei seinem ersten Berliner Bankett hören
sollen ! Demosthene » ist «in taubstummer Säugling dagegen .

"

„Na , aber heute "

„Mein Lieber — glauben Sie «in «m alten Mann : Es kann
immer nur einer reden !"

„Was heißt da » ?"

Dr . Lettholz zuckt « dt « Achsrln . Er haßte überflüssige Gerad¬
heiten . ,

Legation »rat de la Poente , klein , dicklich , immer lächelnd , strich
vorbei und wechselte zum Importentisch hinüber .

Der Publizist schloß sich ihm an . „Na , jetzt ist das ja über -
stand «n"

, meint « er . ,^ «r Minister wird wohl bald abdampfen ,
wie ?"

.Mir denken , ja "
, lächelte de la Puente .

. .Na , also .
"

„Immer boshaft , Herr Doktor !"

.Mieso boshaft ? Gar nicht . Hören Sie mal , lieber Herr d«
la Puente , da « ist schließlich aus der ganzen Welt dieselbe Sache .
Sie wollen doch nicht behaupten , daß unser Freund Aguerra sich
von Herrn Gongalez am liebsten überhaupt nicht mehr trennen
möchte ?"

„Das nicht —
„Na , also . Es war schließlich « ine unruhige Zeit für euch .

"

„Oh , nicht so schlimm"
, lächelte de la Puente . „Seine Exzellenz

stt soweit ein bequemer Besucher . Wohnt nicht in der Gesandtschaft ,
gibt nur mal einen kurzen Empfang ."

,Kannten Sie ihn schon von der Heimat her ? "

„Nein , Herr Doktor . Keiner von uns hier . Da » wäre auch
nicht möglich . Er ist erst seit zwei Iahren Abgeordneter und seit
vier Monaten Minister : sonst lebte er immer in Barranca . Und
— Dios de rni alrna — wer kommt tn seinem Leben schon nach Bar «
ranca ? Ein schreckliches Rest !"

„Ich kenne es — war vor elf Jahren mal da . Große Minen ,
ein Wellblechdorf , «in « Kirche und drei oder vier Posadas mit sehr
schlechtem Asuardlente , einem ganz gemeinen Gesöff ."

„Sie finden in Earaca » vielleicht hundertfünfzig Menschen ,
die jemals in Barranca waren . Dort hat er seit Iahren eine
große Position bei der Minengesellschaft . Die haben ihn stark
protegiert ; so wurde er Abgeordneter — und da haben Sie es !"

De la Puente , aus einer uralten spanischen Familie , zuckte die
Achseln.

„Er wird «» jedenfalls weit bringen "
, meinte Leitholz . „Scheint

«ine Bombenenergie zu haben .
"

Wieder zuckte de la Puente dir Achseln. Seine Sympathie für
seinen Vorgesetzten schien nicht gerade überwältigend stark.

Der Prophet gilt nichts — und so weiter , dachte Leitholz : und
er zündete sich die Zigarre möglichst umständlich an , um sein
Lächeln zu verbergen .

Der Minister stand unterdessen mit dem Herrn de? Hause « in
einer Salonecke . Die Gegner in der Verhandlung waren nun

lächelnde Freund « : sie sprachen von einem Automobilausflug , den
man übermorgen zusammen machen wollte , irgendwo in die Um»

gebung Berlin ».
(Fortsetzung folgt.)
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H L. ? ttl, ?* irÄ ~ i ' ®! StShi . Krunkenhuns . - amSias . 2— k3 II, :
hl . nommrirrtC7TX 11Ubr . Amt V^ ichi ^ iegenheii — « t'Nntag .

^ arnr ff
1™ ** * Predigt .

&

Sam ?»
ittwoch .

. - . redigt und Hochamt ,dergotteddienst mit Predigt : S Ubr : ^ v! isfionr -vredigt . Andacht und Aegen . - JedenMorgen von « Uhr an BeichtaeleMnkeit .aucv tagsttber durch einen Domimkan -ervader .

bäuotam eÄienit
" « - Ubr : « chilleraoltesdienft . - TpnuerSwg » hr : Predigt (Pater , und Amt

&1Z Ufir - « in ! und Freitag , 7 Uhr : bl . Messe . — deicht - nbendö : Kre >,,n >evandacht . — Dl
• « llir -'/ « m . gelegen ^ it : Am « onntaq von ^6 bi ? Ui j ® <&iil« rflottflfrt « n# . —

6
'

Uhr
oni »rr ?tag .

rktagS vor der bl . Messe .
Dt . AntoainSkapelle » « «ensteln . 8 Ubr :

deicht - M Uhr : « mt mit Predigt : ngchm .
?«» Ubr : Kommumonnnterrich «! Vii Uhr :
Kreuzwegandacht . — «?am » tag , V»8 Uhr :

St . Peter . uudPanlöklrche . 8 Uhr : Krüh .
'

U
8 ^

i<btgelegenbeitz .
" "

ifs>on ? predigt uische
10 Uhr

Ubr : bi .SingmÄ « mit

W12 uKr : Ninderaotie ».
H >yit MINon ? vredigt ! abend ? 6 Ubr :
Mfilon ?vredlgt ml , Kreniwegandacht und
f ffiS : K >e Woche iiber : 1. Predsai um

>>m ' i9 Ubr : S. Predigtobere!)? W9 Ubr : vom Mittwoch ab Beicht -
^ °

Sakriltei
"

lluk ^
" ^ ^ ftühlen und in

^

^ ch->ll«rg »tle ?dienk .
St . <, !tda «>Ihad » « uSkape »e Tentschnenreit .

Dienstag . 7 Ubr : bl . Meff « .
St . Cvriak ««- tt, LanreotluSkirchr Bulach .

^ 7 Ubr : veichtgekeaenbc !»: Vt» llhr : Snih -
m« ss« : V4-10 Ubr : Tingm «ff« mit Predigt :
aben VF 7 Ubr : Saslenvredigt mit Litanei
und « eotn .

« awsga » «tWfe
1

Deutsche « ingmesse Predigt :

«Desdie«^

Uhr : Lchillersotte ? dien » . — Samstag .
0 llhr nnd von 4- 9 Uhr : Beichigcicgenlnit .

Nonn »
nndDurlach . St . Peter . « . Pa » lVvfarrei . S

tag : e Hör Ofierbei » t . 7 Ubr öriihmesse
lAcneralkoinmnnlon für die Männer . , >uug -
männer und Jiinnlinae . >̂ 9 Usr Amt mit
Predigt . 10 llbr (sbristenlebre für die Ising -
finge . *410 Uhr Predigt » nd tfotfamt . J UM
Her, - Maria - Andacht mit Segen . 8 Ubr l >>.
Fastenvredigt mit Seaeo . S Udr verfamm -
lung de? Jugendverein ? im Ä . Joiefsliou ».

«
>,it ; 8
H10 U

« n
Ubr : Dr »tiche? « m, mit Predigt . !> Uhr : Klich -

Hauptgottesdienst mit Predigt nnd Hochamt :
« ottesdienst
vaitenpredigi

d Vortrag ,Leben ?k« i» »f« r

11 Uhr : Kinder ,abend ? S Uhr :
ua6 Segen .

mit
mit Abi - t !

Lttanet

r
Abendmustk un

AngÄtinu ? als ! -
(feste Wirche vbristi . « tiHiiifchoftet

(ihurch ol (lhrlsr Teieiitistl K
i Kric « ? str 84 . © ortrag ?ffl« f ;
- Mittwoch a)» m H Üb» .

W » » InM
(Iber .Der

(First
arlsr ibe «jlad .».
norm . 9 ^ Uhr »



Seit « IG . Nr . 124. Badische Presse / Abend -Ausgade . Samstag , den 14. März 1®^.

M
Leeres Zimmer

mit praktischer Vorführung
Wegen des Ktoßcn Erfolges , auf vielseitigen
Wunsch , da letztmals viele keinen Einlaß fanden ,
spricht die bekannte Hygiene -Schriftstellerin
Frau Agnes Krägeloh aus Köln wieder in Karls¬
ruhe und zwar am Mittwoch , den 18. März , je
nachmittags 4 — 6, sowie abends 8— 10 Uhr im

~ 1 grasen saal des HUnstlerhauses, sofienslr.2 , über :

Die Wechseljahre
Ihre Bescmverdsn , ihre uerhutung

Was muß die reife Frau von den Wechseljahren
wissen ? — Wie entstehen Blutwatlungon , wie ver¬
hütet man sie ? — Die Bedeutung der Blutungen .
— Das Wesen des Krebses . — Aber keine Angst
vor Krebs . — Die Ursache so vieler Frauenleiden .
— Woher die Nervosität . Neurasthenie , Gemüts -
verstimmung und Energielosigkeit der Frau ?

Frauen - Hygiene
Unterleibsschwäche und ihre Folgen . — Wie ent¬
stehen Entzündungen und Katarrhe Im Frauen -
körper ? Ausfluß , Periodenstiirungen . — Das Ge¬
heimnis des Eheglucks . . — Welche Frauen sind
die begehrtesten ? — Moderne Kosmetik nrt Vor¬
führung der eigens erprobten bedeutendsten

Methoden .
Karten 0.80 . 1 .00 und 1 .20 Mk . nur an der Ka «se
je eine Stunde vor Beginn nachmittags ab 3 Uhr ,

abends ab 7 Uhr .
Man achte auf den Namen dieser bekannten

Rcdne in !
Nur für Frauen und Mlidchen über 16 Jahre .
Ueberfüllte Säle in München , Berlin , Hamburg .
Köln . Dresden , Leipzig usw . , weshalb zur Siche¬
rung eines guten Platzes um frühzeitiges Jiir-

scheineu gebeten wird .

[ sonnig , ungestört , mit
1 ; © nffcrßciiUOc .. Näbe

! Hauptpost , per IS .
l April od . später ges.' Änpeb . m . Preis u »t .

SG .WV7 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Suche ein kl. möbliert
Manf .- Zimm . . \ .U pro
Woche. Evtl . geg . Ar -
beit anzunehmen . Off .
unt . HH <!!>!>!! an die
Badische Presse , Sil ,
Hauvtvost .

Leeres Zimmer
oder teilweise möbl . ,
auf 1 . Avril gefndit
mofli . Sudstadt . Ana
unter an

ische
" " 'Babjsche Presse .

Werderplav .
Sil .

immovilien

Gutgehende
Wirtschaft

zu raufen gesucht .
PreiSanzzevote unter

S12S2S an B . Presse

Lebensm . - Eesch .
mit schöner 3 Zimmer »
Wohnuiig . in bester
Oststadtlage . urriftftiitie -
halber sehr billig ab-
zugeben . Angebote
unter 8400 an die
Badische Presse .

Durlach.
Zweistöckig « ?
Wohnhaus

Mit großem Speicher
retott . für Lagerzwecke )
Im Zentrum d , Tt ?dt
zu verkaufen Offerten
unter Nr . N1R1S an
an die Bad . Presse .

Verein für das Deutschtum imAusland
Frauen gruppe .

Donneistag , den 19 . März 1931,
Vii Uhr . im Saale des Hotel Reichshof

Tee-Nachmittag
Ausstellung siebenbürgischer Trachten¬

puppen .
Uedervortrüge von Konzertsängerin

Luise MQUer -Brunisch . I13042i
Begleitung : Wilhelm Luttenberger .
Gedichte von Dusca Csara , Hermine

Maierheuser . Agnes Miegel .
Gelesen v. Frau Ingeburg Caselmann .
Eintritt freL GUste willkon -.men !

| 4-5 Z .-WMung
mit Zubehör , v . flcin .
Familie (8 Erwachs .!
auf 1. Juli gesucht ,

i Angebote unter G3&4
an die Bad . Presse .

tesiaur. „Harmonie"
Inh .: Max Fleckenstain
vis a vis der Hochschule .

Sanntag , den IS . MSrz

Oeüertragengd. LündersiiiBls
DeiilscillaiiKrankreicli
Ana . hl . Schallplatten -Konzerte

Neueste Radioanlage !
Prima Wein / Gut bürgert . Küche / ff.Sinner Bier

IeutjKesSaus
Elke ©eetdt' u. JtörnerflEntc

Sonntag Uebertragung
Landerspiel

Deutschland — Frankreich
Empfehle meine gut gepflegten Markgräfler u .I
Plälzer Weine I ff . Schrempp -Printz - Bier

Reichhaltige Speisekarte .
Hermann Schondelmeier und Frau .

Das Länderspiel
Deutschland - FraiM
Durch Radlo -Uebertragung zu hSren Im

Neuen Saalbau
Bachstr . 69 . Es ladet ein : Emil Lang , Wirt

Auf 1. Juli oder 1.
Okt . schöne

4-5 3 .-AMNW
Bad . Mansarde von
Dauermieter gesucht .
Auch Vororte , guter
Zustand Bedingung .
Gefl . Angebote mit
äusterstem Preis unter
012781 an Bad . Presse .

fUetne Beamte nf »
mlHe sucht
4 3im . -Mnung
mit Zentral - od . Et "
genhelzg Angeb . mit
Preis unter H O 6314
an die Badische Presse
Filiale Haiivrvcst .

Staufen OretSfl .)
In schöner Laae am

Eingang i . d . Münster -
tal gelegen , in . priich
tiger Aussicht aus den
Schwarzwald , ist neues

ginfnmilienfjnu5
Herrschaft ! , eingerichtet ,
mit 7 geräumig Zim¬
mern , 2 Mansarden .
Terrasse , eteftr . Licht
u . Zentralhzg .. sowie
Garten , preiswert zu
vermieten od . zu Verl .
Nähcrc Auskunft :

Baumeister Wellrle
Stauscu i . Br . <M » a

tm Qcuft aus dem sanniqett Süden

Kaufen Sie jetzt
für den Frühstückstisch

Tlchler 's und Crosbte's
Orangen- Marmelade
aus frischen Sevilla - 0 rangen der Januar- Ernte
Sie enthält das wunderbare Aroma der
Irischen Früchte / mitten im Winter

Vitaminceich — gesund
SCHWARTAUERWER, (EA . G . . BADSCHWARTAU-LÜBEC (

Zweistöckiges , massives

MOlliiS !
Nähe Rbeinnasen . mit !
Garage , für Büro, !
Wohnung , auch als ;

Lebensmittelgeschäft , I
Kantine od . anderes
Koufumgesch . 7 Zim -
mer enthalt , äusierst
giinsti « zu verkauf , od.
zu vermieten . Jntcr -
e»enten erhalt , nähere
Ausk . unt . ST120211 an
die Badische Presse .

? u « enksulen

SWizlnmer!
Eleg . Modell , votiert ,
wegen Entlobg , nitfc .
preiswert zu verkauf .
Anzuseh . bei (1313.>t
Gottfr . Storch & Sohn

Möbelfabrik .
Durlach b. Finanzamt

sueifnimmet !
Schönes , vol . Speise -

j zinimer ist umstandeh .
sehr billig , « verlaus . .
Büfett 260 breit . Be¬
sichtigung bei (18134)
Gottfr . Storch & Sohn

Möbelfabrik .
Durl ach b. Finanzamt

j Komvlettes , gebr .
I Schlafzimmer
zu nerff . Prs . 170 Jt .

Hardtstrake 152. *

Elawarlen-Mreskarleli
®IC

Für die Zeit vom 1. Avril >»31 bis 31 . März 1982 werden
der Jahreskarten zu folgenden Preisen ausgegeben : Ha »» " »
Einheiiskarien für Erwachsene — M 5 — . Slentnerkarten ^
Schüler - « . Stndentenkarten .// 2.5C, Karten Für Sinderioart "
lauSgestellt aus den Namen der Dienstherrschaft ) J 5-—;

*
„at*

für Studierende und Schüler werden ausgegeben aus "*
licher Auswcise . siir ^Klein - und Sozialrentner, ^soiveit sle^ zur
der Minderbemittelten zählen , d . h . ein Einkommen vou
als .// 150.— monatlich haben , und für aiidere Personen .
öffentlicher Fürsorge stehen , soivic Kriegsbeschädigte bei anen -̂ z.
Knegsdienslbeschädigung von 80 Prozent an , sowie an » ßp
beschädigte mit einer Rente von 50—80 Prozent , sofern yc ?"i(un«
werbsleben dauernd behindert find , auf Vorlage einer Belwe »
des Städtischen Fürforgeamtes .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des badische« v
für Geflügelzucht erhalten bis zu vier Hauvtkarten auf tjf
Schulbverfchreibungen und unter Berückfichtvgun « der ör*11
stehenden Vorschriften . co»

Kinder von JabreSkarteninhabern können bis zum Alt"
S Jahren frei eingeführt werden . V cun^ '

Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei den beiden ,,t ii
mern am nördlichen und südlichen Eingang , solche aus Gru >
Schuldvcrschreibuni ^ n sedoch nur am südlichen Eingang
Hauvtbah ^ihofl aufgegeben werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit tem Lösungsta ^
Karlsruhe , den 18 . Mörz 1SS1 .

Städtisches Gartenamt .

Gut erb . Diwan . 1
vol . Tifch , i Flurgar -
derobe . i ant . Liege »
stuhl billia zu verk .
Brahmsstr . 25. III . *

Kombiu ert . Herd , wst .
emaill ., Anschl . rechts ,
zu verkauf . Hi>ynl >ors .
Nowaelsanlag « 15. *

Güustige
Gelegenheit .

Eine Damen - n . Her -
renarmbanduhr 14 K.
Gold,ganz neu .Schwei -
zerwcrk , massiv , 15
Steine , billig zu verk .
Akademiestr . 42. II .

Zurgefl . (Kenntnis
^

daß ich das von meinem verstor
Gatten seit 30 Jahren £e

Herren - u . vsmen
FriseurgeschäH
in unveränderter Weise we ' ' e

n
r
,,;ptfsund bitte um ferneres Ä-j ' J

Wohlwollen . Hochachtuns ^

Frau KätchenStemmle **1̂

Steinwan & Sons

MsWl
schwarz . Hochglanz vo
lierl , Modell O . 180
cm , Nr . 229 229, neu
wcriig . kaum gesvielt .
zu verknusen . Offerten
unter 3 :170 an die 5Ba .
dische Presse .

Zu ueitoutcn :
I Harmonium «Bür¬
ger ) , l Flügel iKaim )
Zu erfragen : (1086.3

Union -Theater

3-4 3 .°MWNl!
sennige , m Bad van
veaint . , 3 erw . Pers . ,
zum 1. Juli «es . An -
ach . unt . HX K' ?3 an
die Badische Presse ,
Killale Hauvtvost .

Von pünktl . Zahler
z 3im .* iuiti8
(alt ) gesucht , cvcntl .
Tausch . Angcbote unt .F .W .I18Ü8 an d . Bad .
Presse Fit . Wcrdcrvl

Länderspiel
Deutschlands FranKreich
Radio • Übertragung
MALKASTEN , Hirschstraße20a

Extrazimmer

Amtlich bestätigt !
Trinkern

it . Rauchern entwöhnt
man diele Laster rasch
u . unauffällig ! (A4876
Labor der Dirissabril
Berl . -WilmerSdvrl lli 'v

Teilhaber
mit Mindest . 3000 RM .
lkinlagc , such ! Bcrnss -
lleldersabrlk Osscrtcu
unter S}W7o an die
Bodische Presse .

Teiinaber gesucht !
tührende

Firma der Branche —
auShaltunasartikel — mit groster

moderner Fabrikanlage , bill . Roh -
stosfe . duherst günstige Vohnverhält -
nisse . sucht zur Ausnutzung der An -
läge iino zum arofizügigcn Ber -
trieb vatenticrter Artikel Teilhaber ,
auch still , mit zumindest 7,0 MiN .'
für sofort . Angebote uni . S . T . 2512
an Ala - Haasenstei « & Bogler
Stuttaart . ( S14S60I

Schöne
3 3itn .=2Bo()nttno
lSüdwest ) bis 9 "> M v.Beamten ohne Kinder
ans I . Avril 1031 aes .
Angebote unter BSH
an die Badische Preise .
Beamtenfam . ls Pers .)
sucht !> Zimmer mit
Wohnmanf . od . 4 Zim¬
mer mit eiitücr . Bad
» cv l . Juli od . I . Lkt .
Offerten mit Preis
unter K11N an d . Ba -
dische Presse .

2-3 3 .-MWU
mit B d und möglichst
Zentralheizung , zum
1. bzw . 15. Avril ge¬
sucht. Lage Zentrum
oder Weste» . Augebote
mit Preisangabe unt .
P40, '» an Bad . Presse .

2—3 Zimmer-
Wohnunq

möglichst mit Bad , v .
kinderlos . Ehepaar aus
l . Mai od . später zu
mieten gxsucht West-
stadt bevorzugt . Preis -
angeboie n . H . O .0283
rn die Bndische Presse
Filiale Haiwtvost .

\ ~2 Z . -Mni 'ni
mit Ktiche (eö ' l . Badi
auf i . Mai oder früh ,
in rubiaem Saufe von
Brauwaar gesucht .
Angebote unter » N>7

an d >e Bad Presse .

Ausschneiden ! - Gflltio bis 1 . April 1931

Gegen Vorzeigen dieses

erhalten Sie

Kostenlos u. unverbindlich
ein

IRIS - FOTO
durch die

KUNST - U . FOTO HANDLUNG
THEO HEER

(Nachbestellungen erbeten )

Kaiserstr . 104
Eingang Herrenstr .

tonschön «
Jnstrumintt ntuztitl
WisUttung pre isuiart

bii Tiiizahlung .
wieder in eri5Berer
Anzahl von ca .
M . 150.— ab ein -
eetroffen . <12287)

Pianolagcr

öctjlaile
Kniserstr . 175 .

Saus mit Laden
(PioUerciprodukte )

« mtsstadi Mittelba -
deuS . für 17 000 Mark
zu verkaufe » . Anzahl « .
4000 Mark . Angebote
unter £ 1278.1 an die
Badische Presse .

Wohn- u .
Geschästshaus

in verkehrSreieb . Stadl
Mittelbad . iHauptstr .) .
beste Lage für Friseur
gefchiist, Tamensglon
borhd ., zu verkausen .
Anzahl « , ca . t;000
Offert , u . Nr . PW>86«
an die Bad . Presse .

Restaurant
in Karlsruhe zu der
pachten . Angebote mit
Angabe der verfügbar .
Barmittel unter £ 423
an die Bad . Presse .

ösupläke
liegen an fert . Strabe
In Darlanden . Ferner
ist ein gross . Atter von
10 Ar billig zu Verls .
Derselbe eignet stch für
eine Sand u . Kies¬
grube , liegt bei Grün -
wiutel , in d . Nähe der
Landstrabc . Zu ersra -
gen : (FH14 »7)
Langenackerftrabe 21 ,

Darlanden .

Besond . gUnstige
Haus -Verkäufe

Wegen Zahlungsschwierigkeit sind zwei nen -
erbaute fteneiftcie hochrent . Häufer äuherst
billia , n verkausen . Bahnhosnähe hochberrsch .
Zweifamilienvilla , , uf . >2 Zimmer . Warm -
wasserversorg .. Heizung , einger . Bäder , Süd -
weststadt : 4 Stockw . mit acht Wohn ., Heizung ,modern ausgestattet , Straßenecke , istrafteub .»
Haltest . Angebote unter H . H . an
die Badische Presse Filiale Hanvtpost .

Kinderlos , stbev . fucht
1 —2 Zimmer i

mit Kilche. Angebote
mit Preis unt . 3i S85
an d. Badische Presse .

1 - 2 Z .-MliNUNl!
von ruhigem Mieter
l . A » ril oder 1. Mai
gesucht . Preis b 45,.^ .
Angbvte unter P <Z4
an d. Badische Presse .
Aelt .. akleinst . Wwe . s.

3imm . nt . KWe.
Angeb mit Preis u .
Lage unter M421 an
die Badische Presse .

Stockmann
BADEN - BADEM ifoboidspiatz

Sii/iZ,ÜiMcl / elvi HcuaA - 11
Tel . 465 SWitfamausi such'oui 1

Schlafzimmer
I» wer eiche. 2 m S « r ..
gnneulvieg .. nur liüdM

Schlafzimmer
afrikan . Birnbaum , 2
in Schrank , « ur 850~H

Wohnzimmer
2 m Büfett , mit mtft
bäum polterten Türen ,
nur 850 M .
Diwan , Plüsch . 90 bis
130 M , Chaiselongue
mit Decke Zö Ma
trayen all Füllungen ,
billigste -® rcifc . ( 1180-i

R . Herbergcr .
Am Karlsplaq
lKolpinghaus )

Kompl ., pol . «
E6)lafzimmer

in gut . Zust ., blll . zu
berkf . Zu erfrag , unt .DM3 in ö . Bad . Pr .

ttomvl . Klichenelurich -
tun « mit weist . Herd
» . Gasbackoken , 4fl .
Junker u . Ruh , tadel -
los erb ., evtl . ein, , zu
verk . Hirfchstr 8!i . » .*

PIANO
Markenfabrikat , wenig
geliT., äusserst günstig
gegen Kasse abzugeben .
Monul >>>!m 2. Schlief, -
fach 1IW . (9" 40a )

Sehr gut erhaltenes
Piano

(Blüthner ) zu verkauf .
Kr iegsstr . 250. 1 T r .

klusikvereme!
Ca . 180 Piee . Streich -
n, Blasninsik , gr . und
kl . Besetz . , ivoitbillig
abzug . Ebenso eine

alte Meister -Biol »
Solo -?,nftrument . Cff .
unt . ? iOfltS # au die
Ba d ische Press e.
t Photoav » . 6x9 , 15Jl .
l Boschhorn 10 .// ,
ü() Bände Klassiker neu
Prachtausgaben für
45 .M zu verkaufen .
Adresse zn erfragen
unter C>4 <3 in der Ba¬
sischen Presse .

Einen gefunden , di >
^

Haustrun ^
bereiten Sie ss-b
von Haucks

N ^ iDpiöferDn ««
,

100 Str . Portion 5 ^
kein Einweich, . » ?? sti»
Zerkleinern meor

Ettlinger Mottansa^ rs- b . I
Port . 4 .<f . All .-Herst . Ettl .

Hermann Hauck . Ettlingen
In Karlsruhe vorräi . b . Drog . I - ?7 äjti'
Sachuerstr . . Trog (f . Dehn
ringerftr . , Trog V. Fe » . Sutienstr .. ,^ 0 .
S8. Baum , Werdervlal ; Drog » ' ,, (((» 1

Körnerstrahe .
Dnrlach : Drogerie P . B - ael . HauM ^

Anzeige11
i

imnöüiüfs -
ZWMjimslelser«»s.

Das Notariat versteigert am _ o UVf,Dienstag den ( 7 . März IflÄ ' .
ii seinen Ticiisträuincn Kaiserstraftc .

Stock . Zimmer 10 , das Hansgruno
in feinen Diensträuincii Kaiferftra «c .
Stock . Zimmer 10 . das Hansgrundiu ^
Nr . 21157 '1 : 1 a 64 nm in Par [«ru »<

fc#i
Ljbenbardstrahc 14a lzweistö tio " r
mit Eisenbalkenkeller und Kniest » ^

Geschät ?ter Berkehrsioert mit -qo f

Karlsruhe , den 6. Mär » 1931 .
BadischeS Notar al ' V
als Boll streck» iiasgerlMk .

Smiiöltiifr .
Das Notariat versteigert am p tt' .J,

Freitag , de» 2il . März IlSt . ' ' Sf ' l^ y#
in feinen Dienst räumen , ÄolKtc™Vj».trf ... »
Stock . Zimmer 10 . das vauSgru «^
Nr . 3441 : 6 a 40 <im Neue
in Karlsruhe , ein vierstöckiges ^ ja u
mit Ladenlokalen im Erdgefchost oa *1'1 «farundstiick wurde Pom « tadtrat ^
am 19 . Februar 1931 aus lOuw » | i>
schätzt. '

Karlörabc . den (t. Mär , 1931 .
Badisches Nolaria « }) .

alo Bollstre cknugöger iV ^ .

. »kMlIZvNWlM -
»erdes Forstamts M -ttelbera .

Mär . vormittags 9 Ubr . w m■ w
schmiede " tm Solzbachtal nUS „ ,' T'1
92- 94 i Förster Kun, , Tchtelbei ^ .^ lb>l,^ >̂
nid 101 sFörster Meiseit , i' an » « ,jigel̂ >und IUI isorner «» eiieii , r — «

Sier meist buchenes Scheit - nu ^ ^

^ Barock -Kommode .
Schrank . Tisch . Bieder -
meier BItrine 40.^ . kl .
mabaa Kommade ü5> // .
Waldstraste 17 , Laden .
Rost «. Matratze auf -
znarb . kostet zus. iL . // .
Offert , u . vir . R 422
an d. Badische Presse .

1 ötmthsa 'iger
1 Aushängekasten
00x120 vreisw . abzug .

Albsiedlung ,
Kornwea 5 . *

Herrenrad
neuwertia , blll . zu vks .
Tammerstock . Eugen -
« eckstr . 46 lFW1I90N

Gelegenheitskauf!
1 Bücherschränke , eichen . 160 breit .
S Grammovbonkäst . eichen , m . Äiahag . .
vollständig neu . die an Zahlungsstait
übernommen wurden .' günstig abzug .
Ansr . unt . Nr . H 12778 an d. Bd Pr .

3 « verkaufen oder zu vermieten :

VILLA
in Durlach

mit allem Komfort . Garage , 1. Hnv . langl .
vorh . Ang . unt . L 20010a an d . Bad . Presse .

Adrema -
Anlage , bestehend aus Druckmaschine Präge -
Maschine , beide mit Motorbetrieb . letzte Mo -
delle , mit zirka 15 000 Adrestvlatten in Schub -
fächern , erst % ftahr im Gebrauch , zum halben't' reiS abzugeben . Angebote erbeten unter
H . 3 . 6325 an die Bad . Presse Fil . Hauviv .

Staubsauger
erstes Fabrikat mit allem Zubehör umzugs -
halber fvottbillig abzugeben . Offerten unter
T367 an die Badische Presse .

I .- ii. Serrenraii
säst neu . sehr vreisw
zu verks. HiricbOr . 35a .Laden (gfrl 'TO)

Zatnensalirrad
sehr schönes , für 25. M
zu verkauf Cfts. Rctim ." ' nrtestr 10 . i

last neu , für 60 M zu
verkf . Cffetlen unter
«1435 an » Bcid . Pr .
Ein neuer

Smo^ inq
für Größe 1.7? , zu
verkaufen . (F .H1430i

124 . t V.
Ina -

>u
Heck ». Flug - » . 2
fiifinc preiswert
verkaufen . Grövinger ,
Hirschstr . 6 lFHl457 >

Tierfreund
snck» inng . männlichen
?>i»!d . füuribaarial

Anaebote unt D4I4
an die Bad . Presse .

die schwere , <
«che noch »

w \ i

sehen , le,zt .jng ?

kank werdej ^ j
weiB Ihre .g j ,
besten . Und i
sind ja auch °

n
5

tragande . L gt .
deshalb „c^ nc
Wäsche nur "

Firber - Pri*}1
„je"

len ; der beh
|

«> A

mit Lieb «
_
u- =

iI#n»'

wie

, rafe
Fabrik EltHnfl«'

, ,(Ji
Telotoo w

sicllcn u " ®
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